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«WWW« 

Mribom Mmna 
Me jugoslaMch-Hallnüsch« 

BeiWiidigmig 
Die ersten varlstr stndrase / Da< Snbe des «ngartfchen ?t»vifioni«mu< / 
Ungarn gedt seine Wege mit Deutschland / Der SstpaVt und die Laval Reise 

nach Moskau gefördert 
(Siede »unüchst Sette 2) PLANICAI! 

zu den leniatieMlItn 
% Mammutsprungkonkurrenzan 

Sep
des2ug putnik » 

Abfahrt um 3-30 Uhr 

Fohrkarte samt Eintritt Din 100-— 

H Mi HM tf Pili IHK 
Samstag bis 19 Uhr gedffntt! r,,j 

lNeht Macdonald? 
Tas cnqlische Weistbnch, das Europa acht 

Taqe sanq in eimqe Aufrequng verseifte, 
l'äqt als Uiltersch-rift dk' Initialen Nam-
>lin Macdonalds. seines Stils haben 
IN «gewissen entscheidenden Absätzen deS 
^6iriftftncks seine Miktion sieiliusqespijrt, wie 
iilidore Sätze nnedev vom Kriegsminister 

f^ailsham und noch andere von Sir 
Simon zu stammen scheinet!. Aber die 

<>)esn»nttx!rantwortut»g vor dein Parlament 
Iräqt der Premierminister. Deshalb war eS 
ungewöhnltck)^ daß er selbst sick detn Unter-
lmus nicht zu stellen vermochte, als iiber daS 
Wciszbuch debattiert und von der Opposition 
lieftige Kritik an ihnl geübt wurde. Macdo-
nald ist krank und Baldwin. der, neben Sir 
,^ohn Simon, in der Unterhaus«erHandlung 
die Regierung repriisentierte, füljlte sich ver­
anlaßt, ausdri'lcklic!, zu bestätigen, daß der 
.Y^inisterprÜsideut tvege,» der Pernachläsii« 
«IttNfl seiner Erkältung wtrkliäi nicht wohl 
sei. Er siigte hinzu: „Er liegt zu Bett, und 
ich fürchte, da wird er noch einige Zeit blei-
kien müssen". Das ist die Ankündigung, das; 
Macdonald sich noch «ine geraume Meile den 
N^'jliernngsgeschäften fernhalten muß. 

(5s ist kein Wunder, daß die englische Pres 
>e selbst dnrliu? die Gchlnßfolgernnq zieht, 
die Lasi der Geschäfte werde snr Mardli' 
Nlild ;ii iposi. (5r sichle sich milde. Die Lei« 
ulliq de, Politik, die or nunmehr fast sechs 

junji in den .'(bänden hat, sei eine 
ichni^'n' Binde selbst sin- eine Lebenskraft 
U'ie die seiniqe. Seine pvlitisckien Freunde 
seien t<'chall> d'.'r Meinung, Macdonald Ha­
lle sicl) sclion je^tt entschlossen, seinen Posten 

Preinierniinistev aufzugeben und ihn qe-
ften einen anderen nienic^er angreifenden im 
>nibine>t ^^n oeitnns6)en. Wenn es znm Rncl 
tritt Mnedonalds kommt — und er könnte 
sich unter Umständen so nossziehen, daß Bald 
n'in NN seine Stelle tritt, während er selbst 
die ietU nou Baldwin ausgeübte Stellnertre-
luiiti de<' PreniierministerS übernimmt — 
dann würde nnin wohl aber nicht schon in 
der lillernäci)sten ^'eit damit rechnen kiin-
nen. Anl ti. Mni stehen die Jubiläumsfeier­
lichkeiten Wnig (i^orgs r^vor, die in ganz 
l.^'ui^land als Nationalfest begangen werden, 
und inan nnrd vorher, »vcnn es nicht etwa 
infolge des (^esnndheitszustaudes Maedo» 
nalds dringend notwendig werden sollte, ei» 
nen Wechsel in der ??ührung der ')iegierung 
nicht uoriu'liinen, zumal Macdonald pcrsön-
licli das ln'sondere Vertrauen und die Wert 
schiltulNsl de» i't'önigs genießt. 

(5s Inns; iillerdings gesagt werden, daß das 
politische Vertrauen im Lande Macdonald 
nicht entfernt un's>r in deni Masse entgegen-
si<'l>rtn!it nürd, III dem er es genoß, als er vor 
secho ^al)re?i nn die Spitze d<'r »nUionalen 

P a r i s, ltt. März. 

Die gestrige Rede deA neuen italienischen 
Gesandten Grasen Viola di C a m p a l t o 
anlötzlich der Ueberreichmig des Attreditiv-
s c h r e i b e n s  a n  d e n  j u g o s l a w i s c h e n  P r i n z -
regenten Pa«l so«  ̂die Antwort 
des Prinzregenten werde in hiesigen politi­
schen Kreisen als ein Ereignis »o« «iS r̂ 
Tragweite Hingeftelt. Der enropäifche Frie» 
de ^be wieder eine neue Feftiß>«ß «tsah-
ren, da die jngoslawis« ît>lieniss  ̂ Verftän« 

digung eine Annäherung der ganzen kleinen 
Vntente und Italiens zur Folge haben »er­
de. Durch die sugoslawisch-italienische Ver­
ständigung werde nicht nur das Abkommen 
von Rom gesördert, sondern auch die Ver­
handlungen zum Adsl̂ uh des Ostpnktes. Die 
««Näherung zwischen Veograd u. Rom wer­
de aber auch das Ende des ungarischen Re-
Vistonismus bedeuten, den Italien nun fal. 
len lässt, da die kommenden ungarischen 
Wahlen anhenpolitisch eine Kursänderung 
der ungarischen Politik zugunsten Deutsch-

lands bringen «erden. Wie aus Rom berich-
tet wird, soll Mussolini die ungarische Re­
gierung s«^n vor Wochen darüber in Kennt 
nis gesetzt haben, daß nunmehr eine Annä­
herung zwischen Rom und Beograd bevor­
stehe. Die Pariser politischen Kreise sind jetzt 
der Ansicht, das; durch die jugoslawisch-ita­
lienische angebahnte Annäherung die Mos. 
lauer Reise Lavals beschleunigt werden kön­
ne, eine Reise, deren Zweck darin b?stehe, 
die sranzösisch-rusiischc Allianz auszubauen. 

Frankreichs zweiiMige 
MiMärbienftzeN 

Kammersie« der Reqierunn / Die Äorlaqe LaureiN-l^iynac 

mit 354 qeqen 210 Stimmen angenommen 

stimmt wurde. Bor der soebc>r tirwähnten 
P a r i  t ,  ! « .  M ä r z .  

Die ttammerdebatte ilber die BerläugS' 
rung der Milikärdiewst^eit cndigtc heute um 
2 Uhr früh mit dem in parlamentariscl^ea 
i»Neison ohnehin erwarteten Sieg der Regie­
rung Flandin. Nach einer eindringlichen In 
tervention Herriots und Louis Marins ap­
pellierte Ministerpräsident Flandin noch ein 
mal an den Patriotismus der Kammer, wor­
a u f  d e r  v o m  D e p u t i e r t e n  L a u r e n t -
Eynac unterbreiteten Tagesordnung sowie 
dem Antrag auf Billigung der Vertrauens­
frage mit gegen 210 Stimmen zuge-

Abstrmmung wnrden zwei nx'itere Anträge 
der Opposition mit großer Stimmenmehr-
l)eit verworfen, ^n einer Erklärung sprach 
.'(^erriot seine Solidarität mit Flandin aus. 
In seiner darauf folgenden Rede sagte Mi­
nisterpräsident Flandin, es sei das Wich 
tiMe, daß das franzi>sisclx' Volk, ivenn es er-
lvackie, die l^ewißheit l)aben nx'rde, daß die 
Kammer in den »fragen der Landesverteidi­
gung nicht in znvi Lager gespalten n>ar. Mit 
der Annahme diese? lvxsetzc'?antragcs erszielt 
Frankreich demnach die zweijährige Militär 
dienstzeit eingefjchrt. 

Nelonstruktion des griechischen 
Kabinetts 

Die Minister l?aben Tsatdaris it»re Portefenilles znr Berfü-
gnnft gestklit / Metaxas fordert die allgemeine Säulierunq 

'^^cratung legten die Minister il'ire Porte, 
fcnisles in die .Pände de^^ Min'it^^rl'r.iiid.n-
ten Tsaldaris, um ihn, au>s diese W^'i'.' die 
Neubildung des Kabinetts ,vi ermöglichen. 
Man <rn>artet diese Umbildung der Regir, 
rung noch für s>eute. In ibren Referaten im 
Liabinett betonten s'^wo'lil ^tondnlis al? anch 
Metaras. daß die I^rage der Nestlinrieinng 
der Monarchie der.',eit nichl aktuell 'ci, da 
di< Regierung vorerst die soe'^'en litiu'dierle 
Revolte auch in ihren 'Answirkiinaen l'in!-
dieren müsse, um sich dann in Niisie dem 
politischen und nnrtschastliekien Wied^'railsk'-'" 
des ?andes widmen zu kennen. 

B e r l i n, Itt. März. 
Der griechisch< <trieg5nlinister (General 

K' o n d y l i s teilte dem Berichterstatter des 
Londoner „Evening Standard" nnt, in Grie 
chenland werde so lange, als er nn Zikabinett 
sitze, niemand crnstttch an eine iZ.valtsa ne 
Abändertlg des Ncgiule? denken oder heran­
treten kiinnen. Der Kriegsminister erklärte 
ferner, die R«^gierung l)abe gar nicht die Ab­
sicht, die Auslieferung der Rebellen von den 
Regierungeti des Auslandes zu fordern, da 
tnan sich mit den, (bedanken abfinden tnüss?, 
daß eine so-lcl)t Auslieferung nur sch.oerlich 
erfolgen würde. 

A t l) e It. Iii. März 
Die Nsgiermlg trat zu einer langen Sit­

zung zusammen, in der Minister ol)ne Por­
tefeuille General Metaxas sc ine F'or-
derungen in bezug auf die schärfst<'n Maß-
nahnien gegen die Rebellen stellte. Der Mi­
nister forderte zunächst die Säuberung der 
Armee und des Boamtenkorp': von verdä6i-
tigen venezelistischen Elementen, vor allem 
aber eine durchgreifende Rekonstruktion der 
Regierung durch .H«rbeiziehung neuer Mr» 
sSnlichkeiten. Die Regierung müsse in dieser 
Form der wahre Ausdruck de? Willens dcr 
griechischen Nation sein. Nacl> dreistündiger 

Sestftwlndiykelttrekord im 

GtratosvftSi'enffui? 

Willeq Post durchslog die Strecke Los ^'lnge. 
les Cleveland in acht Stunden 4 Minuten. 

P a r i s, 1ki. Mär^. 
Wie aus Nemnort berichtet wird, liat der 

bekannte ?^lieger W i ll e P o sl einen 
neuen Rekord in de^' l^schwindigkeit mit 
seinem Stratospliärenflugzeng ausgestellt. 
Post wollte itrspriinglich von Los ?lnsieles 
nach Newnork sliel^en, doch mns'ite er wegen 
Sauerstoffmangels vorzeitig aufgeben und 
sich auf den ^lug bis Eleveland beschränken. 
Mit einem eigens biezn konstrnierten Stra-
tospbii-renflngzeng sowie nnt einem Spe^ial^ 
anznsi und Sanerstoffapvaratnr verselien, 
startete Willen Post in Los Angeles nnd dnrch 
flog die.'i4M .Kilometer lange Strecke bis (>le 
velnnd in acht Stunden nnd vier Minuten, 
d. i. in einer diirchschnittlichen Stiindenge^ 
schwindigkeit von 402 Kilometer, während die 
Nugzeuge in d<'r Atniospliäre dnrchschnittlich 
bestenfalls 2!>s) Stnn>>enkilometer auf lange 
Strecken fliegen können. Bolle zwei Stunden 
hindurch flog Willeti Post in der phantasti­
schen O^schwiitdigkeit von s>t7 Stundenkilo­
metern. 

Zürich, dett Iii. März. — Devisen^ 
Peograd 7. Paris 20.377Ü, London 14.81^, 
Netvyork ZlM, Mailand 2.';.ft7i'), Prag 12.90. 
Wien Ü7.0b, Berlin !24.l0. 

Regierung trat. Es hat seitdem schon wie­
derholt UNI ihn gekriselt. Als im Sonimer 
1933 die vo,t ihni einberufene WelttvirtschaftS 
konferenz, die er als seine eigene Angelegen­
heit betrachtete, und für die er sich mit sei­
ner ganzen Person eingeseht hatte, ergebnis­
los auseinanderging, sprach man das erste­
mal davon, daß er amtSmüde sei. Die bri­
tische Jttdustric hatte auf d'ie Konferenz gro­
ße .Hofftntngen gesetzt. Daß sie über das ein-
leitende Red^'geplätscher nicht hinauskam n. 
an der ersten praktischen Wirtschaftsfrage, 
die sie anfassen sollt<', war einr bitter«' Ent­

täuschung, die man ihren Anreger, eben 
Macdonald, entgelteil ließ. 

Zum zweiten Male sprach man Ende 
da>l'on. daß die politische Laufbahn Macdo­
nalds landet sei. Die wirtschaftl'.che Not 
hatte eine tiefgreiftnde soziale Erregnng au^ 
gelinst, die sich damals in dem Marsch der 
Arbeitslosen jum Parlament entlud. Ein 
!?on den Linkssozialen «ingebrachter .'lntrag, 
einer Slbordnung der an dem Hunqerlnarsch 
btteiligten Arl>eitslosen das Recht einyträu" 
»nen, au der Varre des Hause^? eritlirinen 
und !hre Wüns<l>e norzutrngen. n>,>rde >war 

abgelehnt, die vorangegangene Debatte iüdr 
te aber zu recht unangenehmen Angr sfen 
auf die Regierung und namentlich chren 
Eches, den Premierminister MocdonaZd. 
Gleichzeitig sal) er sich einer <.^unehmenden 
Kühlt auf feiten der Konkernativen gegen 
über. Sie sind von seiner Politik mehr und 
mehr enttäuscht. Die Kvnservatioen. die von 
den SN Sitzen im engeren Z^binett 11 und 
von den der (Kesamtregierunst 3s) inne­
haben. williiiX'n seinerzeit in die Minister-
präsidentschiist Macdonalds nur ein, weil er 
zur ^eit der Bildung der tt^n^^nrratil'.NÄee-
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fiicrung, dic uoi^ der ')iecht<.ii lber ^amuet-
>snk> ^iiu0ik-^'il>etlile di>5 .zur iVativnalen Är-
liritcrpartei rli'.cht. dac' Gcivicht cin'^'v 
»>n. iiitcrinUioiuU bcqrüudctrn pcrsönll6)e»l 

iii die .!^^'aligschale werf'n tonntc, 
iveil es ihnell damals lücht Pajztc, clnc» 

aus ihren cigenell Reihen cin die cr-
stelle .',u sctz<ni. 

.')nicdcllald'5 2t<.rn ist auch aur »ntLrnatic-
»ülen Himukcl iuwlschcu «rheblich abqeblas^t. 

der Frage der Abrüstunc^, d!e ebenfalls 
deil TlX'mett i^chvrt, dx'ren s^e^zii'Ue Be-

>irl.icitunl^1 er sich ung<.lcgcil sein l^cß, in bio-
lx', nicht nur n'chts erreicht morden, son­
dern dit' t'iit^lische '»ie^icrung selbst sah sich 
t'nauscis','. don Gedantcn <'lner Abriistuugs-
icnnl'nt'.oi! enkigültig zu begraben und dafür 
in der '^>eritlirlnnii d<r cistenon Wchr C'rsat., 
i!i luche,:. 

.i^estk' .Vincdonntd jetU uns dcin Zchus-
i<'iner ^j.^e.!itil die .''ttnlseqn-'.nzci' .zl2-

ijt n lnniscn, d^^ini deshalb, weil er >tn l^Zrun 
icine^ Her.^en-/ qar nicht so sehr P^>litis>^r 

^il,. ^'tliiter niav. 'Äino ticfe sittliche Ueder 
zenlinng von der ^lotuvnd^^^keit der natir.-
'.i>.ijen >i0n/,entmtll.insrec^lcrnng hat il>n im 
,V'u)r<' n^rnnlas'.t, den '^ruch ulit s-.inen 
ie.-^iaiistischeil freunden vl.iu der '.'lrbc.ier 
vartei, die sein Wert isl, .^n vollziehen, ^ein 
''th!scj> lMiunntcr Pazisisinus uiacht.' !l)ii :u 
^in^'ni '^iorkämpfer der AbrilsliiNj^ in ein^m 
(<'nrc'pa, da<5 ihr vffcnsiäitlich widerstrebte, 
I,al ihn zuttl Mitt-ler und ehrlichen Maller 
.Ii den juos>!n euri^ipäischen >!e.nsl'.t!en wer­
den lassen, die sich lrotzdenl immer nichr zu-
jvltzleu und offensichtlich einon zianz andc-
en '^i)ege de) ^^l^lcresscnau^lileich.'.' zuit^e 

ben, al'2 '))lai'de^nald ihn sali, ^ie ut iin 
V'^egrüf. iUier 'l)N »nd seine 7^d<^eir>vell l)in-
ii'e>i>ni^el)^ n. 

Eine tv.ooo Äahre alte Stadt? 
.!^.^enn die Berichte von neiieii An'.'tiral'nn 

.!t'n im nördliun'u '.NesvP^^laiNii'il '^illreis.'ü, 
dürfte IIU1» d'.? nlteste 5ladl c>er '^^^ell ans 

e,e>nnden luiden. ^^n d<'r C'ieqend non Alep-
i!i<s; ulaii l'ei >'.raonnIea unter eineni 

livfeu l^iral'eu ans die llederreste einer 5!lidl, 
di. .n den "^alu.'n l'i.) v. Clir. 
!l)re '-^'In'ezeit erleb! l)abeu diirf-e. ?ie anie 
l'lani'chv» le.)rten, die die -.luci^raliungon 
Inten, ui.l)n!en «sesa^r tin, dln', diese ^tadt 
!'-''-eil'> r. ^'hr^ enlstand. 

Nie fMnbe Melodie 
'.'tu! inertwiiidij^^ '^i.'e>ie hal in eill 

»i ineni''clier >taufni.ii!n dao verlorene >^'c 
dcctilni.) n'iederi^esnilden. ^'iulesian .r.ir >ol 
llma i'»<> .'^^vbr^'n in den '^i^'reiinglen ^l>iaien 
eineieivandcrl nnd lintle sich l)!.r eiil beiräcl)t 
litt'.ec- -^'crnlö.^en ern'orben. Tai^e-^ vcr 
Icr <'r aiis efscner i^tras^e de.-' ^''iedälili'iü 
un:!i irrle verztNe'iell u>nl)^r, l'i(' .'r '.'.l ^.nem 
^I^Iid^ichlesenailil l^indete. ?a er leine 
r( l-ei sirt> irm^, j^elain^ e-> nicht, seinc 7^dcn 
linil sestznsteli n. <^ine.^ Tal^e>^ sas; ^^nlesian 
lin>. oifeneil ^-einker lind l)ör>e, inl ;ie-

incherlielUnden >>ins<' !^tlai>'.e.' 'icsp'eU 
inuld^. Cr ln'lchle lUis. -'las einmal -vu'',le 
er. das; dci^ ^^Uanierniisl, da>? dort driibin er-
llansi, uoli seiu'er ,^-rali tauipoili'.'rt '.'^ardeit 
luar. Die lüle bolaimte :>)ielr.die iial'» de.n 
Ai inenier da-/ C'^'dächtni'ö zuri'ict. 

Italien und Lugoslawien 
MvffoNni wünscht die Freundschaft und Äusammmarbeit mit Luaoslowien / 

Seierltche AnttiNsaudienz de< neum italienischen Sefandtm in Beograd 

^q/S.XÄ/̂  
/»«»t 

V c o g  r  a  d ,  l ' > .  M ä r z  seren Gefühlen, so daß sie überzeugt sew 
V?Lute illicrreichte der neue itaUenisäi^^ Ge können, alle «asere Sympathien fiir die Mit» 

sandte uido Viola conto di C a nl- arbeit und Ewigung gesunden zu haben, die 
palto in feierlicher Audienz scinen Bcglau- nicht nur unseren beiden Staaten zugute 
l'igungsschreiben. Der Audienz wohnte auch kommen wird, sonder« auch im Interesse 
Ministerpräsident und Außeiuninister Bo- deS Friedens gelegen ist. Ich kann Ihnen 

goljub Iev t i ^ bei. Bor denl alten Kii- erklären, datz Ihre Mission alle Unterstiit. 
niqsschlos^ mar eine >iompagnie der (^arde- zung vorsinden wird, sowohl meine regent-
Infanterie init Fahne nnd Musitkapellc auf- schastsrätlkche wie auch die Unterstützung der 
qcsteNl worden. Der neue Gesandte wurde lvniglithen Regierung. Zutiesst gerührt von 
dnrch den Chef des Protokolls Ilija ?l o a- den Wünschen Ihres erlauchten Souveräns 
t o n l c eingeholt. Bein» Eintreffen des Ge- und der königlichen Regierung bitte ich Sie-
sandten spielte die Gardekapelle die italie- seien Sie der Dolmetscher meiner Herzlich­
nische un^ die jugoslawische Hynlile, die sten Wünsch? sür das persönliche Wohler, 
(5hrcntonlpag>lie leistete dem (^sandten die gehen S. M. des Königs Viktor Emanuel 
(.^hrenliezeuczung. Am Eingang zu>n Schlos; des Dritten, des ChesS Ihrer Regierung u. 
erwarteten S. tönigl. Hoheit P r i n z r e-sür d«n Wohlstand des italienischen Bol. 

e n t P a n l und Ministerpräsident I e n- kes." 
t i den Gesandten. -^^ach der llelierreichuilii des Atlrediti»" 

Vei der Ueberreichung seine.^ Allreditiv^ schreiben^ blieb der Prinzrej^ent noch längere 
schreiben^ hielt ttraf Biola di Campalto an >^eit ini Gespräch mit dem neuen (^sandten, 
den Prinzreqenten die inichstehende An- worauf ssck> dieser in seinv' Amtsräunle auf 
spräche: der italienischen Gesands6)aft begab. Beim 

.Wnigliche Hoheit! Es ist mir eine Ehre, Verlasseil des i^tönigsschlosses spielte die Gar 
in die Hände Eurer königlichen Hoheit das detlipelle abermals beide .'i^yinnen und die 
Schreiben zu legen, mit dem mich S. Mo-^ ansgerilckte Chrenkonlpagnie leistetete die 
iestät König Viktor Emanuel drr Dritte,!vorgeschriebene. Ehrenbezeugung. 
mein erlauchter Herrscher, als Sondergesand ^ Die Antrittsaudicnz des neuen italieni-
ten und bevollmächtigten Minister am Hose 
I. M. König Peter des Zweiten zu akkre­
ditieren geruhte. Bon u»einem Regierungs­
chef wurde es mir zur besonderen Pflicht ge­
macht, zu erklären, das; meine Tätigkeit der 
Annäherung der beiden Staaten dienen 
wird. Ich bin zu der Erklärung ermächtigt, 
doh Italien keine feindlichen Absichten Ju­
goslawien gegenüber hegt^ und daß es da­
her seine wirtschaftliche und politische En!-
Wicklung nicht zu behindern wünscht. In der 
Hossnung, datz nlir Eure königliche Maje­
stät und die Regierung zur Durchführung 
meiner Mission die wohlwollende Unterstüt­
zung anbieten werden- spreche ich Eurer kö­
niglichen Hoheit im Namen S. M. deS Kö­
nigs von Italien und meiner Regierung 
die herzlichsten Wünsche siir das persönliche 
lAütk S. M. .^tönig Peter des Zweiten, Eu­
rer kiiniglichen .Hoheit und sür den Wohl­
stand des ganzen jugoslawischen Volkes 
aus". 

5. töni'^l. ><^oheit Prinzregent Panl bc-
antn^ortele die Answache des Gesandten wie 
folgt: 

Eure Excellenz! Mit großer Befriedigung 
iibernchme ich aus Ihren Händen das Schrei 
l,cn, durch welches Sie S. M. König Vik­
tor Etnanucl, Il?r erlauchter Herrscher, zu 
seinem Sondergesandten nnd bevollmächtig­
ten Minister bei T. M. König Peter den 
Zweiten auszuzeichnen geruht hat. Die Ih­
nen auferlegte Mission, besonders aber die 
Erklärung ihres Regiernngschejs, dafs Ihli 
Tätigkeit der Schassung einer faktischen An 
näheruirg zwischen unseren Staaten bildeit 
wird, um so die herzliche Zusammenarbeit 

scheu Gesandten Grafeil Biola di Campalio 
bedeutet einen wichtigen Markstein in der 
Entwicklung der Beziehungen zwischen den 
beiden Königreichen Italien und Jugosla-
Wien. Seit dem vmt Pasic mit Italie.i 
abgeschlossenen Freundschaftsnertrag, der 
dann nicht wieder erneuert wurde, gab es 
zwischen beiden Ztaaten viel llnerquicklickies, 
nlanche düstere Wolke verdunkelte den Hiin-
Niel, nnd N'enn es zwischen den beiden Ns' 
tionen noch Beziehungen gab, so Ovaren es 
lediglich die Beziehungen des Handels und 
der''^!?irtsch<lsl. Trotzdem waren alle Wege 
zn einer Verständigung nicht nerrammeli, 
es gab noch immer die M!)glichkcit eim's 
Näherriiclcns und der Einigung. Nach der 
in Rom zwischen Laval und Mussolini ein-
geleiteten italienisch-franMschen Einigun'1 
tritt jetzt die jugoslawisch-italienische Ver­
ständigung als ein »vertcrer Schritt in der 
Sicherung des Friedens zu den bisherigen 
Einigungsaktionen der europäischen Staats» 
nmnncr. Man tann schon sagen, daß die ju 
goslawisch-italienische Verständigung nicht 
nnr deiden benachbarten Nationen, sondern 
darüber hinaus auch dem Frieden auf den: 
Balkan, in der Adria und in Europa über 
Haupt einen -großen Dienst erweisen wird. 

V«uo'» 6r»uL«a e»i»«t «isr «I»m» »»t «» de-
Lov6«ra »oti^, «l»b 5»e iiu» vor Vi»6 V«U»r »ekütrev. 

Li« «« »o: 8iv a«U»k« >s«l»«v. 
i«^t i» «L» MI«!«?«», o« m»ekt ik?« tt»al 

«rie!» m»<I siv »o «!«L »ue^ 
Vitt««»» il»r «u». 

 ̂ >»»» 

I, M» »«» 7«»- ,M« »»««>»1 

Die italienischen Tnippenverschiffungen nach Afrika 
dauem an 

'.'liins sei^! ucch mel-^en r.on >^^ur!ien 
auf fangreiche Truppentransporte nach Afrika 

.und zwar an die italienisch-abessinische Gren­
ze aligeschickt. Soeben wurden von Genua 
tUls 7^taliener, darunter 1000 Flieger 

zu erzielen, entspricht vollkommen auch l»n 

Oesterreich gründet ew einheitliche« Miliz-Korps 

unl- lulch Nordafrita eingeschifft. Bor der Abreise 
überreich!': ein Pater, wie unser Bild .^eigt» 
den auszielienden ZoldtNeii M,«' 
daillons. 

R- A 

^qnthctischer Kautschuk in Rus^lond. 
Angebliäi sollen in '>iui',land 

b.rei;..^ I I.'.'Ui» Tennen syntl^^tischer !»tan-
lichttt n^irti dent Zpiritnsverfal>re» herge-
stesil n^olden ein. Man re.1,net 'ur das erste 
'-^ui.rrlai l'.Ni.'l nlil einer l^'lzeugung von 

Tonnen. Answer dein ^pirltuüicrsasi-
ren joll eine Atetnl<nnietl)ede ersnnden sein, 
'.^.1.1? der der ^talltsil ut nur .veni.-j teurer 
.ii'nil nss der iiatilrliche ^»iaulschn!. 

Unter denk Borsil^ l-es Biindei^kanzlers Dr. 
^ n s >li n i sand in Wien eine Ta-
iNlno d?r ^^'oiides nnd ^lieichssiibrnngsMit^ 
e.iieder eer '!Ds'niärtis'!><'" 2tnrniiMa'-en statt, 

^>'r die Griiilduiu^ unes einbeitli^en 

Miliz-^lorps b.'rat.n nnirde. Man sieln lncr 
die Teilin'tinn'r der Tagung, ^^n der Mitte 
steht Bnndestanzler T)r. S ch n i il ' g g 
mit ^taat'no! ?e. !»! i ni in e !. 

Tel zuvorkommende ^Zuchthäusler. 
ds llinl^t '.vie l.in Wil^< luid i^t dennoch 

^','r jurzein in ^udwigsburg in Wi'nttenl-
bevii ges.l.ehen. >^.>icr l)at ein i^us d<'r Straj-
an'Mlt entwichener Gefangener die 
i^^'l I'U'essen, der Gefängnisleitnng nach er-
sell^reicher ^Inchl ein „Anerkenn!»ng»ichrei-
len" 'n lassen. :'lus Gi^Ppingen schrieb t>er 
.'>ninn an die Gesängni.5l<itnng, das; er hier­
mit seiin'n ?ant siir die „gnte Behandlung 
nnd Pslege" ansspreche. Gleichzeitig habe er 
durch di<' Post seine Sträflingstleidung zn» 
ri'nlgesandt, da er sie ein<rseits tinf senieni 
n'lileren ^^ebenswege nicht mehr '.verwenden 

chern »volle. Der zuvorlmnmende ,^nchthäus-
ler gab in dem Schreiben gleichzeitig no.i) 
den wol)lge:neinten Wink, das; alle weiteren 
Nachforschungen an seinein Verbleib aus-
lichtslos seien, weil er, lvenn diejser Brief an 
sein ')iel täme, längst die Grenze iibersl. r -
ten l>abe. . . 

Msponnenes Glas. 

Gdp. — Tie Versuche uiit Tertilien .i»? 
gespomrenem Glas sind bekannt, .'lbe»? sie 
befriedigten nicket ganz, da sich innner feine 
Splitterwirkungen benlertbar niaäiten. Die-
i>r Mangel wird bei einem Erzeugnis v^r-
mieden, das schlaufenarti,-; verivebt ist, das 
in Frankreich hergestellt unrd. Tas P?.-.iser 
Modenhaus Lchiapnrelli bring! bereit-., M.> 
delle aus Glasgewebe fiir die ^rühjalirs^ n. 
Sominermode ai^s den Markt, die ass<.rdillg5 
noch sehr teuer 'ind. 

b. Anrichten und servieren. Beyer. 
Leipzig. Pr<.is W Pf^. Tischkultur braucht 
bei so wundervollen Borschlägen tro^-^ Spar« 
samkeit nicht zu le'.den. 3chon gutes An 

lt^nne. sich ondererieits auch lüchi ail den«, richten, gesckiicttes Auflegen der Ged.?cte ulld 
Eigentum der G<'ängnisverwaltnnz) üerei- j Serviette,l schaffeil ausgezcichn<.t'.' Wirtmlg' 



Zl^nntaq den !7. März IMi) 

Deutfchianbs StonbpunN in 
der IWftungSfrage 

Die Wichtiltteit der Berliner Bcthandlungen / WaS Deutsch-
lanv heute fordert / Moskau warnt England 

L o >l d o tt, Ili. März. 

'.','ach liiov cingelanjiten ^^nsor.ucltioneu 
lieliauptet ina»i !n diplomütlschen Krci.son, 

L c r l i n, lb. März. 

Die von der Agenc« Havas ous London 
j?<!draht<?t«  ̂ Nachricht, Gir John Simon wer 

i>ic dl'utsch<' Net^ienlug wcrdc iu Vcrlin dtm de dem RelchskanAlcr Hitler die franzö^lisch-
l'ritlschcn Ausienminlsix^r Simon und deui > onglische Detlaration vom 3. sZcber als un» 
^^on'>sie>iclbewli>)l«.'i <5den ilali?sleI,l'ndL»l Vor 
schlcili tttttorbreitein 

1. Die 'i.^cächto anertellticil Toitschwnd 
'1i<'chl all! Militnrflügzcugc. 

T'nttschlnnd cvhält die 
U'ili <''Nkr Kr?es,')slvtte, die ei?l 
Drittel der cils^lischen ^i.'tti.' ausinacht. 

^cntschlliitd werd^'n l5ffetriv^'u »m Aus-
lilns; von !s» Prozent der Ve^.ölkerunfl^att-
znhl zuerkannt, d. i. 7s!O.<X)<) 
Maiin. 

In inatericller .'Einsicht l^ird Tents^iland 

teilb<il.es Ganzes auslegen, hat in Berlin 
Befremden ausgelöist. An ^i^sigen znstSndi. 
gc,l Stellen wird erklärt, daß es so et-ivas 
wie e'm Präjtldizieren der Berliner deutsch, 
englischen Verhandlungen nicht geben diir-
fe. Deutschland wunschc den Frieden im We­
sten und Osten, es wäre daher am Plntze, die 
Sowjetunion darauf aufmerksam zu machen, 
daß sie ihre Ni'lstungen mästigen mi^e, um 
nicht eine Reaktion bei ihren Nachbarn aus­
zulösen. , 

P ti r i s, lü. Mörz. 
Nach Meldungen aus Berlin -veilt Frei 

vsfsn 2eigt Siek 

ein treuer ^reunct. 

,.Mn^ R i b b « n t r ° p. de. 
m>. dknl.n.geu Aa,f-n . dw Rüstung»- »,w^ Abrü 
steit übrigen Signatarmächten einer eiwai 
l^en ^^onvention zur Veschränkunq der Rü 
stinil^en zm'rkannt werden würden. ?lls G« 

H/^uicA eoicou^i 

Nach dem Essen - eine Zigarette, danach 
. her' n.Oeb ein Stückchen Kavita, Milchscho-
knliidc mit Kaffeegeschmack, das ist der Hö-
liepunkt tlcs Wohlgeschmacks. Der letzte 
Duft der Zigarette harmoniert so köstlich 
mit dem Aroma der Kavita, daß die Verbin­
dung der beiden würzigen (ienuHinittel einen 
besonderen GenuU bereitet. In der Kavita 
sind nur leicht verdauliche nnd nahrhafte 
Substanzen vereinigt, die den Körper kräf­
tigen und gute Laune bereiten. 2240 

qentynzeMn lst.DcutMand bereit, Nicht, 
i^ngriff^pakte mit Frankreich, Bell'.ien und 
>.»)ll<ind tibzuschließeti. BeMlich der Sowjet 
iirenzetl l<'httt Deutschland jede e^>arantio ab. 

' P e r l'i n, 15. März. 

^n> ^^usanlmenhang? ni'>t der Ztärkung 
?<'r deutschen Luftltreitkräit< ivird an hiesigen 
nwßgedlichcn Stellen erklärt, Teut'chllind 
kiiitt« sich vor einein Jahre ' mit litD.lXIO 
'^.Vtinn (5'fsektinen nbgesundni, el'enso nnt ei-
i'er verhältntsmäjziq tleincn Anzahl von (5r 
Iilndung'^flugzeugcn. ^i^tschland hnbc kei-
nesfalli!! die Absicht gehabt, BombenwSrfer zu 
l'nucn. Damal? hätten Barthou und Don-
lncrgue die deutschen Forderünyon glatt ab-
.iel<hnt. /seilte sei dic Sachlage eine völlig 
niwere. Deutschland könne sich nicht einmal 
iii'.t lVO- .'iM.sllX) Mann begni'kgen, es wer­
de daher die der Bevölkerungszahl entspve-
Tltenden Effektiven fordern. Demnach werd< 
die deutliche Armee zablen>näsng der svanzö-
nschen nderlegen sein. 

stungsangelegetlheiten, in Berchtesgaden, wo 
er gemeinsam mit dem deutschen R^'.ch^kanz 
ler das Material bearbeitet, ivelches anlcih-
lich deci l'ritischen Ministerbesltches ln Ber­
lin zur Diskussion gelangen wird. 

M o s k a u, lü. März. 
Der bekannte Sowjetpublizist Karl R a 

d e k veröffeiltlicht in der „Jzvestija" einen 
Artikel, der sich mit der ensllischen Nnter-
hausdebatte über da« Weihbuch deS briti­
schen Kvbinetts befaßt. Radek meint. ?)!os-
kau köime d<^m englischen Wunsche nach Ber" 
mindernng der russischen Rüstungen nicht 
nachkommen. Der englische „.Schwerlertanz" 
sei auf die Dauer eine unmi^liche Sache. 
In Moskau fei man nicht geneigt, auf irgend 
^ine .Konzession einzugeljen, die einer Unter­
grabung des Charakters des Sicherheitspaf. 
tes gleichküm«'. ^eder Versuch Englands, in 

«W 
GM 

Iiis« kOsvo^rogsno« Kot »i« 
»um ukiGnttzviii'iiciivn K<)nc!a5gsno5-
i«n gemoek». l>i« t'tousii'ou lso-
»tekt baim Koui c»sskczid »»«»! ovi 
«jvm ovi ct»m 
„öctiicdt" unct ctsr öc^>ut?mos^i<« 

oui ejor rotOn poci<ung! 

Isrpentin Seife 
^ » i m i z e k e »  k s r s u g n i »  

... 3t)es2uscjfücl<iicii ctie eckte verlangen! 

dieser Hinsicht in Berlin Cinslus; zu nehmen, 
Mlrde in Moskau verschärfte inilltäril lie 
und diplomatische Mastnahmcn zur Folge 
haben. 

Ulegtyb? Festungen 
Neue KampffluWug-Typen FokkerS / 400 Stuudenttlometer 

mit Mi Schnellfeuer-Geschützen 
Die „l^^derlandsche Bliegtuigenfabritk" 

l»ringt zwei neue ^ker-Modelle herau?, 
die in internationalen Militärfliegertre'.sen 
starke Beachtung finden. Es handelt sich um 
ein Jagdflugzeug„D 19" — und uin 
ein schieres Bmnben- und Gefechtsflugzeug 
— 5" —Die „T 5" erregt insbeson­
dere deswegen Aufsehen, weil sk. mit zn^ei 
L-Zentimeter - Schnellfeu<^rgefchützen ausge-
rüftet ist, die in einziehbaren Mfechtstur­
nten an der Spihe urtd am Heck des Flug» 
zeuges aitgeordnet sind. Das vordere G< schi'lh 
ist nach links und rechts au^chn>enktvir. ?i«ch 
oben^ lj<lt es einen ?^uerbereich im Winkel 
bis zu lV Grad, nach unten fast ebensoviel. 
Bei Ausrüstung mit Rolls Royce-Motoren 
hat di( „T 5" einen MionsradiuS von 
14ü<» Kilometern. Die t^nome- und R'hone-
Motore  ermög l i chen  es ,  i n  .23Minu ten  
eine Höhe voit 7<XX) Meten? zu erreichen. 

Die einst reichste Frau der 
We» — verhungert...! 

Das tragische Ende der Witwe nach vem amerikanischen 
Minenbesttzer Tabor 

Bei der „D 19" handelt es sich nnl «in 
sehr schnelles Jagdflugzeug, das nnr einen 
Mann Besatzung hat, der die Maschine steu­
ert und gleichzeitig drei autontatis.^e Ma-
schinen^vehre bcdient. Das Flugzeug tann 
auch eine Bombe mitsichren. 

Beide Maschinen sollen erstmalig aus de? 
l'evorstehenden Brüsseler Weltausstellung ge 
zeig! »Verden. Schlicszlich arbeitet Fcitter znr 
zci^ an eineni dritten Ttw. „C Xl W". Die^ 
ses  F lugzeug is t  a l s  Ka tavn i t f l ugzeng fü r  
Kriegsschiffe gedacht. 

Bei Herzleiden und Adernverkal-
kling, Neigung zu Gehirnblutungen 
und Schlaganfällen sichert früh nüch­
tern ein halbes Glas natürliches 
»Franz-Josef «-Bitterwasser leichten 
Stuhlgang ohne Anstrengung. Wis­
senschaftliche Beobachtungen in den 
Kliniken für Krankheiten der Blutgefä­
ße haben ergeben, daß das Franz-Jo­
sef-Wasser namentlich älteren Leuten 
sehr ersprießliche Dienste leistet. 

Line der einstmals reichsten Frauen der 
wurde ain Freitag in e!ti<r elenden 

.Viütte in der Nähe von Denlxr sColcrado) 
t'erl)ungert und erfroren aufgefunden: sie 
!uar l^ereitS seit 15» Tagen tot. Als junges 
.Nädckien war sie zn den Silüerminen von 
(>'oloradi> gekommen; hier l)tiratete sie den 
plötzlich reich gewordenen Minent'esil.zer? a-
d o r, der später zum ersten Gouverneur von 
t^solorado ernannt wurde. Bei der .'^^ochzeit 
vor 52 Iahren waren der damalige Präsi­
dent der Percinigten Staaten sowie das ^^a-
lnnett als Gäste anwesend. Tabors Reichtum 
n>ar nngesieiier. Seine Frait üb'". s>ln"tttete er 
ln'it Diantanten lind Inmeleu, und es erreg-^ 

tc damals größte Sensation, als er ihr den 
berühmten Diamanten der Königin Jsabella 
schenkte, detl Isabel!« die Katholische ver­
pfändet hatte, um die Mittel zu (solumbus' 
Entdeckungsfahrten aufzubringen. Uber eben 
so schnell wic daS Vermögen erworben war. 
zerrann es auch. Dabor ist als einfacher Ar­
beiter unerkannt auf der Straße in Denver 
gestorben. Seine jetzt tot aufgefintvene Frau 
l^t noch in den letzten Wochen, ,vi<^ d>e Nach 
barn zu berichten wissen, verfncht, aus einer 
längst erschöpften Silbermine, nur mit einer 
Picke und einer Oellampe ansgerüst^, 
ber zli gowinnen. 

Die Aebespawde - De-
nedig» gw^ Brautfcha« 

^n der alten Lagunenstadt Venedig ist >m 
vergangenen Jahre zum ersten Male eine 
alte Sitte wieder mrfgelebt, die seit 7(I00 
Zahren vergessen ivar: die Liebesparade. 

den letzten Tagen ist dieser alte Volks­
brauch Kum zweiteti Male gefeiert worden, 
lmd diesmal lvnrde das Fest zu ^inent ganz 
großen Ereignis. Die alte venezianische 
Sitte geht im Grmlde gewiß auf eine anher-
ordentNch kluge Bevölkerungspolitik zurück. 
Die „LiebeKparade" ist im Grunde nichts 
als ein festlich aufgezogmer grober .^"^eiratS-
markt. Da Mussolini im muen Italien die 
(Eheschließungen mit allen M'tteln ^u Mör­
dern sucht, so war gewis; der Weg der ^vie-
derauflebenden „Liebesparade" 'ttlsn der 
schlechteste. D<i Crsolg jedenfallö 'vra^li kiir 

. . . In festlich geschmnrkien vvoni>e1n 

fuhren die Mädchen durch die Kanäle v-'n 
Venedig, auf und ab. aur und ab, n>«1i. <n>. 
ders als promenierlen sie auf dein ..Buin-
tnel" einer beliebigen Gros^stadt. Vln den 
Häusern aber stand, aus den Fenstern selmtl-
te die männliche Jugend von Vetiedig und 
sah fröhlich dem Auszug dei l'lnnletigl'-
schmücltelt Gondeln zu. Hier e'.t .!^^Unt<n. 
dort eine Kußhand. Leucktende. sehnjü^iuig^, 
.zärtliche Blicke hinüber und heriioe.^ . 

Ein kluger Mensch mup^ vor 7W Iahrn 
diese Liebesiparade erfunden haben. Auck 
damals schon gab es, wie alte ?hrliniken zu 
erzählen wissen, viele Mädchen, die n>en'a 
Gelegen leiten, Bekannt'ckiafteii zu ma.l:ei:, 
und auf diese Weise nicht nntkr ^>:e .v. nbe 
kamen. Die Liebesporade s^.'llle allen 
mäßig l^legenheit geben, init snnqen ?eii. 
ten bekamtt zu v»erden. Da? „Anbi^ndeln" 
^vurde sozusage,! von den 5t^idt'.iätern 
gefi^rdert. Der Erfolg dieser ^irost.en Brant' 
schau soll s6)on im frithen Mitteilte'-
schlagend genvsen s<iit. Weshalb lies^ inan 
ltur diese niihlicl^ Sille einsrs^lasettV '^?>e 
dem auch sei. sie ist aufgelebt un^ l^at b<'-
wiesen, d-aß sie beitte inehr al.^ sc ein 
hat, gefeiert zu ll>erden. Die ^^'iebespavade 
ll).^ wurde am eine Woche anöged^l'n!. 
Das niar außerordentlich !lu.^. D<nit da»' 
alle l)eiratsfähigen Mädels ili Venedig!ileili' 
an einem Tage den Lebensgefährien dnrch 
feurige Blicke heranängeln. n>a? nicht onui-
nehmen. Gut Ding loill Weil? haben, n'e 
nigsteirs eine Woche. Und »nan konnte wabr-
lich mit dem Erfolg der dieSsabb-igen Liebes­
parade zufrieden sein. Die Mädels gingen 
weg wie warme Semmeln! Nach secs)s Ta 
g^n waren di? meisten bereits vergrisf.'n 
Nur ein paar Mauerblümcl^en blieben üb» ig. 
das war bestimmt schon vor 70s» ^'^bren s!-. 
Aber genau so wie man damals d'e llbriq-
gebliebenen getröstet hat. so soll e^' auch 
diesmal gesck^hen. Die ^rtnäcki«^,! ^'^^ung-
geselleil wurden nätnli?ti ntit einer kleinen 
Steuer bedacht, nnd diese wird den Mauer 
bllimchen zugute kommen, damit '^e sich da 
von auch eine Freude bereiten können, ^rei-
lich wird man aufl'afsen müsien. dast bier 
keine Schiebungen vorkam inen, da!^; et .i a 
sin MmierblÄm.'ben ^ratschancen ait^-
schlöflt und lieber kassiert! Wer weik? '' ' 
A^lt ist schlecht . . . 

b. GlaKmk struLne 8tampe. Die volU^ 
gende Nntniner enthält wieder einige ?ea6) 
tenswertc Artikel über die Bedeutung der 
Fachzeitschriften, darüber hinaus nock in-
teressan<< Kurzberichte. Verlag in '.'^eogra!^. 

Natal»je nl. 9? 
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Au« Aubliana 
«izebanus Dr. Pirkaajer ist nach 

.'^ograd abgereist, unl in der Frage des 
V^llllatsvoransckilageS in» Finanzmwisterium 
»iiicksprackie Pflegen. 

lu. UnivvrsitatSprofejsor Dr. Äidwig 
Böhm gestorben. In Mirna in Unterkrtnn 
iit vormittags der langjährige Di-
t<!ttor der.<?ail!>clsakadcmic iil Llubljana u. 
>.^olwrarprnftssvr an der dortigen Universi-
lät Dr. ^'udtvig B 5 h in im ?llter von 

.'^abren cinen längeren ^^ciden erlegen. 
Dt.'!. Dahingeschiedene stamnit aus KoiZcvjo n. 

nl.' Professur an verschiedenen Mit-
xlfchuleii, darunter nuch an der Marincaka-
lieiiiie in ^iuiue. Nach dem Umsturz kam er 
nail» ^'suiilsana, nw er die Direktorstclle an 

netti^l'liründek'n .^.Handelsakademie über« 
iiciluu, der ei N» Jahre vorstand. 

I i. (Epilog einer Liedestragüdie. Alll .!?» 
,>>iiuier d. I. beschlossen der Schlossergehilfe 

^ v > j l i a n ö i und seine Ge 
dit' :.'.Msirigc Ctefani M l ! u a r, 

Iiuc' dcin u^'lien .^n scheiden. In Brod untcr-
ijnll' der ^inarna jzora gab zunächst der Bur-
iche lUis seine Freundin einen Echnf; in den 
>kl^ps nl', der Mädchen ans der Stelle 

ni^iranf er di^' Waffe «^egen sich rich-
lele. I^er Nevvlver ix'rsagte sedocki, sodaf; Äo-
>l>iani!i," seine Absicht nicht dnrchfi'chren tonn 
lc. Du einwandfrei nachslewiesen wurde, das; 
l'eide latsächlich bes^ilossen hatten, in den 

.^n tzehen und das Madäien den Ge-
lieliten ersucht hatte, den ersten Schu^ ans 
lie al).^nl^eb<'n, ivnrde der Angeklagte nur 

^'l/onalen strengen '^Ilrrest j'ernrteilt. 

!ll. Die SchulpolyMnil in Ljubljana l)al 
itUi in den sechs Jahren ihres Bestandes 
»ehr beuui!)vl. Die Anstalt beaufsichtigt gegen 
!!.'(»> Schulkinder, dil» aus Ltostcn der Ctadl-
'^.'ineind^' nilt^rsucht und uiit Meditanienten 

nx'rden. tleber alle untersuchten Kin 
uiill> ili'uane (Evidenz gefiihri, n,as bis-

i?er ll'<'nsall'i^ sel)r ivertvM' Crgebniss^^ ge-
; illql Hai. ,'^^>11 '-!>liriahr i^nirden Tchii-
!i'i iirzllttl) iinlersuch! nnd sn! dein Bestand 
i^ei '^'0l>>tlinis rnnd 
^ rii 

/IsZcaF 

SaaKtag. den Ä6. Mtlr» 

Bulgarische Sänger zum I Aino 
ersten Mal in Marlbor 

Zum Empfang des Gesangvereines „Rodina" aus Sofia 
rijchen ^iga ist Äcn (Säften Prof. Jan L 
d i vy entgegengefahren und verteilte ih­
nen ein in bulgarischer Sprache verfa^es 
Prograuml ihres Mariborer Aufenthaltes. 
Aln Bahllhvf wird die Militärkapelle die 
bulgarische Nationalhyulne „Lumi Marica" 
und die jugoslawische Hymne spielen, worauf 
Stadtpräfident Dr. L i P o l d die Äulga-' 
ren int ^^iauleil Äer Stadtbevi^lterung und 
Dr. Leopold P o l j n n e e iin Namen der 
slonx:nischcn (besang- und i^tulturvereine be-
grüßeil unrd. Die lMte begeben sich dmni 
lns Hotel „Orel". ilni 2t) Uhr beginnt im 
großen Union-Saale das o n «> e r l. Aor 
Beginn des .^t'onzertes wird Minister D. 
Dr. tl t o v e c als Präses der Iugosla-
nnsch-bulgarischeu Liga Worte der Begrii-
s;ung sprechen. Nach dem ^lonzert findet im 
-Votel. „Orel" ein .^iommers statt, ivo aua; 
die Begrünung der Gäste durcN di^^ offiziel-
/en Persliulichkeitcu erfolgen wird. Sonn­
tag uin u Uhr vormittags werden sich die 
bnll^arijchen (^äste llnter der Fiihrnng von 
Archivar Prof. V a und Prof. ^ e d i-
v y die '5tadt ansehen, l^'plant ist au^cr-
dein au6) die Besichtigung dv's «ZtadtmuscunlS 
nnd der 5tttdienbibliothek. Uin 12.17» wird 
^zn (5hien der l^^äste ein Bankett in der ^-!^e-

hente >3ainstag, um l.'».!!'» llhr ans deill Bahn lita tanaiiia gegeben, llni l t Uhr reisen die 
'of ein. ,"^ni Naiuen der ^ngoslmviscki-bnlga-^ <^äste i'lbei Beograd in ihre .<.>eimat .znrnä. 

.'jum ersten Male nach dem Weltlriege, in 
dem Serben und Bulgaren als Gegner an 
den Fronten sich gegenüberstanden, geschieht 
es, daß ein starkes Band unmittelbarer kul­
tureller Freundschaftsbeziehungen auch zwi­
schen der Metropole unter der Bito§a.Pla-
nina und der Draustadt gewebt wird. Zum 
ersten Male wird im grohen Union-Saale 
die ganze elegische Prai^ des bulgarischen 
Volksliedes erklingen, um aus diese Weise 
den, jugoslawischen Nordosten die Schönheit 
dieses Volksliedes empfinden zu lassen. Mii-
ge den Mitgliedern des geachteten Sofioter 
Gesangvereines „Rodtna" der Aufenthalt in 
unserer Stadt, die ihre Gäste immer mit of­
fenem Herzen und ausrichtigen Gefühlen 
empfängt, so schön wie mitglich sich gestalten. 
Diese Slowenien- bzw. Jugoslawien-Tour-
nee ist aber darüber hinaus auch ein be­
grüßenswerter praktisijh^r Austatt zu der 
immer mehr und mehr sich Geltung verschaf­
fenden jugoslawisch-bulgarischen Annäher­
ung. 

» 

Das Vrogramm des Marl-
borer Aufmtdaltes 

Die bulgarischen ^angesbriider i reffen 

Tagung der Sllbbahn-
Altpenftonlsten 

I)t'r '^>!:reln k)er Altpensionisten i>er elie-
«"'llS'" -lidwhn str Marll'm Uu,.,' 

.  '  . . .  _  '  .  I l l N i l  I  N I t ' s l ' l '  >  I l i l « '  n n t , ' , '  
III' mnri^eii t'M» .^»inder liestrahlt. .^'le 

'^^t-ilntliiii! lin!erl)li!t auch ^verialtiillunen in 
"snvirain lini^ a,ii 'Nieer. 

bnng h'ell dieser ^age unter den? !^^orsi^^ 
des Oblnannes .s^'rrn o r e s seine Lahres 
hanptversammlnng ab. Der Porjihende sti.^-
/.ierte die Täligteit der Organisation iin ver-

(^>cl)eimn>suollcs Ableben eines Wie- tzangenen ^^^ahr, niomus die >'<eiichte t,er 
ncr Tnriftcu. IX'r '.'!jährige Tisailerlchrling' 7vui?k!ionttre sosglen. An'^ dies<'n uiar ^in er-
''indolf >' l f l i II g ans '^L^^ieil tanl ans!sehen, das; der Perein auch ins '-Vorjahr al-
!ciner '^'.'aiiderling, di«' er iu '^k'gleitung ei-^les nnleriiomnlen ha!, was ii? seiner Macht 
iie.' '/'^reundcc. iiiilernahui, ?!onnelstag nach liegt, nin die ^.'ag<' seiner Mitglieder lin-
2tar! lig l'ei Lo/. Bci!>e versuchten einen ^dern und deren envorbene ))?echtt'sicherznstel-
:>»'evoluer, u^obii plot.ilicli ein 5chus', trachte leii. Dant der rei^'n Tätigkeit d^r Organisa-
ilui> Ä^ölsliiig III dcn .'ttops liirf. Der Lchwer-
i'erlcl.ue louri),' soserl ins !^iranlenhaus »ach 
'^^lulissaiia ülierfiisul, nio der Bursche lialt» 
i^araus verfctiied, »hiie dac. >'^<'wus',tfei>^ er­
lang? /)ii haln'li. I!a der Äertiach! vorliügl, 

es silli iiiii ein '^^erbrechen Handell, ivur-

tion ist die Müglieder^^ahs bedeutend gestie^ 
gen. 

'^>ei der hierauf vorgenoniniellen Wahl 
des ^'lnsschusses lourden grositenieils die bis-
lierigen ^nnltionäre wieder eingesvt^t. Ge-
n'ählt ivurden >t. o r .^unl Obinann, 

i^e '^^'ölslings '-t-tegleiter sofort verhaflek. Die^^>. P^N'sl /,ni» Bizeobinanil, P. .'iteifchler und 
:I.'bt>iitll0lk der ^^eictii' tonnte' ln'^her das l^?e- ?. l^ioliath ^zn Lch'iflsithrern, P. 

dern '^^rauuicer, «.'elz, Gulnilar, .<tottin, Ma­
ria .«»iraSovie, Franziska Luschit^ky, Stanoga 
nnd Türt. 

^^n» n'eiieren Perlaufe der Bersanlullung 
besprach -der Porsil^ende di? soziale Fürsorge 
des Bereines, der besondere Anfmerksamkeit 
gewidlnet nnrd. Besonders der Unter st iiiMlgs 
solid und die ^trankenfi'lrsorgl' haben ansehn­
liche Crfolgc anfMveifen. An die Altpensio' 
ilisien der eliemaligcn Cndbahn wurde der 
Appels gerichtet, ihrer einzigen Intcrcsfeuver 
tretllng vollzählig beizutr-etcn. 

Dle erste Aquarlum Ausstel­
lung ln Marlbor 

-V^eute, ^aulstag, den lti. d. wurde iul Ans 
fiellungsrauni d<s Palastes der Banatsspar' 
tasse iu der (^osposka itliea die erste Agua-
rium-Ausstellung in Maribrr eröfsiut. Der 
ei-st tiirzlich iniZ Leben gerufeite Verein 
„A q n a r i u m" hat wirtlich keine >tosten 
und leiin? Mühe seiner führenden ?l,^itgl>t^d.'r 
gefclient, nul den Beju6?ern der Ausstellung, 

Vurg'Tonkino. ?!ur noch einige TagL die 
erfolgreiche Nedbalsche Operette „Polenblut" 
ein flotter, schmiffigcr Filmschlagcr nlit An-
nl) Ondra, Svetiflav Petrovi!? und .Hans 
Moser in dcil Hauptrolle«. Diese allgemein 
beliebte Operette von Oskar Nedbal gelang 
im Fttnl ganz l»esonders gut. Anny Olldra 
nüt ihren» Äiuperamcnt ist ausgezeichnet, 
Svetislav Petrovic, unser Landsnrann, vor-
nchnl und elegant wie innner, für Wis^z, Un-
terhaltuug und Lachfalveil sorgt aber der 
allgeniein beliebte HanS Moser. -- In Aor-
bereitung der größte uud schöuste aller Fil-
ine „Bosnische Rapsodie" (Bosniaken), da-j 
Wunderwerk, das in Wien und Graz einen 
unerhörten Erfolg zu verzeichnen hat. — 
Als uächster Filni kommt.Harrt) P I el in 
„Ein Uichchtbarer geht durch die Stadt . 

O 
Uniou-Tonkino: Ab heute ^^amstag der 

llvrtvollste Fil^nl des Iahre«^, Chopius „Ab­
schiedswalzer". Eitl Filttlkunstwerk, das All 
gen, Ohren nnd Herzen gleicherinaßen ent 
zückt. Echtester.Humor, herrlichste Musik un!> 
packendstes Liebeserlebnis luachen diesen 
Filni zu einenl lulvergeßlirt^cn Ereignis. 
Der Filin schlidert das Leben und dell Lie-
l^eskampf zweier Frauen nul die Liebe des 
grosien Komponisten Friedrich Chopin. 
der .^>auptrottc Wolfgang Liebeneiiler, Ltz 
bille Schmitz, .Hanna Waag und Nichard 
Rolnaliovskli. Es folgt Äie lustige Operette 
„WiiUernai^straum" init Magda Schlleide»-
lind Wolf Albach Nctth. 

c»«kd?evo o«i ««ij,!«« patiUK» I 
S. Vr. 2^ «»ck l?. N. 1 ?»?!!. 

'ciinuis noch nicj?l lüften. Neitei- zll .''iassieren, .,» Ausschus'.mitglie-> vor allem aber den s^reund^n der ewig vätsel 

!>asten Natur die unvergleichc Pracht dei^ 
Welt unter dem Wasserspiegel zu zeige«. Dic» 
vollkommenste Dierlit^bhaberei — insoweit sie 
im Ziminer des Ttadtmenischen Plah finden 
kann ist und bleibt das Aquariuui und 
das Terrariunl. Jedes sonst »einer Freiheit 
beraubte Tier spurt in der Aesailgenschas! 
den Verlust seiner Freiheit. Das gut einge 
richtete Aquariunl hingegen ist ein Ausschnitt 
aus der Natur selbst, da sich der Fisch ill der 
uatiirUchsten Chlnbiose mit der Pflanzlichen 
Natur liesindet. Es ist denl Aauariilulbesilzer 
die einzigartige Möglichkeit .zegeb.'n. dos ^'e-
beu der Wassertiere ln ihrer ganzen Natur' 
lichkeit in allen Phasen zu biztrachLe». Da 
durch aber wird der Wissenstrieb unl die 
letzten Geheimnisse der Natur gauz geinaltig 
gefördert, gmlz abgc^sehen davon, das; die'e 
Art von Tierliebhaberei die Nerven des Mel? 

Bas Sympftontekonvil de? 
Glasbena maNca in Marivor 

Ain l.''. Mär^) - - dem 7,'». '^ebnrts-
.'.1 >>ngo '^^'vtss, des lxdeutel^dsteil nnd M'lt 

»erülnnteii 'Z^eiis.lüwfers nnferer >.^es»ial — 
veranslallele unsere ,.(^>lasbeua inatica'' !.ir 
< rsles Zliniphouieloilzert in dieseui .'"'.ahre. 
.'ln' iier Aortragserdnnng standen Tfchai^ 
!ow'^tn, Bruch, Munorgsli uud cerepn'n...! 

Prof. Marijan o z ! il a hat mit'dicsem 
ssl'n^ert die erst^' Rate >seiln's Verjpreckicno, 
.il unserer ?tadt regeluiäs'.ig l^yinphoiiieton-
.^erle zu veranstalten nild daurcl) ihr tullu-
lelles '.'iiveau. dü>.' sich in dvu lelzteil zwei 
7>ahreil jenem grizs^erer Dörfer inil für seden 
Eiilgeioeihten erschrectender Zelbstoerständ« 
üchteit anzugleicheit begann, n'ied.r bechzu-
i'ringeil, eingelöst. Alle, deneil es nicht «ileich 
.'iiltig ist, wie die ltilturellen Bel.iitge ilnse-
'.er 5tadt t>ellrieill iverden lllld di. sich nn-
>.rer diesbezügllcheii '^>erantwortil>lg vor der 
'''eschichte liewnsu sind, merdri, 'lnir ds?fiir 

.dankbar sein. 
Es gab seit der unuerg^s^lichen Dir. 

n!ad« s-'Zwhinssfi.?. lein ?ynrphonielonzert in 
'.lnserl" Zladl, das 'icli diesem ebi'nbil'll', 
iiir 3eile 'telleu tintnte. D f cl, <, > i n> 

' I n s .'i. '3vmphonie ln E»Moli .-p. iil ivar 
eine M-eifterleistnng Pros i'iozinaS iiild sei 
nei? n'a^.'teren Orchesters, ^ie l>errli>i-.en '.'^ie-
lodieil, tiereil sast niädrl'enhaster ^'anb^' 'ind 
iyritdnrchtränlte ^iinligkeit lnalztvotl ans 
.^'»er; greisen, nnirden mii ebenso auigezeic!: 
lleter Einsühtiillg^ in dos '^^r^ellen d^'^ 
sers zum >^ilingeil gebracht ivi^' die jicti lnii 
tal aufbännicnden, vcu deil Blechbläserii ge-
schinetterten illld von den Pailteu gehäm. 
inerten, iil nngeinein tühnvr '>iea!isl't ails-
gebanten ninsitalischen 'wilder. !5'n liberra' 
sehend ailsgeglicheiles '^usnnliueii>^i^'l. die 
Frucht gewissenhafter Probenaroei', !oar 
nicht nur der in der Li<be zur loilr-
zelnden Aufnlertsainteit jede.^ eiit.'.elnen Mn 
sikers zu danteli, sondern i>l erster Liilie 'ei-
nein Leiter Prof. M. o z i n a. D'< TeiU' 
vis n'aren iveise ansgelvogen, bei 
Ds:t,aitowsty, dessen sprühendes ilnd rastloS 
drällgende.» Demperainenl sehr leii^ht zn lle-
bertreibungol vevleilet, die deu '.".'üchlvell-
sten ?telseil der Parliinr die ihr ziigedich?e 
''?ir!nng nlmnil, 'el)r ni^i b>'d.'iil'.n iw! 
Die ,lcis„iig de..> iei'.ten oeren 

charakteristische T^hcinen immer ivieder in 
deil verschiedensten Farben anfleuchtcu, ist 
plastisch zum Ausdruct gebracht worden. Der 
als B'atzer tomponierte dritte Sa^ mit sei-
neu lne'l alisgel'antel, ilnd rllhig dahinschrei 
lel.dtn M'lodien ivilrde stilgerectN uud gc:-
'ällig eingl kleidet, den» andante cailtainle, 
'li .reichem der progra>ninatis^)e -tofs der 
^nnlbel.' aili l-esten ilnd reinsten zum Aus-
druil ieniiut nnd alls dessen Ilirüch uinran!^ 
teu Tliein'n sicl, zeitn'eilig Bilder vcil un-
erliörter An'.'drnclstrast llnd Eind'illgtichtelt 
ailstinun'u, >oiirk>e die nnst-'rein ('»'»efchiliatk 
ain l'eslen enlsvre'liende Form gcgcbeil. 

sich slent , (^vrieg-^ ilniildertiares >?la-
nrrtl liiert in A-Mell zu 'iöreil, inil'd init 
'^''edinieril voll der durch die plöpliche Erkran 
tiliig dcr ,'>rau Magda Rusli erzionngeiieil 
Pregiaillluänderuiig .ueilntili>5 j^enoiniuen 
Ijatieli. Dieses Bedaiiern luird jedosi) restloiZ 
verstegeil sein. al>.' ,'>rail FalliN) B e a nd 1 
erscl?!eii lllld für ihre .^tollegin in die Vrcf^)e 
!rat. d'o gehört viel Collrag<' dazil, binn>.n 
i.'l Ztuildul , u ch s Bivliiito.lzert toil-
zertreif zii u»iel).n und es gibt ilur sehr ive^-
ilige l>>^'is,er, die sich das erlairben töililen. 
^rall '^^rliudl g^'hört zu dieseli l'')0ttb.'gile.de 
teil. Vir Ijatlell vor einigen Tagcil l'^elegeit-
heit, eiilell berühultcu (feiger zu hörcil, deii, 
überdies noch eine e.lite ^tradivari dient. 
Dieil' Tatinch.' !)at itils 'i^ergleiche ausge.-ivntl 
gen. an.^ ihileil geivennelle 'liesilltat ist 
fii'. Frini ,'^aullli '^^railds dllrchaui!! el>renvl'.Il 

Wa^L ivir schon oft ftststellken, inüssen wir 
iminer iniederholen: in der ^liöllhelt der 
!>tantilcne ivird Frau Brandl voll triiuin 
(^'-eiger, inöge er sich auch init Recht zu d<'n 
größten seiner Zeit zählen, nb-.rtrof'eil. Der 
Uilsagbar iveiche Schmelz des Tones, deiseii 
ivariues Ausleuchten auf der G-Saire i'ild 
dessen sieghafter, gcsühlsdurchivobener ilnt^ 
blendender l^lanz aus der E-iLalte slndel 
Wehl nur selten seinesgleichen. Aber aini, 
däinonisel» taiiii er iverdeu, der To:l ihrer 
(^eige. dem Temperameirt alle Zügel schie^ 
s;eil lassen, sich init atcmberaulietlder Leiden 
fcbast dnrchringell und verl>altelle (^'»lut lel-
denfchaftlich aufslaiunteu lassen. Ja, es wird 
etnem ni6)t liur warin, sondern hie ilild da 
olich recht heis; llins .Herz bei ih'.eni 5p!rt. 
Dasi es iil allcii Zul^örerii irsen Einde!,--t 
ausgelöst haben nlust, beinics der tosende Bei 
sall, mit dein ihre prachtvolle Leist.lilg b<' 
dacht ivurde. Aber auch hier iiiar es wieder 
Professor M. !^t' o z i it a, der l^eschciden uilk» 
rllhig seiues Aiutes ivaltcte und die Orchester 
begleitimg, zu dereil Vorbereitung ihnt ja 
ilur einige Stuitdeil Zeit zur Versügniig 
standeil, so verstäitdnisvoll uiid stilgerecht lei 
tete, das; sie der '^olistiil einell wirtuiigsv:'! 
teil Hintergrund bot, vor deul sich ihre ge 
diegcne ^^'eistung gu! ilud plastisch <'.bheben 
tonnte. 

Der E h o r Uilserer „t^Uasbeila lnati.-a^' 
beschlos; das .'»loilze.rt iuit zwei gewaltige!,, 
einander sowohl im stofflich^'» Ächalt, a!" 



?l>nntag. dm l? Mciri tM-v ./Karitwrer 'Ziumnier t>» 

schen am meisten beruhet. In allen .Kultur« 
staatcn findet dah«? dieser Sport die meisten 
Nachahmer; es ist daher der B^rsin „Aqua­
rium" zu dieser Ausstellung, die uns die gan 
zc Farbenpracht der Wasserbi-'wohner vor 
Auk^cn führt, nur ivärmstens zu bet^lüctwfm-
schen 

Der Schlangenftreit 
i5ine autoritative Darlegung von Hofrat 

Dr. Reiser. 

Ä>ir irliielteu von dem bekannten ^ach-
, n c i i t t r  H e r r n  D r .  O t h m a r  R e i s e r  i m  
Znsammenl)nnss<' mit den unsachlich l^esilhr-
tcn Polemiken über Schlangenvorkommeil in 
der Umgcbunq von Maribvr die nachsteliend<' 
interessante T'arlegung: 

„1. Inl Artikel der „Mmiborer Zeitun«^'' 
voln i'j. d. wird von einer Natter mit den« 
nissenschaftlichcn ??amen l^oluber lzenlonen-
sis berichtet, der<:n deutscher Name richtig 
„P f e i l n a t t e r" und nicht „Zornnat­
ter" ist, weil man unter dieser Vezcickinung 
die in der Umgebung von Maribor nicht sel­
tene CovoneNci austriaca versteht. 

i nira BUK H 
benutzen Sie den größten teils aus besten Atpenheilkräutern 
erzeugten »PLANINKA*-Tee BAUOVEC. Langjährige Er­
fahrungen bezeugen uns, daR »PL ANINKA «-Tetä BAUOVEC 
erprobt gute heilwirkende Bestandteile enthaltend ein Hilter 
Regulator zur Reinigung ist. 

Eine 6 - I2wöchige Heilkur mit »PLA-
N1NKA«-Tee BAHOVEC wirkt außeror­
dentlich u. zw. ohne Giftu bei aHen folgen­
den Krankheiten: bei schwacher Verdau­
ung des Magens uud Verstopfung, träger 
Darmtätigkeit u. Körperspannung, Schwin-
delanfälten und Schwache. Hämorrhoiden 
und Leberleiden. »PLAN1NKA«-Tee BA­

HOVEC fördert den Appetit. 
Verlangen Sic in den Apotheken nur 

echten »PLANINKA«-Tec BAHOVEC, der 
nicht geöffnet verkauft wird, sondern nur 
in plombierten Originalpaketen zu Dinar 
20." mit der Aufschrift des Erzeugers: 
Apotheke Mr. Bahovec in Ljubljana, Kon-
gresni trg 12. 254.1 m 

Erfreuliche Bi>anz menschen­
freundlicher Bestrebungen 

Xkeottr und Kunst 
Nattonaltfeater in Martbor 

R e p e r t o i r e :  

Samstag, Iii. März uni 20 Ui)r: „Irrlich­
ter". Ab. C. 

Sonntag, i7. Mär/t um Uhr: „.Hanscl 
und Oretel". ^Undcrvorstclsunl^i. Tiescr-
lncisiigte Preise von i.') Dinar abivärtS. 
Unk W Uhr: „Der verlorene Walzer" 
'jttnl lettten Mal. Tiefermän'gtc Preise. 

Montag, Miir^: Gesthlosscn. 

Dienstag, i!>. Mär/, uni 17, Uhr: „Ter sidclc 
^ Bauer". (5rinäßi^itc Preise. — Um 2l> 
l Uhr: „Die Rose von Stambul". Zum lck 

tcn Mal. Tiesermäf'.il^to Preise von 
Dinar abwärts. 

RalionaKheater sn Ljuvljana 

Schauspielhaus: 
Iahreshauvwerscilnmlnna der Anütnberknlosenliqa in Maribor ^ : m . t aden w. v. un. i.'li uhr: 

„Der .Kaufmann von I^jähri-
siez Biihnenjnbilättiil von Milan Zlrbin-

seh 

^m Sii^ung'51'aal^' der städtischen lZvarkas- a 6 p e r beri^itcte der ansopsernngsvolll' 

C oln berge mon e n si s ist '^^' gestern die ^ahreshauptvcrsaninttnng Leiter ^er Asvlaktion Amtsleiter S t e n o^ 

>7 hnilsiq !» Dnlmalicn, UI>>> vo» kort^ha, der A n , i t II b ? r k II l o s c II I i g a in u ° c übcr die ??»rtlchrit,c dicstt Samnicl-
mciiics WisskiiS 5zcrr Zi'riiincr mich c!iiiA> Ma'ibor die uach wi- vvr in dkr läiigk-il. Im iüorjahrc kin->b di» Asvlakllon ^ ^ 

's,alten Das nordlick -^ieih^' unserer hlinmnitären Organisationen das ansehnlich.' Evgebnis von !')2.s)M Dinar. '"^'ier uv. 

>v'f. Aus;er Abonnement. 

den 17. d. M.: .^^rrlici'lcc' 

E)>'mplare zugesandt erl'alten. Das nordlich ^ ^ . 
ste Vorkommen ist bei Wippach während die Den Vorsih führte der langlahriqe Pra Insgesamt nnirdc bis jet.tt der stattliche Vc-
schwarze Varietät Colnber gemonensis car- "'tt" Äezirkshauptmann i. P. Dr. ^ trag von über 101.000 Dinar anfqeiirncht. 
bonarius, bis nach Sfidtirol vordringt Ein p a v i e, der in seincr Erössnungsanspra-j Das vom Nechnungsprüser Direktor S t a-
Z^undort bei MariSor ist einfach unmöglich .i""ächst des tragischen Ableb.'ns weiland b c j in Poranschlag gebracht,' Absolutori-
und auch in .Afrika kommt diese Schlange Aleranders gedacht-' und darauf die rinm mit Tantesworten fiir die ^^'eitnng d-r 
iiberhaupt uickit vor. l Tätigteits^'rsolge deS vergangenen Pereins- Liga wii'de einstinimig genehnlig!. 

Die griis^te bekannte Länge von (<o- inhres kurz umriß. j Bei d-n N n w a h l <- n wurde dev bio-
luber gemonensis lieträgt I5l> Zentinleter.! Die Antitnberkulosenliga in Maribor c n , -  licrige verdiente Präses B^zirkshanvtmann i. 
Eine Länge von 180 Zentimeter ist nnbe wirlclte auch im verflossenen Jahre eine recht P- I p avic einstimmig miedergeroählt. 
dingt übertrieben. ' «lebhafte menschenfreundliche Tätigkeit und ^Dem Anssclnis^ gehi^rm fernei- an: 1. Vize-

1. Im Weiten Artikel, vom 9. d., wird trot^ der schweren .Ärise. die auch nn- ebniann (Erster Staatsanwalt i. P. Dr. Jan 

neilerding 

genden 
o t 

für 
ren und weiteren Unigebuug 
ttot.i der ausgesetttcn Pränne'von 100 Dina. ,idee schon in di^' breitesten Volksschichten ein 
pro Stilck noch niemals auch nnr eiue ein- k^edrnngen ist. Unter den ^ö-derern der?tn-
j^ige jkreuzotter nachgewiesen werden lonn- tilaberkulosenliga steht die 5tadtgemeinde 
te." Maribor an crster Stelle. Auch iin Vorjahre 

entsandt^' die Antituberknlosenliga zablreiche 

ni. Neue Mitglieder der Handelsgerichte, unterstützungsbedürftige kränkliche Kinder 
,'^ilr das lanf-.nde Jahr nnlrden .^u Mitglie-.teils nnf^en Bachern, teils ans Meer. Cine 
der ----- ^ ... 
leuie: 

O s e t  u n d  D r a g o  o  a l  i  5  ;  i n  ( ^ e k j  
sef r a m e r, ;^ranz L n l n n un^ 'tarl läßt. Die .'vinanzlage tcr Liga ist nicht gerade 

L  o  i b n e  r .  

ln. Aus der Theaterkanzlei. 

6 behauptet, das, cs in unseren lininanitären Vereine nicht unberührt '"l«, 2. ^j^^binann Echnlletter ?lll. 1. 5chrif! 
anjzer der Snndattcr auch die Zii reuz Die Aktion zur Errichtung eines ÄsnlS fülner Fachlehrer kavier. 2. ^chriftfühlvr 

t e r qibt. ^lülillchenueise ailt dies nur ?"berknlosetvankc in Manl,m- schreitet, ^vrl. Friederike Wies^'r, l knlsier Cheiredaf ^ 
die erstgenannte, während in der nähe- ^"ustiq vorwarf.?, wob^i die erfreuliche Be >?nr kd^r. 2. kassier An,I>?leiter ?tenovee, --

von Maribor olmchtnnq gemacht wenden kann, das; dic Ms ^"^>ch"Nmitqlieder ^rni: Ann^, Kukanee. 

»t. luus. live N'urovn .^u :'.'t:lgiie« , """ V..... 

rn der >c>andclsgerichte ernannt die staul- sl'öN^re Summe erheischten ferner die zahl-
lie: in Maribor ?serdo P i ntc r, Milo^ Unterstützungen, die der Verein den 
i e t nnd Draao o al i 5 : in c^elje iAermsten der Armen ständig .^»lteil werden 

Voiv/srv's k^e'st6r'v^Sr'!< 

iidzcllieö^vzlM" 

»l» ksut« ?n Ul« oi» Xlno 

»P 

Opernhaus: 
a ui t a si. den Ui. ki. M.: spiel' < 
eins aus!" Ausser Ad. >7>erabsiesek1e Prei^ 
se von Diu abwärt?. 

n n t a g, den 17. d. Vc. um 15 Uhr: 
„Der l,eilisi<' Antonius", '^luner '?lb. Prei 
s'.' unter :i"._ Din. — Um 50 Uhr: „Die 
verkan'le Braut". (>ic,stsp'el ^denka ^ i ka 
von der Staatsoper in Äien. Au^-'r 
Atnnmement. 

Natlona'thsa'?r ln Äagreb 

Gros^s Theater: 

Ul '7' t a g. den lti. d^ M . nacsnnittags: 
chnld und Sühne", c^bendö: „Manon" 

S  o  n n t a d e n  1 7  d .  u m  l . ' i  I l h r :  „ C a  
vallerla ruslieana" nnd ..Der „Äaiazzo". — 
Uln 20 Uhr: .,A. 0). M.". 

M !i n t a g. den 18. d. M.: „Aus der Loa-
(>ener Vrnäe". 

Kleines Theater: 
S a UI s t a g, d<'n K». d. M ua<inn!ttclsic' 

kauil uns schon sieschelien!" . 
'.'ibeiidc«: ..'-Zx'im heil!g<'n Anten". 

S o n n t a g den 17. d Uln I."» l1hr:.,?!e 
kleine Ivlorann)" — Uni ?s> Uhr: „Der Grai 

Gntttnasialdirettor i. N. Dr. Domin^ek, Doui' 
und Stadtpfar'er Msgr. Umek, Dr. stören^ 

nngüustig. doch hat sie ebenso wie alle übri- V-an. Sanktätsinspeklor Dr. 7^nre<-io, Stadt-
i?l'n Vereine in den heutigen .^trisenzeiten mit pht,sjk,ls Dr. Novak. Leiter d.'s l'^esnndheits- Lurembnrg". 
'uateriellen Schwierigkeiten zu känipsen. Iui heinies Dr. Vrtovee, (^hefredaktenr Rehar. ^ o n t a g, den 1."^. d. im Sa^ 

Dr. Varl, Schulleiter (^^r?.ar, Steuerobe''ver ^ voy". 
Walter i. P. Meg^ie. Stationschcf i. P. Mo-

ln ^m^tag ist die erste !^^vepri>e acr ,,^rrl'.ch' Ambniatoriunl der Antitnl'e'tnlosenliga ... 
ncueiteu '^^^>erles des hciin'scheu d<'r t^rcgor?i?eva ulica, daS das Ausschns^-

-Schriftsteller..' .'»icii.ll, die bei der i^rstat'.slül>- „Mitglied Dr. Varl mit viel Umsicht leitet, 
ruug vergangeneil Donner-.tag einen vollenwerden nach wie vor arme Tuberkulosekranke 
(..rfolg erzielt hat, ti^r das Abonnement ^ uutersucht und mit den notwendigsten >'^eil-
ailgeset)t. — Sonntag na.^?inittags findet die mittelli betcilt. 
Kind^^rvorstellung „s'^änsel und Gre!<l^^ jZu 
ermäßigten Preisen l-von l'. Dinar abioärts) /'r'N 
statt^ _ Dcr Abcnd briiil,. di. km. Äuk- S-'r'I-Ius>r-r.. Navt - i uud d.-

horlo, Primaras^I ?r. TcriwvKck, Stations- Vorlragstlsch dkZ lclucn alviiieii Vor-

'raqsadl-nd» d'r Manl.-'r-r Ä>P.>>i«rcinö-
> ^^rektor 'Stabej und Uran- filiale. ^iovin?<'l wird lins d^e.'mal nicht in 
^^<5tegnai.^ Mitglieder des oersct)lieiten „Sanntalcr" und auci) nicket 

nuilgsprüsn- sind Direktor 
teuhansverwalter 

Nach den Tätigkeitsberichten des agilen Schicdss'ericktes Tr. i^tac, Dr. Leskov.ir nnd 

jtthrung des Stolz'schen Operette ischlagers 

S i?r. Ianko Sernec. 

P?cis>.i, a> !i I fliin -qiajicr „Ä!r ,i!>c!° j-(iu.!r" ivr-r ?r°rd»imqcii^ ?>-r Pkricilunüsplan 
al.^arts) ^iens- ^ nachm,twg'.Z zum ei-sten Melc zu ermäßigten liegt beim (Bericht zur Clnnciu ans u,id sind 

Preisen zur Anffsrhrung gebracht. - Abmds ^ ^ventnelle Einivände biniien 1', Tagen dort-
au6i iin illusikalischen Ausbin, ähnlicheii Wer wird die Operette „Tie Rase von Stan.dul"! selbst schriftlich oder mündlich vorzubringen, 
ten: Mussorg.skis „Die Niederlage Sennl)e- zu tiefermäsiigten Preisen (von iX) Dinar Ueber die Cinwände wird in einer am 11. 
ribs" und eercpnins „Altes Lied". Mussorg abnmrts) unwiderruflich zum letzten Male April um !<> Uhr itattiindenden Taasatzuna 
skl, der zu den bedeutendsten und origimli­
ste,i Ersi^inungen nnter den russischen ^tom 
Ponisten gehört lind auf dem Gebiete des 
Liedes ganz Eigenartiges g-:schafsen hat. 
war eimr der kühnsten inunkalischen ütiefor-
lnatoren seiner Zeit. Seinein Naturalisinus 

siel so manches Aeseh musikalischer Architekt 
tonir und nmnches Dogma der >varmoniele'l'>-
re zum Opfer. Eine Tatsache, die man zu 
seiner Zeit nicht begreifen konnte, die aber 
ihin und seinen Werken Unsterblichkeit sicher 
te. Der Chor war diesmal in pra6)tvoller 
Form, deren Entwicklung dur5i die kluge 
Programmivahl wesentlich gefi^rdert ivurde. 
Mit unvergltichli6)em Clan wurden die 
Zkalnpfszenen geformt, mit engelhafter Zart­
heit die lyrischen Stellen zum Aufblühen ge­
bracht. Die Einsätze (bis auf einen) warc,t 
sicher und exakt, die Tonbildung zeigt«, be­
reits einige erfreuliche Fortschritte, die of-
fenslckitlich dem neuen regenschori Professor 
K^ozina zu danken sind. 

Auf dieses 8i^ouzert lann unscre „lylasbena 
niatica" und wir alle niit ihr stolz sein. ES 
wurde auch in den Aetlier gesendet und hat 
Zeu'7nis daiür gegeben, das^ wir noch am 
Werk sind und das^ Idealismus und mnsila-
tische Knltnr bei nns iw.ch nicbt heimatlos 

geworden sind Dr. E. A. 

aufgefiihrt, ivobei Sit^e bereits zu ü D-nar ^ »erhandelt nvrdeii. 
erhältlich sind. 

An der Bolttuniversität sprich: Men m. 
tag, den 18. d. der Zagrel'er Universiiätv 
Professor Dr. i 6 k o v i e über die Neli-
gionsstreitigkeiten ini Dritten Neich. Aui 
Donnerstag, den 2l. d. folgt wieder ein f.an 
zöslscher Bortrag, und zwar lvird uns Unlv. 
Prof. Jean Lacroix aus Ljuöljana mit 
deiu inodernen Paris bekannt .nachcn. — Am 
S2. d. erscheint Univ. Prof. Dr. Isidor C a n-
k a r am Bortragstisch, um das Theina „Wie 
sieht die bildende .s^nst die Aelt?'' zu be-
handcln. Den Bortrag werden sti^ptische Bil 
der begleiten. 

IN. Laitdwirtetagmig. Sonntag, den 24. d. 
um 10 Uhr findet im großen Union-Saal ei­
ne Bcrsammlung der Landwirte aus der Um 
gebung statt, in welcher aktuelle, l»en Bau­
ernstand in hohem Maße »nteressierende Fra­
gen zur Sprache gelangen werden. 

IN. Die ttoukurSangelegeicheit der »Lme-
tijska eksportna zadruga" nähert sich seinem 
Abschluß. Der !i^onkursmasseverwalter Dok­
tor K n u d e r l legte jetzt dem Kreisge-
richt den Plan sür die Verteilung der Masse 
vor. Darnaä) erhalten die Mäubiger der 
Meiten Kategorie eine Quote von 

m. Andrino »opinsek, der zünftige.voch-
lourist und witzig-.' Schilderer seiner weiten 
'^^'rsisahrten, erscheint Mittwoch, den 20. d. 

in ^ie >)öhrenresiion<'n des Moiit ^^lanc oder 
Matterhorns fiihren. sond<'rn seinen sicheren 
Schritt in d'e w'.'nig besann te, aber nicht 
ininder romantische B^'rawelt der Pnrenäen 
leiten, ^n einer Länge von l'^zll ^iloineter 
erhebt iicj> wie eine steinerne Mauer die '^er-
flü'tctv' der Plirenäcii, die in Mala-
detta und :''.^t0nt Perdn m > die höch­
sten Crhebnnsieii erreichen. Ta',wi'6)en sind 
die s6>!?nsten s'^ochtäler d^'r W<'lt eingebetet, 
von denen >>a'Z Tal ..Cigne de (^iavarnie" an 
Pracht und Schönheit all<.' nbritien über^-
trifft. Diese Wund'rwelt wälilte 
zum Ziel seiner letzten Bergsabrt nnd Mitt^ 

VVvnn es regnet 
««MN»» m«, »«», »«I«»,,. UN«, «,« o,» 
I»» «In» a^ipo« «tt» ssoi«; 

o«l 
»ofort 

^ 5 p l «tenn 

«»vc» Rir,»». UM« 



Gvmtwg, den 17. MSrz tSS. 

woch, abends um A) Uhr wird er «ns dar­
über an Hand zahlreicher schöner Bilder 
Mtteilung machen. 

m. Gienkiewicz' „Ow »atzis?" iiewngt, 
als Tonfilm verfaßt, noch Sonntag, den 17. 
und Mittwoch, den 19. d. um N Uhr vormit 
tags im hiesigen Burg-Tonkino zur Vsrfiih-
rung. 

m. ANs dem fichre»hen Znß e>tfloheii. 
Wie wir bereits vor mehreren Tagen berich­
teten, wurde der wegen Heiratsschwindel 
und sonstigen Delikten steckbrieflich verfolgte 
Mechaniker Friedrich Riiavec aus Äu 
denci in Lusak festgenommen. Rijavec wagte 
während d<r C^kortierung nach Zagreb einen 
Fluchtversuch aus dem fahrenden Zug, der 
ihn, auch gelang. 

»tt. Unfälle. Die 8jührige Angela Heinz 
aus Radvanje begoß sich mit einer heißen 
Sj^ise und erlitt schlimme Verbrühungen an 
beiden Füßen. Dem .Wjährigen Eisenbahner 
F^'rdinand Majer entglitt bei der Arbeit 
die Art, wobei er sich eine klafsende Wunde 
an der linken Hand beifügte. Die 7iährige 
^^osa Tink o aus Radvanje fchluckte aus 
Bersehen eine eiserne Dingel. Alle drei wur­
den ins «'rankenhaus überführt. 

^ m. Rationelle Hilfe wr Stotterer und 
Sptachffeftörte. Stotterer ivorden von ihrem 
Uebl>l, fremden Personen gegenüber nicht 
sprechen zu können, durch Erlernung der 
dem Physiologischen Sprachgeleiz angepcißten 
l^rundregeln geheilt und erlan<^en in kürze­
ster Zeit wieder die .HcrrsckMt über ihren 
^prechirpparat. Lolche Personen uvrden liuf 
diesl'ezngliche Uebungskurse d<'s Taubswm-
inenvereines (Vetriniika ulica, Gasts)aus 
„>)lata krona"> aittmerlsain gemacht, wo 
lUle nx'iteren Auskünfie unentgeltlich erteilt 
iverden. 

III. Der Woäienmarkt war heuie ziemlich 
tiUt lKschickl. Die Unigebungsbanern brachten 
ll Wagen Schweinefleisch und 3pect, serncr 
7 Wagen .^tartoffcln,Wagen Aepfel, 1 Va­
gen Brennholz und -i Wagen Ol'stt'iinttill.en 
sowie größere Mengen Gefl!"tt'.<l auf den 
Markt. Die Prel'e erfuhren gegeniil'cr der 
Vorwoche keine nennensn'erte AeulXrnni. 

ni. Die Deutung des Schicksales aii^ der 
immer und ivieder geheiinnic'vollcn der 
-chr'lftzüge wie anch aus dcn 'liinicn '>cr 
Hand ist eine Kunst, die viele „g-.'.'.^erl'iich" 
ausüben, aber nur wenige io wissc'nsch-iftüch 
behcrrschen, irie Meisler S u e n g a l i, ^er 
liur nir ernst«. 7^ntevessenleii täglich nachmit­
tags in der ^^^elika zn sprech^'n ist. 

IN. .Heu- und Strohmarkt. M ari bo r, 
Ki. t,. ''»uqesiisirt wnr^en '^iiag.'n Heu, ^ 
Wniicn (^nttininel und Wagen -lroli. Heu 
lonrde .',n l^)rumuiet zn Iii- .'x> und 
'^troh zn !:?ii—Dinar pro M'telzeinner 
g^'^kxindelt. 

m. Fremdenverkehr, .'^n der ersten März-
hälsie wurden ani t)iesigen Meld^'auil .^71 
Fremde' angemeldet, wievon w.ire» lLli 
Anc'l linder. 

ui. N<etierbericht vom 10. März, ^ Uhr-. 
Feuchtigkeitsmesser — 1, Baronieterstand 
7!!, Teinperaiur 2, Windrichtung .?>'> 
wölknng ganz. Niederschlag s). 

* Sanatorium in Maribor, GoSposta 
ul. 49, Tel. Modernst eingerichtet für 
j^perationen, Diathcrnne, Hichensonne, To­
nisator, „Hnla"-Lnn?pe, Darinbadapp^nntur. 
Freie Aerztewahl. !!.^eiter Chirurg Dr. e r-
n i 

^ Die Arbeitermusil der Fabrik Ehrlich 
ladet alle l)öflichst zu dem am Lamstag, oen 
IN. F-eber mu 20 Uhr in der t^auibrinushalle 
swttsindend.'n Gesellschaftsabend <!n. Um 
zalilreichen Zuspruch bittet der Auss.^iuß. 21 

* ^pArkasZenkiiekei- werden bei 
Kauf VON >VÄt'en mit vollem ^ert IN 

l^eclmun? 8^cnonimen. — Nzer-jev 
8!n. ulica IS. 11551 

* Sonntag nachmittag Vorstellung des 
Herrn Svengali in der Belika kavarna. 27?s> 

» Berdä6)tige Agenten treiben sich nach 
Zeitungsuleldungeu heruin und fordern, oh­
ne legitimiert zu sein, Einblick in iicisiche-
rungspollz^en. Die Vertreter der Aersiche-
rungsgesellschast l a v j a", E?poiitur 
Maribor, sind mit ordentlichen Aus-w.'isen 
'.'ersehen und nwge ilmen daher von den PiN' 
teien volles Vertrauen entgegengebracht :i,cr 
den. 272Ü 

* Gasthaus Balkan, sonulag ^panserte! 
am Spieß gebraten. Prima Hausselchwürste. 

Äpezial-Ljutomerer-Sortenweinc. 

^ Goftilna Achtig. Morgen Sonntag und 
Dienstag, am Zo^efitag, Tanzgelegenheit. 

S7S4 
^ Bei der „Li«be" (Änderte) Stiinmunqs' 

mulfik (Jazzband). Diensta-g ^perlfeier! 
2S98 

» PschWnder, Spod. Nabvanje. Prima Pe-
kreerweine, gute Küche. Dienstag Josefi-
feier. 2697 

 ̂ Ausflugsort „Taute Rest", Lazniea: gu­
te, billige Weine, bürgerli«!̂  lUiche, HauS» 
mehlspeis-«. 2628 

* DelavSko peoSko brustvo „Frohsinn" hält 
seine diesfährige Generalversammlung am 
Sonntag, den 24. März um 9 Uhr vormit­
tags im BereinSlokale, Gasthaus „Zur Lo­
komotive", Frankopanova ulica, 1. Ttock, 
ab. Unterstützende Mitglieder sind hiezu 
freundlichst eingeladen. 22 

» Lustige Stimmung, Tanz u.l) prinm 
Wein zu 10 Dinar bei Hoste, Nadvauj^'. 2611 

» Das graue Haupt eines Grosjmiitter-
chens in allen Ehren! Aber man soll nicht 
schon zwischen 40 und 50 mit einem .ulier-
ten ttopf herumlaufen. Graues Haar rec-
schwindet nach dem Gebrauch des Haarstär-
kungs^vasscrs Entrnpal, das den geschwäch­
ten Haarwurzeln die verbrauchtci« F^nb-
stoffe zuführt, so daß graue Haare und i'kach 
wuchs c. >f natürliche Weise die ursprüng­
liche Fnrlx' wieder erhalten. Originalslnsiie 
mit Postzusendung Din. 100 >'lpoth?ke 
Bat)er. Wien, 1. Bezirk, Wollzeile 13. Post­
versand für Iugoslaivien: „»temos". 5ubo-
tiea. Prospekte kostenlos. 2_W 

» Maggi'S Rindsuppe-Wttrfel sind nicht 
nur wegen ihrer hervorragenden Qualität, 
scndern aucki der praktischen Dc>ii?rttng hal­
ber (1 Würfel — Liter Rindsuppe) so 
geschätzt. Bloß durch Aufliefen eineS Wnr-
'el.- in Liter sie^ndem Wass r l'il).^lj<n 
3ie einen Teller feinster RindsuPpe. l7t»2 

Kol xst^lreiclien kesekisver«ten des 
^elblieken Oesekleeltts be^virkt irüli 
'uiclitern ein (Ilkl8 natürliclie'; »frsn?.-
.fosekk-fZitter^VQSscr die ktilerbeste 
leieliterlni?. ?eu.?ni88e der s(linil<en 
iür kranke f^rauen deKunden, clal^ da8 
i^elir mild akiülirende I^rsn2-.f08ei-
>Vu88ei- de8linder8 bei V^iicknerinn^ii 
mit au8!,^c?eicltnetem tii koll? anx^exveu-
det xvird. 

Aus Vtul 
p. Seinen 7it. Geburtstag feii^rte d.eser 

Tage ini engsten Fauiilienkrei'e der »!'.'sig< 
Bäciernieister und .'(^ausb<'sit.^er v.'rr >"^osej 

a nl a k. Wir gratulieren! 

p. Das traditionelle Ouerscldeinlaufen des 
Sportklubs „Pt»l" findet l)euev cui 2!'>. d. 
slatt. Anuieldungen überneliui^'n die Herren 
'U.dolf '5<slinschegg, l5nvin Urschl!.'., Othnl'n 
3chost<'ritsll) sowie die Firma „7>c>to!po»l". 

p. Fiir die Errjll>tung einer Rebschule. Dl'r 
Mangel an '>iel»en lritt in lel..ler Z'.'it uuiner 
uielir zutage, so daß inehr denn se di< )le1-
wendigkeit iiir die Errichluni e^ncr ^ieb-
jchule l>es!eht. Betaniltlich l'esaudeu sich !n 
uilseren? '^^eingebiet sei,lorzeit ziv^l ^^-^ebsmu-
len, die abei^ nach denl Iluistnrz au^j^elassen 
U'llrden. Die 'Mingarteuliesil.^er liab.u re-
rells b<i der Vanats<-erwalluni !>ie diesbe­
züglichen schritte unternommen. 

p. Taubenmacder. ^^'^n letz^ter Ze'.j uinszle 
unser Tierfreund H''rr Ignaz Z v u u e n-
schein die Feststelluns^ machen, cius 
seiner bekannten Tauöensarul, d!< ^^ililreiche 
Prachtexenlplare l.»ehLrderat, n'e^)r .rls -''9 
Tauben verschwunden siu^«. Wle uns uiitge­
teilt wird, ist es der Polizei bereit) gelun­
gen, den Täter sestzunel^men. 

p. Ueberfall. Der 4Sjährige Vesiizer und 
frühere l^euwindcvorstehcr Franz r l I h 
wurde Donnerstag abendo aus der ^traszc 
nächst Podgorci l>e' Ormo!^ von zw.'i unbe-
tannten Wegelagerern :id!?r^allen. ^2rlili, der 
hiebci schwere Verl^<)ui?sscn au? iitopse da­
vontrug, umrde ius ?pita! übenührl. t 

p Den Apotheteilnachtdienst versieht bis 
einschließliä) Freitag, den 22. d. di( 
ren-A'potk^ke <Mag. Pliann. Molitor). 

p. Wochenbereitschast der Freiw. Fcner:^ 
wehr. Von Sonntage sten 17. d. ln-z nuchsleu 
Sonntag versiel)t die vierte Notte d.'ö Elsten 
Zuges mit Brandineister 'Xudolf Crla<', '>»oit 
führer Adalb'.rt Hoiker und der Manl'srl:af! 
Stefan Vrbnjak, Angust Spat uud Martin 
Horvat die Feuerbereitschaft, wälnen^^ d'hauf 

feur Karl Mar, Rottsührer Ivan Loager so­
wie Franz Strotz und Andreas Pfeiser oon 
der Mmmschaft den Rettung-idicnst überneh­
men. 

P. I« lonkino gelaitgt Samstag und 
Sonntag der ausgeztichnete Snstspielschlager 
„Dir zu Liebe" mit Lee Parry, '^ttq Amann 
Adele Sandrock, Paul Hi^rbiger und Otto 
Wallburg in den Hauptrollen zur Vorfüh­
rung. 

Koklenditrtten 
liefert r»sekv»t kur »!Ie 
^rtvn elolctriieker 
»eltiasn uv«! ^ppUrNte 
«lie keimiieli« ?»1)rilr 
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Aus Etlft 
c. StadtmtSfitzung. Die nächste Sitzung 

unseres Stadtrates findet am kommenden 
Freitag, 22. März, ftatt. Beginn um 18 Uhr. 

c. Volkshochschule. Ueber das Rassenprob-
lein und über dessen Bedeutung im Leben 
der Völker spricht am Montag, 18. März, 
im Rahinen der hiesigen Volkshochschule .m 
Zeichensaal der Knabenbürgerschule Herr 
Nniv.-Dozent Dr. Boko Kkerli aus Ljub-
Isana. Veginn 8 Uhr abends. 

c. Gtraßenverkauf verboten! Der Stadtrat 
hat in seiner Sitzung vom 31. Jänner be­
schlossen, den Verkauf von Fruchteis, Bebäck 
und Bäckereien in den Straßen der Stadt 
aus hygienischen Gründen zu uutersagen. 
Wegen diesen Aeschluß haben nach Paragr. 
14^ des Gesetzes über die Stadtgemeinden 
das Beschwerderecht alle Augehörigeu der 
Ttadtgemeittde (5<'lje, die der Meinung sind, 
daß diese Entsct)eidung den geltenden Geset­
zen und gesetzlichen Obliegenheiten der Stadt 
gemeinde widerspreck^e. Die Besch^verde ist 
NN die könil^liche Banalverwaltung in Ljub-
liana zu richteu uud bei der hiesigen Stadt-
hanptnlannschaft einzureichen. 

c. Senderzug nach Planita. Wir teilen 
noch eiuulal niit: der Sonderzng nach Pla-
iiiea nerläsjt <5elie am Sonntag früh um 4 
'llir:n. 

c. ^Skitour in die Karawanken. Der Ski­
klub (5elje teilt niit: Anschließend an das 
große Internationale Skispringen in Plaui-
ea uuternriinnt unser Mitglied Herr Erwin 
l^jre!klN'..'r einen Skiausflug in die ^t'ara-
ivanken. '^^jickkrhr Dienstag abend. )n die­
sem Falle i't es günstiger, nicht uit dem 5on 
derzug zu fahren, da sonst die freie Nsick-
'aln't nicht nu^glich ist. Am besten so: Sonn­
lag t Uhr 1-1 mit dem Schnellzug bis Zida^ 
ui uiost und von dort weiter bis Plauiea init 
dein 'ialveber Pestzng. Ankunft nl Planica 
UN? llhr !7. T^ahrennäßigung .',0 v. H. 

e. Pom itistnnstlausjport. Di.' steirische 
Meisterin -Velga Tietz-Schrittwieser, die lm 
7vebrnar voucieu ^^ahres anläs'Iich des 5lttnst 
laufeu.> um die jnioslamische Staatsmeister 
scl>ast ii'.l hiesigen ^tadtp.irk den Zuschauern 
mit il)ren schönen Pirouetten und ihren 
s(liöu^ll Wadolu tüchtili eingeheizt hat, trai-
luerl seit zm.'i Wocken in Zeefeld (Tirol), 
''»i^hlreiche Ivveiude sineist .Holländer, Tng-
läisdcr i>nd Franzosen) zeijien großes In­
teresse au den kleinen Meister^verken von 
l^irozie und Zpritziqkeit, die die steirische 
Misterin d>.itt anss l5'iö legt. Ja, nienn Helga 
eine !>i l'lr inszeniert, dann ist es so, als knalle 
der P'ropfcn einer Zektflasche empor, als 
folge dailn eine silbcrfpriickisndc Fontline, 
blinkend, funkelnd und das Auge entzückend. 

e Apothelendienst. Den Nachtdienst wäh.-
rend der koiuinenden Woch^' bis einschließlich 
Freitag, den 22. März, sowie den ganztägl-
gen F.iertagsdienst am hentigen Sonntag 
ui'^ ani Fosefitae, versieht die Kreuzapothe 
ke (M'.isi Ps>arm. Fedor k^radi8uik) in der 
^sralin Petra eestei. 

e. Der jugoslawische Frauenverein in Celje 
hiel: kürzlich unter starker Beteiligung die 
diec'iährige FahreSversammlung ab. Unter 
den Anwesenden waren auch die Gattin des 
Vizebauii) in ^jnblsana Fran Pirkmaser u. 
Fran l^^kasel au« Lsubsjana, welche Grüße 
von der Miitkerverewigunfl überbrachten 
Zölikesinnrt Frl. K'ern verlas den ^assebericht 
der einen großen l^eldverkehr aufweist ln^aS 
init deni Ferienheime in Vakarac im Znsam 
inenbansie steht). An Nnterstiitznngen, Geld-
itt'd Lebensmittelspenden ist im vergangenen 

Jahr sehr lveni^ verausgabt worden, da, »vie 
Präsidentin Frau Sernec berichtet hat, i» 
der Ferienkolonie an Nachlässen 11.0M Di< 
nar zu verzeichnen waren. Schriftführerin 
Frau ZuPanöiL brachte den Tätigkeitsberichts 
aus dem hervorzuheben ist, daß alle Damen 
ihre Aelnter mit größter Aufopferuug ver­
sehen haben. Frau Pirkmajer sprach für die 
musterhafte Leituug dem Kolo der Jugosla­
wischen Schwestern in Celje volle Anerken­
nung aus. Die Neuwahl des Ausschusses hat-
te folgendes Ergebnis: Vorsitzende Frau Ser­
nec, 1. Bizevorsitzende Fran Stermeeki, 2. 
Vizevorsttzende Frau Rebernik, 1. Schrift­
führerin Frau IupanLi^, 2. Schriftführerin 
Fran Dr. Perpar, l. Kassierin Frl. Kern, 
2. Kaffierin Frau OroZen, Vorsitzende des 
Jnspektionsausschusses??rau Zorko. 

c. Skiausflug aus den Bachern. Der Ski­
klub Celje veranstaltet an den beiden Fei­
ertagen (24. und 25. März) einen Skiaus­
flug auf den Bachern. Besucht iverden die 
Laurichhütte und die Theisel-Hütte des Ma-
riborer Sportklubs „Rapid". Abfahrt ulik 
Autobus von l5el!e am Sonntag um 6 Uhr 
sriih vou, Bahnhofplatz weg. Aufstieg von 
Zrei^e bis zur Laurichhütte ungefähr zweiein 
halb Stunden. Anmeldungen bis zmn 23. 
März bei Herrn Edo Paii^sch, Celje. 

e. Lehrerversammlung. Die Bereinigung 
der Bürgerschullehrer in l5else hklt am Sonn 
tag, den 24 März, lm Zeichensaale der hie-
sigen lisnabeubürgerschule die diessäl^rige 
Jahresversammlung av. Beginn inn 9 Uhr 
fri'ih. 

Aus Dttanft 
ik Eruierte «indesweglegerin. Bor eini» 

gen Tagen berichteten n>ir, daß »n der ^o-
tenkamnier des hiesigen Ortsfriedhofes det 
Leichnain eines sechs bis sieben Monate al­
ten Kindes vorgefunden lourde. Die sofort 
eingeleiteten Erhebungen unserer l^^^ndarme 
rie stellten fest, daß d<r Leichnam von der 
verehelichten Besitzerin Maria Verhvvmt 
aus Bukova gora iu die Totenkanuner ge-
schafft lvurde mit der Angabe, daß es sich 
h'.ebei nm eine Frühgeburt l^andelt. Jnwie-
nieit diese Behauptung der Genannteil dc< 
Wahrheit entspricht, di»rfte die GerichtsbehSr 
de, welche sich mit dem Fall befaßt. alsb.>l^ 
feststellen. 

W h.» Tmtmt 
z. HanbelsmMister Dr. Milan Brbanis 

ist in Zagreb eingetroffen. Der Minister 
wird mehrere Tage iu ZlSgreb verbringen. 

z. Der evangelische Bischof Dr. Popp hält 
morgeu, den 17. d. M. im Saale der evan­
gelischen Lkirchengemeinde einen Vortrag 
über „Dänemark und die dänische Dynastie". 

z. Zlatto Baloiovis, der berühmte jugosla 
wische (yeiger, begibt sich soeben aufsei,« 
Tournee, die ihn über Beograd nach Sofia 
und Athen inhren wird. 

z. Sine grohe Modenrevue veranstaltet 
die Zagreber Mustermesse (Zagrebaöki Zbor) 
heute und morgen, Sonntag, den 17. d. M. 
In dieser Nevne werden die Zagreber Mo­
dehäuser zeigen, was sie vom Pysama und 
-^ikafhemd bis zu den Toiletten nnd Män­
teln alles erzeugen, was auf diesen, 
biete zu zeigen ist. 

K-'«erk 
Mildernder llmstand. 

„Gewiß", sagte der Verteidiger, „gebe ich 
zu, daß sich niein Aient unrechtnwßig in 
den Be^it.^ der Aktien gesetzt hat Aber be-
denken S'»e meine Herren, daß die Att^en 
schon am Tage darauf um '')9 Prozent ge­
fallen sind, und daß mein Klient das^urck 
einen beträchtlichen Verlnst erlitten hat!" 

Zeitgemäß. 
„Müller ist ja jetzt auch inl Hafen der El)e 

gelalvdet!" — „Ja . . . sozusagen <ine Not' 
iandung!" 

Aberglaube. 
„Fr'chi, schau, ein vierblättriges '»tlee-

l'latt!" „T^s bedeutet, Fritz, daß du bald 
heiraten loirst." — „So? Und ich Hab' ge­
glaubt, es bedeutet Glück." 

Der Kopfarbeiter. 
„Was sind sie?" — „Kopfart'eiter.' 

„(^^lehrter od<'r . . .?" ^ „Nein. ?srijeuv." 
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IDirtschaftliche Rundschau 
Vlanwirtfchaft und Kapital-

bildung 
Verwandlung des Aufzehrungsprozesses in Wertbildung / 
Planung der Wirtschaft nur durch Senkung der Abgaben 

möglich 
Es ist eill Zeichen unserer schnellebigen Zeit 

in kurzeit Intervallen stets neue Schlagworte 
mit Steuer- oder Zollcrhöhunq rd<.v 
verbunden ist, mindert die Prociuttiv'ünt 

in die Diskussion zu werfen nnd ihnen wie ! und ist reinste ttnpitcisauk.^ehruilj^. <itte 
epohalen Entdeckunl^en «'rlösende Zauberkrnsi! Plnnunfl erfolgreich sein und da ? i.uii'. 
beizumessen. Planwirtschaft ist alt wie die ^ in'mer nur bedeuten: „^kapital bild.'n" — 
Menschheit, ist vollkommen gleichbedeutcnc'j dailn mus; sie Stenern und Zölle, die '^uel-
mit "Zinken auf wirtszaftlichem Mt'iet nnd ^ lcn staatlicher Unternelimevtätigke't, i'cnle^. 
wrrd gei'lbt, seit Menschen handeln. W.?r Alle Probleme der Volkswirtschaft, w«'lel,en 
m<nschliche Bedi'lrfnisje befriedigen wil!- .uus'. 
die Mittel dazu ^reitstellen, also -»tupital 
bilden. Tätigkeiten und Handlungen, in de 
ren Ablauf Kapital ausgezehrt wird, sind 
nicht geeignet, den Kreis der Bedürfnisse, d e 
Btfriedigung finden sollen, zu vergrijs^ern. 
Das muk festgestellt werden, ^veil die Merk-
lnole der Kapitalbildung oder Aufzehrung 
nicht ohne weiteres evident sind, »venn es sich 
um weiterausholende Prvduktionspr-^zesse 
lmndelt. Der Mahstab kann stets nur der 

Namne iinilier nlan ihnen gel>en nli'ge, ni^d 
Probleme de-' Verhältnisses zwischen iiisent-
licher und Privaier Unternehinertätigieit. 
Planungen, die die private Uniernchmer-
lätil^keit eins5'rcinken, /Zehren ec> ips.i skiipitcil 
auf, nus',<'rdeni bcdie>l-en sie sich stet>' des 
darüber hinaus aufzehrenden M!tiel - der 
Steuer- und Zollerhöhun^. 

Der Weg zur Entwirruiig lieqt somit !il 
der ?enlnilg der Steuern und Zölle. Brnt ile 
Eingriffe in dieser Richtung wiirdei, aller-

Produktivitätsgvad sein, der sich einz'g dnr5i > dings auch voit Wortzerstöruu.^^cn begleit.! 
die Preise des freien Marktes ermisjt. sein. Dalmer ergibt sich als Minlmn''orde.' 

Jeder Produktionspro.^s^ ist in seiner tcch' ruug: keine weitere Crhi^hung von steuern, 
nischen Pha.se ein Atlfzehrungsprozes;, eist^d. h. keine Kiirzung der pri^.>aten U itcrnch 
die Aufual)me des Endprodukten aus dem merttttigkeit, Abbau der staatlichen Eiiigri'fe 
Markt durch .Hiugabe von Geld in ?^or'.n ^ und Interventionen auf nll?n (V,2tiieten des 

»che !>Nipferbevgnxrk in Vl-^r ausserhalb des 
.^iartells stehen, da dasselbe auch pro­
duziert nnd se.nüt eine ähnliche ?tellnng ein 
nimmt wie die kanadischen Werke. 

X Die Llrcditanstalt für Handel und 
dustric in i?znbljana hielt kiirzlich ihre Vi-
lailzsivung ab, in welcher der Beschlns', ge-
faszt wurde, voni ')teingewiint fiir Sas ver­
gangene 7^alir in der Höhe von 
Dinar eine Dividend<^ von au ''Nsäiiit-

delsbilanz sich durch diese Maßnahm< öedeu 
tend günstiger gestaltet als vor einem ^ht 
Die erste Anregung gaben die iranzon'ch'.'i 
.^oteliere. die bei der Einwechslung der ^115 
lischen Pfunds seitens der Touristen iu sra^ 
zäsische Franken einen im V.':!i>iltni>- ^nn 
Pfund niedrigere» Knr^ anse<z"u, nm Ihr-. 
Unternehmungen konknrren/äbiger >n ge 
stalten und die Ausländer an',u^eke». Di'' 
Regierung wird sich mit die'^r ^riige «.In­
gehend berassen. 

Radis 

des.Preises veru>andelt den Anszclirlnig.^-
prozes; in Wertbilduug. Wird also nicht fiir 
den ?i!arkt produziert, was bei den ^nve» 
stitionen der ösfeutlichen >'>and stets der ,"all 
ist, bleibt immer nnr die anfzehrcnde Phase 
der Produktiml iibrig. ^cd^r der Privat-
^>der Marktwirtschaft nieggesteuerler Tinar 
ist ^kapitalaufze'hrung. ^ei^ Planung, die 

Wirtschaftslebens sowie Abbau der ^iiwn-
ziellen Pflichten des Staates. Die duicl) 
Steuersenkung freiwerdendeli und der Pri­
vatwirtschaft verbleibenden Veiräge sind ein 
ziger und echter ^»«uftraftzu-rack.^. der — 
iveil nicht dnrch (^eldschöpfnng entst inden — 
durch seine Zirkulation Ä^apitat bildet. 

Äevn ÄadreerfolgrelcheÄnttres-

fmwahmng der Ll^rantm 

Der Berein der Iudustrielleu uud (^roß-
kaufleute in Linblsaua, der seine Tätigkeit 
itt erster Litiie aus Sloweuieu, aber' auch 
auf das iibrige Jugoslawien und in ge­
wisser .'<>insi6)t allch ans das Ansland er­
streckt, hielt Freitag seine ^ahreshanptver-
samnilnng al», der umso größere Bedeutung 
zukam, als der Vereiu im vergaugen^n 
uat seinen zehnjährigen Bestand seiern 
tonnte. 

Der Borsij^vende. der Industrielle Staue 
V i d Ul a r, eutwa's iu seiueu Aussilhrun-
gen einen Ueberblick iiber die bisherige In­
teressenwahrung der Lieferanten im vergan­

genen ersten Jahrzehnt und bab 5ie bishet 
errungenen Erfolge hervor. Im !.'anfe der 
Jahre konnte die ^ahl der Abteilungen t»er 
Organisation vermehrt werden. Die ^nfor^ 
mationsabteilnng tonnte bisher bereits in 
8(1.000 Fällen Änstünfle über die Bonität 
der Firmen erteilen. Die Abteilung für 
Insolvenzen erfreilt sich eincs regelt Anspru­
ches. doch wird dieselbe noch innner viel zn 
wenig in Anspruch genontinen. Dasselbe gilt 
von der Rechts- nnd Mahnabteilung. die jet.U 
einen eigenen Rechtskonsulenten besitzt. Mit 
Arbeit überbürdet ist anch dit Abteilung für 
Verwaltung, die aber lrohdem tadellos funk­
tioniert. De'- Kassenstand de6 Vereines ist 
zufriedenstellend. 

Bei der Nenwahl der Vereinsleituug wur­

Die weibilche Ehre 
Zur Broschüre von Antoinette Tinti 

ten. Die Generalversammlung der ^.it.onä-
re wird an> .'>. April abgehalten wenden. 

X Lesterreichische Aepscl siir Rul>rlol^e 
bekanntlich wurde vor einigen Monaot 
zwischen Deniichland und Oesterreich ein 
Uebereinkommen gelro'fen, wonach erstens 
löt>o Waggons Aepfel von Oesterrei.h be­
fiehl, wogeget» es als ktompeniation die ent­
sprechende Menge Uohle aui! dein .'liuhrge-
biet liefern wird, Bisher bezog Teut'ch and ^ 
seine Aepfel aus uerjchX denen Ländern, 
Nim grossen Teil ans Amerika nnd ^ttgosla-
Wien, im Vorjahre innstte es sich j^ch euich 
an andere Länder wenden, um d'.e l>enötlg-
ten Mengen einzuführen. Aus Jugoslawien ^ 
wurden aus verschieden Gründen nnr un­
bedeutende Mengen geliefert, jo dast De:'cb 
land nach anderen Lieferanten Umschau hal­
ten mus^te. Bisher wurden vom ?'stg'>"hten 
^ontiu^enk bereits mehr als IM Waggons 

' Aepiel nach Denlschland geliefert, nnd es 
^ Ich:Int. das; da.5 Kontingent bald ^-schöpft 

sein wird. 

i X Aktion siir eine Frankfenkung. Von 
I verschiedener Zeite wurde bei der französi-
l scheu Regierung angeregt, den grauten nm 

einige'Prozent zu senden, wie dies im V'. r-
^ in ho. die Tschechoslowakei mit ihrer Sirene 
- Detail hat, was sich in der Praris sehr be-
t wahrt hat. Man erhofit dadurch .ine Bele­

bung der Ausfnhr, wie dies bei der Ttsche-
- choilowakei der ^all ist, deren Allstaufchhan-

Sonntag. 17. März. 

Ljubliana 7.30 Landwirtschaitsvortrag. t> 
Märsche Uchaliplatten). 8.30 Instanneutal-
ductte. 9.15 Messe. 9.45 Volkslieder (Schall-
platten). 10.20 tMinkorchester. II Keportagc 
vom Internationalen Skispritisen in Planica. 
15 Schallplatten. IX Hörspiel. 19..*) National­
vortrag. 20. in Lehrergesangvercin. 20.5O 
Funkorchester. 22.30 Serenaden (Scliullplat-
ten). - Beograd 9.10 Turnen. 9.30 Gottes­
dienst, II Fragmente aus Bizets Oper Oar 
inen- (Schallplatten). 13.16 Schallplattcn. 
15.30 Militärkonzert. 17.3(1 Tanzmusik. 1(> KU 
vlerkonzert, 19.30 Stunde der Nation. 2»i Die 
Dragoner von Villar« , Oper von Maillart. 
22.30—23.30 Schallplatten. Wien 12.05 Nor 
dii-clie Mester. 16 Volkslieder verschiedener 
Nationen. 17 Lustige Opercttenklün^e. 19.Iii 
Englische Jazz. 22.10 Kammermusik. Her­
rin 20 Beethoven-Brahms. 21 Iphigenie au 

I Tauris«. — Brünn 2u Unterhalteudes Pro­
gramm. — Budapest IS Tarogatokonzett. 
21.30 Orchester. Bukarest 19.20 Rumft» 
nlsche Volksmusik. 21 Operetteinnusik. -
Deutschlandsender 17.55 Fußballünderkampi 
Deutschland—Frankreich. 18.30 Aus Richard 
Wagners Tondramen. 21.15 Heldeugcdenkici-
er. — Droit wich 18.30 Kammermusik. 211.15 
Oesangs- lind Klavierkonzert. — Leipzig 
17.45 Musikalisches Zwischenspiel. 20,10 
Grolle Messe C-Moll von Mozart. Mai­
land 13.10 Wunschkonzert. 20.35 Vokulkon-
/.ert. — München 20.10 Ahcndkonzort. 22.30 
Kruste Weisen. Poste Parisien 20.33 Kon­
zert. 22 Bunte Stunde. Prau IN.15 Slnfo-
niekonzert. 20.10 Bunter Abend. - Rom 17 
Konzert. 20.45 lugend, ade«. Opcrett.'. 
StraBhurn 18.15 Geist l iche Musik. 21.30 Ope-
rettentragmente. — Stuttgart IS 1>k> alte 
Zunft der Meistersinger. 20 K/.io -, Oper von 
Händel. — Toulouse 19.3» F!,mmusik. 20.10 

j Operettenlieder. 22 Opernquerschnitt durch 
1 »Herodias*. — Warschau 20 Leichte Musik. 

Die Natur hat bei den höheren Formen 
im Tier- und Pflanzenreich die ^weige-
schlechtlichkit durchgeführt. Aber nicht ein­
heitlich; denn bald ist das eine, bald das 
andere Geschlecht bevorzugt. Was wunder, 
das; auch die Menschheit es nicht besser ver­
standen hat, das Verhältnis beider Geschlech­
ter gerecht zu ordnen. Zminer ist das eine, 
mit verschwindenden Ausnahmen das weibli 
che dazu verurteilt, dem stärkeren zu diene«. 
Daher die Bemühungen der Frauen, sich von 
tvr männlichen .herrscliafl zu emanzipieren, 
worin sie nach Auffassung einiger Männer 
fast schon zu weit gelangt sind, während 
Frau Tinti für den lieutMu Anstand ihres 
Geschlechtes nur ein Wort kennt, Sklaverei. 
Diese liegt nach ihrer Anficht darin, daß der ^ 
Mann überall (Ausnahmen kommen nicht in ^ 
Betracht) gegenüber der Frau Vorrechte be- > 
sitzt, am augenscheinlichsten in beruflicher und > 
geschlechtlicher Beziehung. Die Ursache die­
ser „weiblchen Unfreiheit uud Ohnmacht" > 
(S. :!8) sei darin zn snctien. das; der Mann, 
im Laufe der Geschichte in der richtigen Er­
kenntnis, das; der Besch des Kindes t»as gros; 
te Machtmittel bildet, das Kind an sich ris; 
und sich nach Knechtung der Frau zum .Herrn 
ker Schöpfung emporgeschwungen hat. Diese 
kindesenNvendung nxn wiederum nur ^o 

möglich, das; der Mann, um für die Bater 
fchaft seines Kindes eine Gewißheit zu ha 
ben, die Fran in die Gesseln der ehelichen 
Treue schlug und einen Begriff der weibli 
chen Ehre konstruierte wonach dieselbe an­
geblich in der Iuugfräulichkeit bzw. in der 
ehelich, Treue gipfelt. Für sich selbst bean 
spracht er natürlich geschlechtliche Freiheit, 
wobei ihm die weibliche Prostitution zugute 
kommt. 

Um aus den? henk? gültigen Baterrecht, 
wieder zum einstigen natürlichen Mutter^ 
recht zu kommen, ist nach Ansicht der Ver­
fasserin keiu anderer Weg übrig, als die Fes­
seln der erzwungenen weiblichen Keuschheit 
zu sprengen und den Sah „Pater semper 
ineertns" zur vollen Wahrheit zu mache». 

!Denn nur dann, tvenn der Mann infolge 
lpolyandrischen Lebens der Frau mit voller 
-Bestimmtheit von einem Kinde seine Bater 
schast behaupten kann, hat er das Recht am 
Kinde verloren und die Frau wird zur aller 

.uigeu, unbestreitbaren Besitzerin des Kindes, 
was die erste Bedingung zur Macht bildet 
Die Verfasserin ist sich bewus;t, das; solcher 
Frauenbewegung uoch ein weiter nnd harte' 
Weg bevorsteht. Nur starke Teelen können, 
meint sie, gegen eine ganze Welt andersge^ 
jinnler Männer nnd Frauen (!) den .Sintis 

mit so verpönten Waffen aufnehmen, als 
da sind: freie Liebe, bewußte Vielmännerei 
kLa reelleres <lc la paternite e5t intercli-
w!) und forcierte uneheliche Mutterschaft/ 
llmw lohnender sei als Endziel die Gynae-
lotratie. Denn „die Frauenbewegung ist eine 
^e>oegun;i der Sklavinnen u?r Macht (!), I 
deren mittlere Phase die Gleichberechtigung 
mit dem Mann ist und an deren anderem 
d'»d.e die freie Mutterschaft steht" sT. M. 
^,'nr in dieser liege die wirkliche Frauenehre. 

Man kann diesen Gedankengängen eine in­
nere Folgerichtigkeit nicht absprechen. Doch 
würde eine eingehender Diskussion über die­
se Fragen ins Uferlose führen. Man weiß, 
das; eS tatsächlich Amazonenstaaten gegeben 
bat, wie es einzelne Amazonen noch überall 
gibt. Aber eine allgemeine, wenn anch stufen 
weise Ueberfnbrnng der Doktrin ins reale 
^elxm würde der gewaltigsten Umwälzung 
gleichkommen, der schwere Bedenken im We­
ge stehen. Es hieße das Rad der beschichte 
zurückdrehen, wollte man zum Mutterrcchte 
zurückgreifen. Mag das Muttorrecht für ein­
zelne Frauen „den glückliclM Naturzustand 
schassen", über der Frau steht die Mensch-
heit, die in der heutigen, wenn auch unvoll­
kommenen neuen Geschlechterordnung fort­
schrittlichere nnd bessere Bedingnngen für 
das allgemeine Wohl sieht als in? Mutter-
recht, das doch nnr ein Ueberbleibsel der 
primitiven Primisknität darstellt. Bei konse-
anenter Durchführung des Mutten echtes, 
lann man sich ein Familienleben im heutig 
gen Tinne nicht recht oorstellen, und doch 

ist die Familie noch immer di^> natürlichst" 
und unentbehrliche Mle der menschlichen Ge 
sellschakt. Wenn es leinen individuellen Va­
ter gibt, dann kann man auch schwer von ei 
ner Eugenik und Telektwu spreche?, und die 
schönsten Mendelgesehe helfen nichts, 

s Ferner möchtc der Mensch doch wissen 
wem er dos Leben zn verdanken In?t, dann? 
er sich von fenen Hunden unterscheide, die 
der Volkswik >?ls Ttraßenpotponrris bezeich 
nek. Befremdend wirkt anch die Meinnng 
der Verfasserin, das; ?nr die Schändlichkeit 
der Prostitution eigentlich keine zwingenden 
Gründe bchnnden, denn n'der könne Handel 
treiben mit den?, was ihn? gehört. Ei?? Au? 
druck des reinsten Individualismi?-! Es frag? 
sich, ob denn der Mensch wirtlich der nnein^ 
geschränkte Ae-rr seines Körvers ist, nnd et, 
da nicht auch die menschliche Gesellschaft, de 
ren Glied 'r ist, ei»? wichtiges Wort mitzu­
reden hat. Boll beipflichten aber mur, man 
der Verurteilung der doppelten Moral, einer 
lockeren für den Mann nnd einer strengen 

l für die Fran. Freilich, wenn Männer ge 
! fühllos lebe??, so müssen deshalb die Frauen 
> nicht mitlaufen. 
>' Nicht die Frage, welches Geschlecht l,err 
> scheu soll, w??deru die Art, wie bei genauer 
! Abwägimg aller Umstände die Pflichten nnd 
> die Nechte ans beide Geschlechter gerecht ver 
! teil? werden, kann nns den Weg zur größl 
> möglichen Annäherung an die Lösung des 
l irohen Problems n^isen. 
I Dr. Anton Dolor. 

» 

de größtenteils der bisherige Ausschus; mit ^ 
dem Obmnnn Liane Bir>mar an der Spitze 
wieder eingesetzt. Am Schlüsse dn Tagung 
wurde eine E..tschlies;u.ig ange.iontmen, in 
der die maßgebende Faktoren ans die schäd­
lich«» folgen der beabsichtigten Monopoli­
sierung der S ch n l b ü ch e r aufmerksam 
getnacht werde» nnd gegen die 5chmälerung 
der Betälignuqsmöglichkeit der Privatnnter-
nehninngen scharsstt'ns Verwahrung einge 
legt wird. 

X Bor einer vinschränkuug der Kupfer-
Produktion. n»5 London buchtet w'.ro, 
begaiuien dl'rtielbst frischen den ^Uretern 
der grosse» >tnp'er»'erke Verhandlungen 
,',wecl^ l<inschvä»tlmg der ProÄult'.c>n, um > 
ans diese Weiie den Marlt z» stufen, .^ach 
Pariser Informationen wird daZ jng^'la.oi-

HELFEN SIE SICH, 
man braucht nicht gleich den Mut sinken 
zu lassen, wenn sich Symptome einstellen, 
die auf ein Ahnehmen der Körperkräfte um 
auf das Herannahen des Alters schlieüen las 
sen, wenn man Mangel an Energie merkt um 
sich seelisch bedrückt fühlt. Zumeist hatidel 
es sich bloLi um eine Trägheit In der Bi'dun; 
und Zirkulation des Blutes, welche als Folg' 
einer unregelmäßigen Tätigkeit von Magei 
Darm, Nieren, Galle, Leber, Blase und Ver 
dauungsorgane überhaupt autzutreten pfleg 
Laut vieliährigen Erfahrungen wirken au 
alle Verdauungsnrgane sehr günstig die so 
genannten Trinkkuren, besonders jetzt in 
Frühjahr, für welche man l. B. den Planin 
ka-Tee Bahovec sehr viel benutzt, weil c 
aus Alpcnheilkränterii sehr erfolgreiche 
Wirkung hergestellt ist. 254; 
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Ilirw" gtgm .̂ Itznliim 
Der erste Kampf um die Lorherrschaft im Fußballiport des 

Draubanals 
Seit der Umgestaltung der Fußballmeister­

schaft des NLP. ist der Machtkmnpf zwi­
schen Ljubljana und Maribor in neuer Phase 
ausgebrochen. Früki<'r Ovaren es nur z^vei 
Vereine, die um die Siegespalme stritte» 
und schon einer alten Tradtion gemäß wur­
de der ))?aribl>rcr Repräsentant fast iinmer 
auf dem heiszen Ljublsanaer Boden anf die 
Knie Aezwungen. Ging dies nicht, so wurde 
der Wettkampf auf den grünen Tls6) ver­
legt, wo Maribors Schicksal schon iin vor­
hinein besiegelt war. Seitdem Ljublsana 
dank der guten Leistungen der aus Maribor 
engagierten Spieler Anschluß an die Staats-
liga gefunden liat, hat sich in der NiUerver-
bandsmeisterschaft viel geändert. ^rcili6i 
besitzt Lsublsana nur in „Ilirija" den ein­
zigen würdigen Vertreter, dagegen l,ciben 
wir gleick) drei lMtige T^^amc. zur Stelle. 
Allerdings haben durch den Abgang der be» 

sten s)eimischen ^uslballer sowie durch den 
allgemeinen Formritctsch'l«g die Mannschaf­
ten viel an ihrer Schlagkraft eingebsißt, den 
noch s6>eint es, daß das heurige Juhr hier 
einen ^Sandel schaffen wird. Schon allein 
das neue Sportgesetz verspricht angesichts 
der Aufhebung der öffentlichen Abgaben ei­
ne Pessernng der gegenivärtigen Lage, so-
daß man schon jetzt mit Zuversicht dem 
(^^ang der Dinge entgegenblicken kann, „i^elez 
niLar", dessen Mannsck)aft den Meisterschafts 
kainpf gegen „Jlirija" zu bestehen s)at, fällt 
die Rolle zu, schou im sonntägigen Sipiel Ma 
ribors Borherr'chast im Fuß?ballsport in die 
Tat umzusetzen. (Gelingt dies, dann werden 
auch die übrigen Gegner daran glauben miis 
sen, daß Mnrilwrs ^ußballrepräsentanten 
M<derum die Fl'ihrung an sich gebracht ha­
ben. Das Spiel findet um lö l^r am Eisen­
bahner-Sport platz in der TrZaiika cesta f^tt. 

Änte?natlonales Xlfchtennls-
Xumltr in Maribor 

Eliteveranstaltnng deö SSK. Maribor / Vom 23. bis 25. März 
im großen Union-Saal 

Der Mariborer Tischtennissporl stcl,t vor I Uhr im Hotel „Orel" statt. Mr die Sieger 
großen Ereignissen. Bereits an, d. be- wnrde eine ganze Rcihe von wertvollen Prei 
ginnt In den Union-Sälen ein großangeleg, sen gestiftet, und ztvar erhält der Hauptfie-
tes internationales Turnier, das neben den ger den von der Stadtgemeinde gestifteten 
besten l)eimis6,en Spielern nicht nur die ju- Wanderpokal. 
goslawische »i^ondcrtlasse, sondern auch pro-^ Turnier steht unter dem Protektorat 
nrinente Vertreter des Auslandes vereinigen d«.'» Mariborer Stadtgemetnde. Das Turnier 
wird. Das Turnier, das von der agilen Tisch lomitee setzt sich wie folgt zusammen: Ob-
tcnnlssektion des SS^. Maribor organisiert .„ann Dr. S t a m o I, Turnierleiter Direk-
wird, ist für sieben Kategorien ansgeschrie-^ ^ ^ s, Oberschiedsrichter Fran M a-
ben, und zwar .Yerreneinzel, .Herrendoppel. ^ <. Handicap Serg. S e ne k o v ü, 
Mannschaftsspiel, Junioreneinzel, Handi- Sckiiedsgericht ?^rau Zora R avni k, Pros, 
cap sowie Herreneinzel- und doppel um die Z ^ u n i k, e P e c, ^van B a b i e. Al-
Meisterschaft von Maribor. 0;espielt wird i l l v, G o l n b o v i L und B o g-
nach den Satzuugen des Jugoslawischen Tisch s 
tennisverbandeS mit dem neuen offiziellen 

he gerückt. At«.r mcht nur Anderten ver­
blüffte gestern, son^ru auch die übrigen 
Springer überboten alle bisherigen Spitzen­
leistungen und schafften eine Reihe n^uer 
Landesrekorde. Die Ergebnisse waren: Ma-
ruszarz 86, V2, 95 Andersen 80, !19, Sö-
rensen 87, Holl dL, 87, Bradl 80, 8V !)1, 
Reymond Kl, 36, Farup 82, 90, Ezech 3^  ̂
Meter. Es erübrigt sich, «ch «»nmal auf d'< 
Weltbedeutung dieser gri?ßtcn Sprnngton-
kurrenz der Welt hinzuiveisen. Niemand vcr 
säume daher, sich rechtzeitig Sonntag früh­
morgens um 3.M Uhr am Hauptbal)nhof 
zur Abfal)rt des Sonderzuges einzufnlven. 
Die Fahrkarten werden heute, Samstag bis 
19 Uhr im Reisebüro „Putnik" (Aleksandro-
va cesta 35) ausgegeben. Nachzügler können 
diese noch Sonntag früh lösen. Der ^ahr 
Preis stellt sich für die Hin- und Rückfahrt 
samt Eintrittskarte und I<stabzclchen 
100 Dinar. 

: GK. Rapid. Sonnlag nm halb l(> Uhr 
haben ani „Maribor"-Sportplatz spielbereit 
zu sein: Zelzer, Schwarz. Vinzenz, Raker. 
Fritz, Podjaverßck, Ernstl. KriSanec. Mar-
Linko Franz, .Hardinka, Werbnigg, Mar^inko 
Emmerich und Hery. Ab w Uhr l^ne'^al-
training der ersten Mannschaft am „Rapid"--
Sportplatz. Es haben auck? die iibrigen Spie 
ler zu erscheinen. 

Tema-Ball. Anmeldungen sind bis zum 2^ 
d. M. an Serg. Sencko vi Maribor, Tema TifchtenniSball, der offizielle Ball 
Iugoslovanski trg 5, zu übersenden. Die Per Jugoslawiens. Älleinverlaus für Maribor 
losung findet ain Freitag, den 22. d. unl 2(^ Sporthaus Leyrer. 2726 

99 Meter in Vlanica! 
Neuer sensationeller Weltrekorb Andersens / Der Norweger 
steht zweimal 99 Meter / Planica erwartet die Gäste / Achtung 

auf den Sonderzuk 

Film Ecke 
„Der Abfchlevswak-r" 
Der Tonfilm hat einen ncuen Sieg er> 

umgcn. Ex. hat Frederik Chopin, den dämo­
nischen Musiker, zu Gast geladen und damit 
ein Kuitnrw?rt von lebenswahrer, glntvol-
^'r Farbenkrail geschossen. In dem Film 
*st inchts von vlerstaubker Vücherweisheit 

zu sinken. Frederic Chopins Leben rollt 
voll voll Spannungen in filmtechnischer In­
spiration an uns vorüber. 

Wir sehen den sungen Chopin in War-
scl^au. Sind Zenge des ersten Klingens ftin.'r 
Muse, empfinden den Herzschlag seiner er­
sten Liebe. Gewitterwolken steigen auf. Po­
len rüstet sich zum Kampf um seine Frei­
heit vom russischen Joch. Die schöne Eon 
stanzia Gladawska bringt ein Friederiken^ 
Opfer. Sie will der Karriere des geliebten 
Mannes nicht im Wege stehen. Sic'will ihn 
vor wn Gefahren der Revolution schützen 
nnd überrede ihn zur Reise nach Paris. 

(5ine neue Welt tut sich dem Gcnie auf. 
Die gedämpfte Feierlichkeit der Pariser Ta­
lons schafft neue Impressionen. Wir sehen 
die geistige Elite des romantischen Frank­
reichs, Victor Hugo, Balzac, Dumas, Müs­
set und die pikante Schriftstellerin George 
Sand. Ein filmtechnisches Meisterwerk ist 

da? erste Äon.^rt Chopins in Paris. Er 
will ein ̂ Menuett von Mozart spiele«, aber 
uuter dem Eindrud der Nachricht von der 
polnisäKm Revolution regt sich die eigene 
Schöpferkraft. Chopin schaut mit visionärer 
Seele die Schreclenstage in Warschau und den 
Tasten des Klaviers entströmt gleichsam von 
selbst eine glutvoll? Revolutionsmusik. Der 
Weg zum Ruhm ist dornenvoll. Schon droht 
Chopin zu verzweifeln, doch das Herz einer 
liebenden Frau erkennt die dämonische Kraft 
seiner Begabung. Es gelingt George Sand, 

Heros des Pariser Musiklebens Franz 
5'iszt für Chopin zu interessieren, uird ein 
neuerliches Konzert im Palais der Herzo­
gin von Orleans bringt den entscheidenden 
Erfolg. 

Geza von Bolvan, hat mit dem Chopin-
Film eine überaus sorgfältige, einfallsreiche 
Regieschöpfung geschaffen, die mit gedämpf­
ter Diskretion den Akzent der Wirklichkeit 
betont. 

Der Film, der jetzt im hiesigen U n i » n-
Tonlino läuft, wird bei allen Freunden ei­
tler künstlerisch höheren Darbietung Aner­
kennung finden. 

„Bosnlafm" 
hiesigen B u r g - T o n k i lt o ge­

langt demnächst das; schon oft erwähnte 
Filmn>erk „B o s u i a k e n" zur Borfiih-
lUNg. 

Einmal etwas anderes! Endlich ein paar 
stunden Ferieti von d^r Filmlandschaft 
Schema F., keine Bar, keine Abndkleider, 
nicht blaisierte nnd verwöhnte Luxusmen-
ichen, ja nicht einmat Anto Tele-

Ehe noch der Tag der grösjten Entsäici-
düngen im Wintersport atlgcbrochen Ist, 
werden in Planicn Weltrekord auf Weltre­
kord gebrockien. ttannl l)atte M a r u -
s z a r z die 90-Meter-Greuz(. iibcrb^'ten, 
als ein Weltrekord na6) d.'ni andern die 
Welt aufhorchen läszt. A n d e r s « i» war 
es, der init 93 Metern die ganze Welt >» 
Staunen versetzt«.. Aber d',e neue frappante 
Weltbestleistung war lticht von langer Dau­
er, denn schon gestern gelang es alu rmals 
Anderseil, diese fast unglaubliche Distanz zu 
überschreiten und erst beint SS-Mt.r-Plock 
niederzugehen. Es blieb elneni s^st dis 5'^crz 
stehen, als die Trainingsleiter diese phanta­
stisch«? Weite ankündigten. Mail konnte es 

phoil . . . Wie das beglückt! Aber auch kein 
exotischer Atelierzauber mit dein Großen 
Ozean im Plantschbecken und dem roinanti-
schen Drum und Dran, der sich uns so trok-
ken auf die Zunge legt, weil nlan den Staub 
geradezu schmectt. 

Anders die Welt dieser „Bosniaken", die­
ses zuln Gvsisen echte Stück Balkan, der 
flimmernde Stein an den steilen Berghml-
gen, das bißchen Weingarteiterde im Tal lme 
ein unwilliges (^schenk des Karstes, der 
Flusi da unten, gewiß griln und kühl lvie 
alle Wässer in der 5>'rzegowina. Herzego­
winas Ja, denn es ist ein offenes Geheim­
nis, das; Stolac da>^' Hauptquartier der Film 
leute war. Vielleicht ist gerade das alte Rest 
mit Festung und kriegerischer Perganl^cnh<'it 

^die beste Atmosphäre gelvesen fllr dieses Sp:ol 

fast nicht glauben, daß der ternize ^.liorwe^ 
ger so rasch an die 1<X)-Meter herangelom-
ineu war. Selbst Andersen hegte Zweifel, 
weshalb er noch einlnal zur Anlaufbahn 
zurückkchrie. Blitzichllcll jagte er hinab und 
warf sick) lvie ein Bogel durch die Lust. Bei 
50 ultd 70 Meter konnte >nan es deutlich 
liemerken, wie er den Ki^rper durch heftige 
Schlvingltngen der Arnte noch höher .»u l«.-
ben versuckite. Und als «l auf die Steile Auf-
iprittlglmhn niederging, wäret» es wiederuln 
volle W Meter, die er auch bravourös durch 
stand. Planica umgibt nun ein llsucr Glanz. 
Die Weltsensation — die Möglichlcit, die 
100-Meter-Marke zu erreichen — ist ilach 
diesen fabelhaften Ersolgeit in greifbare Nä-

von Blutsbrüderschaft und Eifersucht. Die­
ser Winkel d«r .Herzegowina wurde Umwelt 
für die ebenso ergreisende wie schlichte Ge­
schichte von Mara, der Magd, die — allen 
Tücken des Schicksals zmn Trotz — doch .<^r 
rin der Begowina wirb. 

Die Bildkraft des Filmes in ungeheuer. 
Sie beginnt in dein Augenblick, da der Re­
gisseur die Stimmulig für das Werl vorbe­
reitet. Das sind die ineinanderfließenden 
.^t>amerage>mälde, der Blick in die Schluchten 
der Neretva und dann hinüber zum Brücken 
bogen und heiter hinauf zu den weißen 
Schäften der Minaretts. Sie wird auch die 
Brülle gegeben, die in dieses seltsame Land 
einkllhrt. Eine Melodie dazu, schwermütig 
und n>t'irl), ein Volksl'ed siiß und lockend. 
Ulld dann klingen die Glocken an, die kleine 

: Besmher deA „Theisel"-Heim«s »verden 
darauf aufmerkkain gemacht, daß Sonntag 
frümorgens bei der Ankunft des Morgenzu­
ges am Bahnhofe Schlitten zur Verfügung 
stehen werden. Im Heim selbst ist alles siir 

das leibliche Wohl vorgesorgt. 

: Zratning der „telezniLar"-Athleten. 
Die Leitung der Leichtathletiksektivn des 
SK. i^lezniLar ntacht alle Mitglieder auf die 
Mitttvocli, den ltt. d. »lm w Uhr am Sport 
platz stattfindende Zusammenkunft aufmerk--
sam. Das Training wird der Absolvent des 
Zagrober Leichtathletlkkurses StareSina lei 
ten. 

: Das SNeiftetschaftSlpiel der Reserven 
„RapidS" und „MariborA" findet morgen, 
Sonntag, um W Uhr am „Maribor"-Svo'^t-
platz statt. Das Spiel leitet Schiedsrichte* 
B i z j a k. 

: Schiedsrichter Remie wird das morgige 
Pnnttesp^el „Jlirija"-„Z^lezniear" leiten, 
^nr die Leitung des Borspieles zwischen 
„Ptui" und „'^elezniöar" wurde „Rapid?" 
FußballsettionSlditer a s p a r hcrange 
zogen. 

: Räch Siufiland sahren inl Smnlner Stoe-
sen, Lolt und Bines, wo sie anläßlich der 

Stlldentenspiele in einer Teilnis-Exhibition 
auftreten werden. 

Der Privatdetektiv 
(sitzt beim Abendessen ulld starrt ge­

dankenvoll aus seinen Teller): Miner Frau 
scheinen nieine abendlichen Mittwochexlur-
sionen sck>on aufgefallen zu sein. Ein Glücl, 
daß ich lneitte heutige Zusaiunlenlunst uln 
eine Stullde verschoben hal>e, uln meinen Ab 
gang inöglichst gemächlich und ullausfällig 
bewerkstelligen zu können. 

Minna (für sich): Teusel noch einnial, 
waruin er gerade heute so herumzieht, wo 
ich alles so fein eitlgefädelt Hab', um ihn 
wotnöglich in flagranti zu erwischen, lvar 
doch eine gute Id^ von der Elli, die Sache 
dem Privatdetektiv. Schade nur, daß n,an 
die .«»lerle stundenn>eise bezahlen uiuß. >lno 
t^rade tieute gel)t er lnir nicht weg. (Laut, 
etn>as nervös mit den Fußspitzen an^ del^ 
Teppich klopfend): „Ja, Maxel, Maxel, lvas 

Dorfkirche obeit auf dem Berg ruft zur Me>^ 
se. In Kircheninnern lverden Nahaufnahnieil 
lierausgegriffen, die zum Schönsten gehören, 
lvar der Film an Detailkunst überhaupt bot. 

Diese Szenen allein genitgen, uin dell 
Rang des Regisseurs Hans .Hübler-Ä'ahla zu 
ermessen. Sein Wunen zeigt sich auch dort, 
wo es nicht auf malerische Breite, wohl aber 
auf den zündenden drantatischen Funken des 
Plötzlichen ankonunt. Bei der Flucht des Lie 
bespaares in die Berge, beim Ringkainpf 
der Blutsbrüder in schwindelnder Hö^ und 
lvie erst im gepeitsälteli Finale des A'lka--
Rennens. Ein ritterlicher !>kampf um das 
Weib, das ift die Spannllngsgescl)ichte dieser 
Bosniakenlielv. Eill Kainps, Plötzlich abge­
stoppt. denn . . . (nein, das sokl nicht ver­
raten sein) 

21 Heitere Stunde. — Zürich 18.20 Musik aus 
der Westschweiz. 21.10 Konzert. 

Montag, 18. März. 
Ljublana 12 Karneval der Tiere (Schall-

platten), 13 Schallplatten, 18.20: Clasunow: 
Stenka Rasin (Schallplatte). 18.40 Richtig slo 
wcnisch. 19.30 Nationalvortrag. 20 Beosrad. 

- Beograd 11 Schallplatten. 12 Fuukorches-
ter. 16.20 Funkorchcster. 17 Slowenische Lic 
der. 18.30 Deutsch. 19 Schallplatten. 19.15 
Nachrichten. 19.30 Stunde der Nation. 20 
Opernübertragung. — Wien 11.30 Volkstüm­
liche Instrumente. 13.10 Schallplatte». 14 Karl 
Harnes singt. 10.10 Aus Tonfilmen. 17.40 Est­
nische Lieder. 21.15 Europäisches Konzert. 
22.30 Wiener Volksmusik. — Berlin 19.20 
Stenka Rasin. sinfon. Dichtung. 20.10 Lieder, 
die am Mikrophon entstanden. — Brünn 20.15 
Kompositionen von Laube. — Budapest 19.40 
Konzert. 22.10 Salonquintett- — Bukarest 
19.05 Wagnerische Feenmusik. 20.40 Vokal­
konzert. — Deutschlandsender 17.50 Meister­
hände — Meisterweisen. — Droltwlch 17 
Klarinettenkonzert, 20.05 Musik von Zeitsenos 
sen. 22 Studentenlieder. Leipzig 15 Kon­
zertstunde. 19 Lustige Lieder. 23 Nachtmu­
sik. — Mailand 20.45 Wunschkonzert. 22 Kam 
mennusik. — München 16 Operettenkonzert. 
18.30 Vokalkonzert. 19.15 Abendkonzert. 21 
Musik aus dem Keller. — Poste Parlslen 
20.35 Wiener Potpourri. 22-48 Konzert. 23 
Ein Ball im Jahre 1905. Pra* T8.15 Mu-
sikprogramtn. — Rom 17.05 Gesangssolistcn-
konzert. 22 »Amaranta«, Operette. — Straß-
buro 19.45 Konzertstundc. 22.10 »Der galante 
1'eufeN;, Oper. — Stuttgart 18,30 Die Regens-
hurger Domspatzen sinken. 21.30 Opcrctten-
lieder, 21.15 Duettisten und Volksmusik. 
Warschau 16.45 Rubinstein-Konzert. 20 Duer 
schnitt durch die »Lustige Witwe«. 21 Sin-
forrekonzert. — Zürich 12 Lieder und Arien. 
17.30 Lebende ungarische Komponisten. ' 
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KnuzwortrStftI 
W a g r e ch t: 1. AappLntier, ü. Fluß 

zur Weser, 8. Tonhalle, i>. sranzösischcr Na-
ino für RuÄolf, lt). (Grabgewölbe, 11 Bcrs-
fus^, 14 anlerikanis6>ci- Erfinder, 17. bekann. 
<er Filmschauspieler, 20. geographisck)c B»?-
zl.nchnunl^, 21. Mcinliändler, L2. Wiener Wal 
.zerkoinponist, 2.j. Dichtung, 2t. Areizcit, 27. 
!1iüctstalid bciltt ^telter«. :j1. UntcrstutzungÄ-
sseld, Zij. Tierwelt, U1. iudischi.' Änrede, 
^joitbc.^^'lchuung, N7. tti'rpt-rteil, :i7. Zahl-
U'vrt, .';8. Vogel. 

T e n l r e ch t: 1. <Äetrcld>cbündcl, 2. 
Schillerschc Bühneugcstalt, N. Rriesformat, 
l. soldatisches .Neidungsstiick, ü. Fischfang­
gerät, s». GartenhauscZ^u, 7. religiöscr 
Brauck), 12. Tätigkeit dcs Schneiders, 13. 
.^tunsttanz, 1!i. berühnttt^r Maler, 16. Süd-
»ecinscl, 18. Räubergruppe, 19. Märchenfi­
gur, 2s>. Fltts; iu der Nfel, 2ö. Saiteninstru-
iiient, 2li. Berwandtc, 28. Vlunie, 29. Hlil-
icnsrucht, .'iO. Fruchtstand t-es Weins, 
Cchiffasirtskundc. 

Die Welt von oben 

Seber Strich ein Buchstabe 
Norman 
U  -  r U  -
« — e, — kf ger 
Chr »»S 
Utt n — 
Be ilnd g 
iAe unq 
Tr — uun — 
« tihr 
T e 
Spi n — 
Jän rch 
lZen — ll — g 
M - is r 
Ba >«e 
(s — re — r 
K — lon — e 

Lind die Wörter richtia erflänzt. so cr-
aeben die eingesetzten Buchstal'en. un Zu-
'ammenhang gelesen, einen nationalen 
«bedanken. 

Sllbmratfel 
a " an — ba — bahn — bel — den 
— der — bol) — bv dar — den — 
der — der — des — deutsch — di — e 
— ein — el — fahrt — fri — fühl — 
sia — ge -- ges — alau — Hof — hör 

Horn — Horn — yut — im — ka — 
fehl — ker — köpf — lan — ma — ile 
-. ntl — nun — oft — renn — rer — 
rer — ris — salz — sen — fer — sinn 
— s<an — strut — te un — un — 

NN — vol — wieö — zin. 
den vorstehenden Zilben sind 

2^ Wörter zu bilden, in deren Anfängen 
die einzelnen Silben eines vom deutschen 
Boll geprägten Ausspruchs enthalten 
sind. 

Tie zusammengesetzte»» Silben liaben 
solftende Bedeutung: 1. Vorname eines 
Philosophen, 2. ^igur aus der Nibe 
lungensage. Z. Körperteil, 4. Sinn. 5. 
.<)andwertszcug, V. Sportstätte, 7..<Äöttin 
der Zwietracht, ß. Banner, v. leeres Ge-
schniäd, 10. Fabeltier. 11. Tastwerlzeug. 
^2. Endsilbe deS Wortes von Nr. ü. 
I i. Teil des Eßbestecks. 14. Medikament. 
1.',. flüssiger Brennstoff, 1K. Wassernixe. 
17. Hochmut, 18. bekannter Pilot. 19. 
Märchendichter. Äl. ehemalige deutsche 
Kolonie. 21. ttreiSstadt in Schlesien. 22. 
Flub zur Saale, 23. deutsches Bad. 
24. Pferderennen. 

Bergbau. 
Beiln >-chachspiel ist das Wort dv'i Schluß. 
Nun nmtt ein Fürwort nehmen niuß, 
Ans Ende häng' ein Jnstruniout; 
Ten „Berg d^r Schweiz" malt sehr gut 

kennt. 

BesuchSkartenrätsel. 

>«I« Wsbssn 

Wo wobnt diese T'ame? 

Derierbild 

Wo ist der Treiber' 

Vic BcrufSeignungSprüsungcn. die auch 
bei uns zur Feststellung der Berusscignnng 
für Jugendliche häufig zur Ann«!,i!dung ge­
langen, haben im Land^ der friihcr unbe­
grenzten Möglichkeiten bereits Formen an-
genvunuen, die sich weit non dein eigentli­
chen Zwecke entfernen und in Spielereien 
auszuarten drokx'n. 

So wurde vor einiger Z<!it einer 5)Z.eihs 
junger schulentlassener Mädchen, die im we­
sentlichen sianswirtschaftliche Berufe ergrei­
fen wollten, die hier abgebildete Zeichnung 
vorgelegt. 

Tie Gegl'nstcinde und genau von ol>en ohne 
irgendwelche Perspektive gesehen. Es befiit-
den sich nur sl>l6ie (Gegenstände auf dem 
Bilde, die iedcr vc>n uns täglich in die fiand 
niniint, nnd dennoch wird es nieniand leicht 
fallen, ohne weiteres .zn erkennen, was diese 
sonderbaren Gebilde eigentlich iarstellen. 

Boll den jungen Mädchen, die die Zeich­
nung ansahen, fanden nur sehr wenige dio 
richtige Lösung. 

^i^nlien Sie es lx'ssev nn^äicn? 

Mens6» und Falter. 

Anf hoher S<e liegt seiilc Macht; 
Auf beiden Flügeln trägt er scille Pracht. 

>. >. 7' 

Auflösungen aus der 
letzten Rätsel Ecke 

ttreuzworträtfel. 
W a g r e c h t  :  1 .  ! » d n a l l ,  P r o s a ,  O l ) r  

9. Uliu, 11. Umbra, 1-t. Medoc, 10. !»UanlNk, 
18. Montag, 20. Ode, 21. Marabu, 22. Meer 
2^i. Naum, 21. Teller, 2tt. Eli, 27. Seilev, 
2i>. .Änilk, 30. Ulrich, .';2^ (Yilq.'. ?.^ot, 
Pif Zü. Harle, Ztt. itlanal. 

S e il r r e ch t : 2. Nordamerika, aha, 
Ohm, t». Siidamcrika, 7. Omcl», Ui. No­

na, 12. Floren^^. 13. Auierila^ 1.'>. Amati, 
17. Äuero, 19. Ger, 21. Mus. 2^. Lila, 2^'^ 
Liga, iii. Chor, 32. Gin. 

Inhaltsreich. 
Ist der Januar hell und weis^, --

der Zomnler sicher heisz. 
ttombinatwnsaufgabe. 

So liianäie -tuse, man<sier Schritt 
?.iihrt erst zum (^liick. — Ein einziger ve'--
selilter Tritt — Bringt dich zurück. 

Berlegefpiel: 

Kopftaufch: 
Iauer, Bauer, Mauer, Lauer, Dcluer, 

?auer. 

ksr denn dae, du nergisjt ja heute gauz auf 
deinen Gesangverein!" 

Mar (flir sich): Ah, da schau l)er, lvas hat 
iie denn heut', die Minna? Sie, die mir sollst 
alle inöglichell .'^andcrnisse ill den Wegt legt, 
liul nlich aul püllktlichen Fortgehen zu hin^ 
dern, tann''^ heut' gar nicht erwarten, inich 
loszlilverden. Mir scheint, mir scheint . . . 
«Lehnt sich geinächlich zuriicl inld zündet be­
dächtig eine lleue Zigarre an. Laut): „(^ott, 
ol> i6i die paar Freunde ein paar Stul^den 
srllher oder später seh'" 

Minila (sich mühsam beherrschelld, mit 
süßsaurem Lächelil): „Na ja, ila ja, aber 
schli^sßlich mus; inan doch auck) aus die an­
dern Rücksicht ilehmen, sie haben doch lvir!-
lich keillen zlneiten Baß, der sich lnit dir 
nlessen kann." 

Ma)>' (silr sich nlit grimmiger Schadeil-
sreude): Ja, .ppple, zapple nur »nein Täub-
rlien. Wahrscheinlich fteht auf der driibereu 
Strasjenseite schon eilier und wartet auf ein 
'>ich<!li, daß er zu ihr konlmen kann. Ltost's 
llllr auch einlnal, ivie das schlneckt, lvenn 
nlan's kauln inohr crll>artcll kann das Ren­
dezvous und schön ruhig scheineil lnufj. (Laut, 
langsam die Asche von seiner Zigarre ftrei-
selld:) „Sag' nlal, .Kindchen, ist deim gar 
nichts mehr von dieser ausgezeichneten Tor-
t-.' von Mittag da? Das Nachtmahl war 
I>eut' ein bifferl schwach, weiht du,^ ulld ick) 
hätt' gerade noch Gusto auf etwas." 

Minila (scholr nlerklich gereizt): „Na, ila, 
du hast ja sonst am Mittwoch ganz gern ein 
leichtes Nachtmahl, um möglichst bald fertig 
')U seiu... Ick, konnte natürlich nicht ah­
nen, das'» du gerade heute . . . 

'lNax (für sich wütend): Natürlick) loilntest 
du llicht ahneil, du . . .; wie ll>enig sie sich 
doch alle beherrschen könilen, wenn ein Mann 
inl Spiel ist . . . (Laut lnit einem kleinen 
Anischrei): „Ali! Meine -Mhneraugen! Ick? 
j'.lalll»'. loir lriegell no6, einen kleineil Ne-
aen^ '' '.u ich überhaupt s)eut' noch fortlau-
seu ! !ieut' abend, statt lneine .^'>ausschuh' 
.'^u nchillen nnd ulir's bequem zu machen, 
lveip, ich überhaupt nicht." (Vir sich): Für 

sie wär's natürli6i anders bequemer . 
aber llun gerade nicht. Die l^nsti lvird zwar 
lviitend sein, aber . . sollen sie alle beide 
.'/.'rsprillgen. 

Minna (scheinbar liber die Zeitung ge^ 
biiclt, zupit verzweifelt all ihrcul Tascs)eniuch. 
Für sich): .'dätt' ich doch nur llicht auf diese 
blöde Elli gehört. Am Ende mn»'; ich jetzt di>^ 
Tar' für die ganze Nacht 'Zahlen nnd Hab' 
nicht eiillnal lvas davon. 

Mar fühlt einen leisen St^ch in, !(xrzen. 
lFür sich): Sic ist richtig gan'^ viirzweifelt. 
weil ... ich zu 5>ause bleib'. Weit Hab' ich's 
gebracht, das lnns; ich schon sagen. Aber wart' 
nur, mein ^lind. (Laut gemütlich): „A.n 
schönsten ist'S doch zu .'^>aus', anstatt sich bei 
Nacht und Nebel drauszen herumzutreibel». 
Man spürt's, das^ man älter wird. Ick> 
glaub', ich lverd' diesen dnlnllien <^sang-
verein überhaupt aufgc'ben. (Etwas pictiert 
hinzufügend): Du wirst doch hoffentlich 
nichts dagegell haben?" 

Minna (verwirrt): ..Aber woher denn, 
woher . . (Für sich): So, sei^t steh' ich 
mit lneinenr Privatdetektiv und kann die 
Tar' für die ganze Nacht zahlen. (Dann lä­
chelnd): Aber schließlich hat er auch so feinen 
Dienst getan. 

H .  F  r  ö h l  i  c h  

liauptsächlich folgellde Ausstellnngsgruppen 
interessieren: 

Die Uhrennlesse; die Abteilung „Elektrizi­
tät"; die Grnpvl^ „Fcinlnechanik, Inftrumen 
t<' ulld Apparate" ilild di? Tertil- und Mo-
demesse. 

Aber auch die übrigen Abteiluilgell bieten 
viel Interessantes, sodaß sich je^denl, der lnit 
der Schlveiz Geschäftsbeziehungen unterhält 
oder gelvillt ist, solche aufznnchlnen, dcr Mes-
si^liesuch geradezu anfdröngt. Dank namhafter 
^ahrvreiserlnäsjigungell und billiger Unter-
knnsts. und Vcrpflegungsmögli6)k<'itell in 
Basel ist der Massenbesuch mit relativ gerill-
gen ttosteil verbunden. - Nähere Auskünfte 
hierüber erteilen die Zieisebüres .,P utni k" 
und „WagonsLit s" sowie das schwe i-
zerischeK o >l s u l a t ili Zagreb. Bei 
diesell Stellen können auch kostenlos Messe-
legitimationeu, berechtigend zu Fahrpreiser-
lnäßigungen und zu freiem (Eintritt, bezogen 
lverden. 

Schweizer Muftermeffe »afti 
Bem 3». Mörz bis S. April. 

Jln Gegensatz zu den melsten anderen Mas­
senveranstaltungen hat die Schweizer Muster 
messe rein natiollalen Charakter, indenl nur 
Produkte schweizerischer Proverrienz zur Aus 
stellung zugelassen lverden. Es wäre aber 
falsch, aus dieser Tatsache zu schließen, die 
schweizer Muster,nesse biete deln Besucher aus 
denl Ausland keili Interesse. Im Gegenteil, 
es läßt sich kauln eiile andere Veranstaltung 
denken, welche besser geeignet wäre, einen 
Einblick in den hoheil Stand der schweize­
rischen Produktionswirtfchaft zu vermitteln. 

Den Besucher aus Jugoslawien dürften 

Bücbersckau 
b. Letizia, l»ie Mutter Rapolevn^. Bon 
Mcnair Wilsoil. In Ganzleinen ö.w:11!k. 

Socletätsverlag, Frankfurt/M. Es kann kein 
zeitgemäßeres Buch ge!^n, als diase Biogra­
phie der Mutter Napoleons. Die große und 
n^rkwürdige Erscheinung dieses Mannes, 
dessen Schatten n,>ch üb(r das Europa deS 
20. Jahrhunderts fällt, ist ohne seine Mut» 
tcr, ohne Kmcfika und ohne d'.e Z^milie deS 
Morsen gar nicht zu verstehen. D^r Schotte 
McNair Wilson, eigentlich Arzt, hat für die 
Zeit Napoleons eine Vorliebe. Seineil Stu­
dien verdairken wir eine gan^ Reihe Bü­
cher. Die Biographie der Liti^ia, iiber die 
in deutscher Sprache überhalipt keine ino-
derne Erstellung existiert, mcrcht zum er« 
sten Mal all das deutlich, waS c?erade an 
dieser Mutter großen Stils und an dem 
durch seine Mutter bestimmten Napoleon 
fesselt. Die Biographie enthält 20 Bildcr, 

dl«, den lebendell Gestalten Letiziac-, des 
Baters, der Kinder, der Frauen und ^ior-
sika das wichtigste Zeitprofil gel'eil 

b. Das FrühjahrSprogramm der „Uni-
...crsilas" Deutsö)e Verlags-A. Bcrtln. 
weist wieder einige '.rcrtvolle und nliei-essan-
^e Neucrsckieinullgeu aus. Siegfried von Ve­
gesack beschliefjt seine Trilogie dc^ battijch^n 
Deutschtums mit dem 'liomail „Tot>.ll.anz '.n 
Livland". Eckart von Naso legt lni: 'c!ll.'>n 
muen Buch „Scharffenberg" eineil ilcncn 
Schauspielerroinall vor. Els^' Raclbe, d'.e 
Meisterin in dc'r Gestallung voll Frauen 
ichiclsalcn. schenkt inil ihrsni neilen 'liolnan 
„Josephinental" ihrer A.tt)ö.ngcuchasr ein 

Buch, in dessen Mittelpunkt eiile jung.' Fiau 
steht, die als Soziologin ihr Doktore.ain'n 
bestanden hat und erst nact) vielen Irrweg.'n 
ül'er ihre ilebcrschäkmlg des Gcistilien hin 
aus den Weg zu lvahrer '^i.^lblichkeil 
findet. „Ich und meine liebell ).)!it:n<!n?tli.'n" 
von M. E. Delafield ist ei,l Zllch, wetclies 
durch den gesunden .<^unlor der V'.'rraii^riil 
überstrahlt lvird. „Ewiges Such^ll" voll 
Philipp Gibbs ist ein Romaii grossen Slilc-, 
welcher die Ereignisse der letzt'^n dre>''.!g 
Jahre uinschließt. Zum Sch!us; sei no.s', au' 
den großangelegten Rolnall voll Tau 
distel „Der Bailanenlreuzer" hingeivicjeu, 
wÄches Buch den Le^er bis zur leztteil Zcile 
fesselt. Auf die einzelnen N<ucrschei,ulngc,l 
werden wir noch zurückkoilnmen. 

b. Einkochen von Süßmosten. Verlag 
Beyer, Leipzig. Preis 90 Pfg. Die Süß-
Mostbereitung, das Gelee« ulld Mannolc.de^ 
Koihen, das Einsäuern, Einsalzen und Dör­
ren, das Sterilifieren und oie Bereitlulg 
von Fruchtpasten erklären viele Bilder lnit 
Narom Text. 

b. Angerichtet koche». Verlag Beyer, Leip­
zig. Prcis 90 Pfg. Angerichtet kochcll, be­
deutet, Spei,sen so zubereiten, daß sie in deiil 
gleichen Gesäß, in deni sie gekocht werden, 
auf deir Tisch kommen. (5ine ungewöhnll.-bl' 
Vereinfachung, die der Hausfrau durcti 
Wegfall dc>ppelt<'n An^va'ck»? viel <t 
spart. 
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Plöt^Ü.-h lii<'ll sie Iiux'. 
tcil nr i)n'^ iliiir sie 

iveit, sich ail sleiuiieii, Eigeniuni .^u vevc^rei-
ft'nl Wl>llt< ^l'Nl vxistina<S Nesse» di<! ^lei 
der wel^liehiiK'ii. 

Doch ec> ivi"ivi><' iiichl nii!>ev^^ ti^'sien. (!s's 
jluu' ^elbs!ell>altlNlt^vlriel'. ?«ttv si? u'iirt'l' 
sic üixr die l^irviize .qelangeii kiittli'.'ii. 

Oliiie ineiteve '^^^edeiikeil eiilsedi^ite sie sich 
ilirer ,'vlaueillleider, schli'ipftc Nl die .^^ei^eil 
«pe>rtlie>!en, strelrte den 'i>ulsover ilvee ilire 
I)txtij',e!mlmseue >>eii!dlüjlse; stie ^icte. 
,>l.u uini sie fertig. 

Pvüfeiid betrachtete sie ihr spiet^elbiid. 
Ter Aernlel liiii«i etnui^o breit itt'ev die 
Schüller . . . i'l'er sviisl . . . settt ilvch 
das v^nar c^nti.; cilntt aus der stirii «lel'iirstet 
U'nr!)e . . . daitn ivnr e>^ reclU l^ut. 

'5ie i^inci iul (^iinnier ans und cili, die 
iil iX'il ^^ackettaschett verqral'eu. 

sie i"iberl<'lite. 
N'ar sie also de l> d>il)iiicicll)!iiniell, 

U'o ^harli'^ >>ictsi.'ii lie k)atle liaben »'-.'lseii. 
nun l^al» keil, 'iliruck mehr! Z»e nius^-

te al>? Maull im'iterlcdeik. 
tt7ld n>lic' ivar ilx'iter d>ibei? et-

n>a..' nicht öft^'r nor'^ l5rst kürzlich sinttc sie 
i,i der ')eitunl^ c^elesen, da^ <iut.' 
^'^^ahrzt.'!)nte laitt^ nle! Mann li^ite. 
?ie statte den .Uric,^ niitl^einacht, ivar auo 

ivorden. (5rst nach ihren« Tl'd-
I)atle nian alle? qeinerkt. 

diese ^'vrau serti^^ii^'l'racht lintte, da-? 
wurde il?r anch qelinsi^'n. -le nur 
llilsi 'ein llisd q<schickt, lind sie ditrslo sich 
nichl nerraten. jeht einfach, ein 

Meuleut'rlet>en zu begiilnen und sich !iiif ir­
gendeine Weise durchzusMagen. 

Mir ilire Mutter nicht auch eine At>en 
leunritt g<tt>es<'n? Woshnlb soNte die 
tcr ailders lsein'c' 

Und doch ft'rhlte sie, das; ll)r Inlierst^o >i h 
l^gen als das striiutue, daß das, wa>.> koni-
men nnisitc. qcgen ilir<' Natur qiug. 7^lne 
Mutter, die nlochte eln< Abc,lteurer!ii :^e-
wesen sein. Aber si<! schien das nicht von ilir 
(leerbt zu l)aben. In ihr inuftten nidere l<:tt 
sliiss<' zur koiiinlett; t>as Blnl drr 
Äreys, die cchvwindit^ u'aren und l'edi^^lil, 
slof; '.i> ihr. 

Sie liätt< da^^ll j^etaugt, eine»! 'L<ann 
lich .^il inachen, einem qros;eu '^^aushiilt vor­
zustellen, viele isinder ,zll hal^n. Zu i'.ichtc-
paf;te sie wenic^er «ils zn einem ab<'ntenerli' 
lhetl Lcbcn. 

Aber . . . sie l)all^ kclu«' Wahl. Nicht »ie 
selbst war schuld daran, daft sie hinaus niu^^ 
te . . . das Schicksal wollte es nicht aiiders. 
Und sie lulchte versuchx'n, diese? Tchirlsal AU 
nieistern. 

^ie holte tief Atem und legt«? die 
aus die Brust. S'.e »nlilte einen l)arten (^^e-
geirftand. Zie griff in die Vrnsttasche, ^0si 
eine Brieftasche heraus. 

Das erste, ums Ellinor in di<. Hand f.cl, 
!var ein Auslandpns;, auf den Namcn .^^^en-
ry .'Zie trat nahe an das Licht iu'r-
an, besah sich das Bild. Ein junger Mensch 
niit e'.ner sch>t>arz umränderten Br.lle, dunk­
les Haar, fünfundManzig 7^ahre lilt, stand 
auf de,tt Pas;. 

Mein Gott, das pa^le nll<s siir sie. 5ie 

mußte nur noch eine Brille sindeil. Dann 
würde sie sicher von dem Paßbild nicht >n 
unterscheiden seln. 

sie hatte dann wenigstens einen echten 
Paß, den sie getroqt vorzeigen konnte, Char­
lie Hicksons gefälschten Paß brauchte sie 
nicht zu verwenden, brauchte nicht zu zit­
tern. 

Tuchend durchstöberte Minor die Zchub-
sächer der Kommode. Da da lag ein Etni 
mit einer schlvarz umränderten Vrill<. 

Jetzt war alles in Ordnung. 
Fast mußte sie lachen, als sie ihr Spiegel­

bild sah und sich mit den, Paßbild verglich. 
Täuschend glich sie den« Patzbild, nur, das; 
dieser Henry ein bihchen vollere Pack< n l>at-
te. Aber das machte weiter nichts aus. 

^<ht also »var sie Henry Smith! 
Plötzlich befiel sie eine tiefe Traurigkeit. 

Tie dachk an Frau Hastings und dnran, 
wie schlecht sie ihre Liebe und ihre Gastlich­
keit belohnte. Damit, das; sie ihr^n Neffen 
bestahl. 

Aber — hatte ihr Mütterchen Hostings 
nicht selbst zur Flucht geraten? Hatte si< 
nicht auch gesagt, daß es keinen anderen Weg 
gab? 

Sie gehorchte der dringendsten da 
durfte man nicht lange überlegen 

Mit einem Male fi»hlt< Ellinor l^ren sich 
der Situation gewachsen. ?ie würde >ils 
Manu die Flucht wagen, würde zunächst als 
Mann leben, später, wenn sie irgendwo fe­
sten Fuß gefaßt hatte, in einem lermik Lan­
de, würde sie wieder zu ihrem Franentmn 
zurückkehren. 

Jetzt jedenjalls mußte si«^ schnell und jtrn 
pellos handeln; sie hatte keine ande'^e 

Hastig riß sie aus Henrys ?Mran: einen 
Re^'emm'tel und eine dazu Mssend?' . 
Sie fand auch eiuen kleinen .^'»andt^isier, ul 
t>en sie ihre Kleider hineinstopfte. 

So, jetzt mar sie bereit. 
Leij< öffnete Ellinor die Tiir, !e's^' l,etl'.U 

fie de» Nur. Sie stellte den >t offer ab. ls.»-
mal noch ivolkte sie Frau .'^Iastings selien, iln 
Bild mit auf den Weg nehmen. 

Mit angehaltenem Ateni öfsnc'^e sie d?e 
Zchlafzinlmcrtur und ichlich zu ^'»an ^'la 
stings Bett. Sie hörte die ruhigen Atem'^üge 
der alten Dame, die fest zn schlafen ichien. 
Erleichtert atmete Ellinor aus. k-innte 
sie beruhigt gehen. Frau Hastings wnßtc al­
les l>nd würde ihr verzeihen, daß sie »ich t.n 
ihreci Neffen Kleiider vergriffen hatte. Zie 
mi'lrde dem jungen Mann gegcnüiier die 
richtige Erklärung finden. 

„Leb wo-hl, du Liebste, Beste, ^'.ll cinzi.n'^ 
Mensch, den ich besaß . . ." 

Ellinor Grey schluckte heftig und utiißte 
sich fiir einen Moment an Tisch?ante 
festhalten. Da fühlte fie das Geld liegen, 
das Frau Haftings ihr angeboten hatte. 

Sie s)atte es zuerft nicht nehmen 'uoll>-n. 
Aber — Mütterchen Hastings hatte rccht, 
sie würde das Geld gut brauchen ki.'nnen. 
Sie konnte nicht wissen, »oas kommen iviirde. 

Noch eiuen Moment ziigette Vllin-n, dann 
griff si^ s)astig nach dem Geld. Eineti 'i'^lick 
noch auf die schlafende Frau, dann hatte sie 
leise das Zimmer und gleich daraus ansli das 
Haus verlassen. 

Mit festen Schritten ging sie die Straße 
entlang. Es war ihr schwer geworden, sich 
nicht mehr von Krau HastingS verabschieden 
M können. )lber — es war höchste Zeit; sie 
tonnte nicht ivarten, bis die Kranke erwach­
te. Die .s^auptsa-che lvar, daß der schrecken 
ihr nickit ges^det lMte, daß si« so gut schlief 
Di< Gute w-iirde alles verstehen, ihr sicher­
lich verzeihen nnd fiir ihre arme Ellitior be 
ten. 

Kleiner Anzeiger 
Anfragen (Mit JUltlfOVl) sind % Dinar in Brief­
marken beizulegen, da ansonsten die Administration 
nicht in der Lage ist, das Gewünschte zu erledigen. 

Iii-

^ersc^ledCÄe« 

Linlagehüchcr des Vorschuß-
Vereines in Ptui übernimmt 
ev. gegen Tausch oder zu gu 
len Zahlungsbedingungen und 
uegen Warenkaui. Aiifragei 
tmicr »Einlagebuch Pt»ijc .111 

die Verw. J280 

Die schönsten -'693 

Friiabn-Hemiiüen 
in S offen 

für feinste Mode-An­
züge, für herrlichste 
Sport-Anzüge, für mo­
dernste Ueberzieher 
sind eingelangt bei 

Franc CVERLIN 
GosposKa ul. 32 

Darlehen von Din. 8U.0UU.— 
wird gegen Sicherstellung auf 
dem 1. Satze eines Wein- u. 
Obstgutes von ca. 40 loch 111. 
«iiten Gebäuden in erstklassi-1 
«er Weinlage bei günstiger 
Verzinsung gesucht. Antragen 
erbeten an die Kanzlei der 
Advokaten Dr. L. Miihleiscn 
nnd Dr. Ii. Kupnik in Mftii-
bor, Sodtia ul. 14. ]yi>2 

lebernehnie Sparbuch als 
Darlehen, 100.000 Diu. Rück­
zahlung voller Wert, inoiiat-j 
lieh -2000 bar, Sicherstellung 
1. Satz und Deponierung des 
Sparbuches bei Notar bis zur 
Auszahlung. Rapidhiiro, Ma­
rlbor, Gosposka 28. 2658 

Im Uasthause »Trigl.iv« am 
(jlavni trg, Sonntag abends 
Konzert. Erstklassiger Wein­
tropfen, iieim. Küche. Abon­
nenten werden zu billigsten 
Preisen umgenommen. Ks 
empfiehlt sicli der Gastwirt 
Henrik Lakoftc, .^59 

Sammelt Abfälle! Altpapier, 
lindern» Schncldernlisclinitte, 
Textilabfälle. Alteisen, Metalle 
kauft laufend und zahlt be­
stens. Putzhadern. Putzwolle, 
gewaschen und desinfiziert, 
liefert jede Menge billigst 
Arbeiter, Dravska 15. ^ 2657 
Dauerwelten 80 Dinar, mit 
neuesten Präparat. soiort 
Wellenondujatian, Maniküre 
zu 6 Dinar. Theaterfriseurin 
Viarica Pozar, Vetriniska ul. 
M. 2672 

Die grölte Erspartiis liir die 
Hausfrau ist unsere Kilo­
wäsche ü Din 5.— utid 6— 
Abholung vom und Zustel-
img ins Haus. Wir stärken 

auch Krägen und Hemden, 
waschen Vorhänge etc.. — 
!. Mariborer Datnprwiischerei 
Pelikan, Marihor, Krekova 
ul 12. 2613 

Möbel in jeder Preislage kan-
Zu vornehmer Tischritudel ten Sie mit Vorteil bei den 
sucht erstklassige Prlvatkü-! Vereinigten Tischlermeistern, 
che I Miitabonuenteil. Aufrag. j Vutrlnlsku ul. 22, vis-a-vis V. 
Verw. 2699 i We>*i. 1470 

Abonnenten auf Hnusmanns-
kost werden aufgenommen. 
Aulier anderen Speisen biete 
ich folgende Spezialitäten; 
fische. Rostbraten, raznji^e, 
ccvapcice. alles frisch am 
Rost gebraten, zu mäßigen 
Preisen. Schenke echte, 
schwarze Dalmatlnerweiue ä 
Din 8,— und Steircrweine ä 
Din 12.— aus. Gasthaus Ro-
tovz«, A. Vfcel, Maribor. Ro-
toväki trg 8. 1207 

Einfamilienhaus mit Garten, 
geeignet für Gärtner. ist zu 
verpachten. Anzufragen In 
der CvetllCna ul. 30. 2616 

Schön gelegene Bauparzelle 
zu verkaufen. Anzufragen: 
Slovenska 16-1. 2679 

Neues Zweifamilienhaus mit 
Bauparzelle. Koseskega uli-
ca. zu verkaufen. Anzufragen 
Aleksaudrova 20. im Hof. 

2649 

trinkt 111 .11 in v.eiön Familien als 
Anregunys-.il Verdauungsgetränk. 
Guter Kaffee,sorgsam zubereitet, 
wird nie aufregen, sondern nur an-
teoen! Dafür empfehle ich Ihnen: 

Suche Darlehen, [»(Uli)- wkmi 
Dinar, atii Wechsel 'gegen 
nionaniche Rückzahlung auf 
ein Jahr, unter Privat an 
die Verw. 2594 

vXt*T UND LEISTUNG 

Mischung V . , , 
IV . . 
III . . , 

„ II . . . 
. I . . . . 
„ Mocca 
„ Special . 
, Ilm Anchsr 

1/4 kg Din 15*— 
< 1 kg Din 17*-
' 1 kg Din 19' —' 
• 1 kg Din 21*— 
Vi kg Diu 23* — 
1. > kg Din 25*-

1 l kg Din 27'1--
1/4 kg Din 3#* — 

Z. Änderte, Haribor 
Gosposka 20, Tel. 29-10. 2011 

ACHTUNG! Tapeziererwaren 
konkurrenzlos und solidest 
bei Kuhar, Vetriniska ul. 26. 

1477 _ 

Maschinsch reib arbeiten. Ver­
vielfältigungen, Ueber.Setzun­
gen. Lichtpausen nur bei Ko-
vaö, Marlbor, Krekova 6. 2265 

Verkaufe Eckparzelle. 570 m' 
ii Din 21.—, in der Magdale-
nenvorstadt. Adr. Verw. 2647 

Verkaufe für Mariborer Spar­
kassenbücher Vi Hypothek 
266.000 Din und nur 30.000 
Din Bargeld komfortable 
Villa. Parknähe, mit - par-
ettierten Wohnungen, liad, 

Veranda, Terrasse, üarten, 
Steuerermäßigung. Anfragen 
unter »Tomäi£ev drevored« 
an die Verw. 2<>48 

Bauparzelle, ru- 4 Dinar, auch 
Ratenzahlung, zu verkauten. 
Frankopanova ce^ta 4, Siu-
denci. 2682 

In der Umgebung Maribors 
wird kleine Villa mit etwas 
Grund unter günstigen Zah­
lungsbedingungen verkauft. 
Adr. Verw. 2614 

Kleines Haus, 3 Zimmer. Gar 
ten in Umgebung Maribors 
wird gepachtet, später ge­
kauft. Angebote mit Preisan­
gabe unter »Sogleich« au die 
Verw. 2701 

WiUi i fflijili! 
Reizende Neuheiten bringt 

Texiilaia BOilefehlt Mi iL II 
Gute Qualitäten! 2670 Billige Preise! 

Stadthäuser. Villen. Ertrags­
besitze. nahe Maribor. auch 
gegen Büchel und monatliche 
Abzahlung verkauft Proniet-
11a pisarna Maribor. Aleksan-
drova 30, 2700 

Schön gelegene Bauplätze zu 
verkaufen. Auch gegen Spar­
kassenbuch. Anzufragen Po-
bre^ie. Nasipna ul. 55. 2615 

Kaufe Einfamilienhaus mit 
Garten. Anträge unter »Fa­
milienhaus« an die Verw. 

2620 

Neues Zweifamilienhaus 
Maribor zu verkaufen, 
seskega ul. 50. 

111 
Ko-

2660 

Wohnun^iu 
Zeit erbau 

Ich verkaufe mein schöne 
großes Eckhaus in Graz. Es 
sind 3 Geschättslokale um 
mehrere nette 
Noch zur guten 
Vom direkten Verkäufer. Ai 
träge unter »Wegen Zurfic. 
Ziehung 3783« an Kienrvie 
Clraz. Sackstralie 4. 'Jbn 

Verkaufe schönen Uauplat 
an der Bahnstation FoljCai 
an Fixbesoldete, auch geg*. 
Monatsraten. Anträge erbe 
ten an F. Getier, Poll<Sane. 

2589 1 

Billig! Kleines Geschäftshaus, 
guter Pasten, Stadtnähe, Diu. 
65.000, notwendig Din 20.000. 
— Haus, 3 Wohnungen, Gal­
ten 1300 in-', viel Marillen, 
80.000. — Villi, Bfachernge-
gend. Obstgarten. Verkauf 
oder Pacht. — Mehrere VII-
'en, schönste Lage Maribor, 
'tu}, von 120.000 Din aufw, 

Mehrere Zins- und Oe-
häftstiäuser in Maribor, 
.Ijü. Ljublana, >redis£c, 
rastnik, Zagreb, Videtn 
avograd. Sloveujgradec. 
i'gatec. Ptuj. Wien, Graz, 
ich Tauschobjekte, Große 

uswahl an Besitzungen, 
rüna Gasthaus, Geldquelle, 
imt Haus, preiswert. G'e-

nlschtwarennhlöse. Bflokerei 
mit Hans. IGiro Rapid , Go­
sposka 28. 2661 

G u t g e h e n d e  

Einkehr-
Gasthof 

samt Maus unJ Geschäftsh-
kaleu, mehreren Wohnungen 
und Stallungen, an verkehrs­
reichem Punkt in Maribor. 
wegen Familien Verhältnissen 
sofort zu verkaufe1!. Uebcr-
uelime zur Hüllte bar. zur 
Hälfte Einlagebucli. Autrage 
unter »Gostllna 000- an die 
Verw. 2617 

Villa mit Garten, 7 Zimmer, 
Badezimmer etc. preiswert 
zu vermieten. Anzufragen bei 
llinko Sax. Grajski trg. 2634 

Bauparzellen iu sonniger, 
staubfreier Lage an der Drau 
am Westende der Stadt, für 
Garteusicdlung besonders £1 
eignet, preiswert zu verkau­
fen. Anfragen an Advokat Dr. 
L, Gozant, (iosposka 33, Te-
lephon 2727, „'281 

Geschäftshaus, < j'oscnilitslo-
kal. 4 Wohnungen, Wirt­
schaftsgebäude. Keller und 
Garten, iu der Nähe der Ei­
senbahn werkstätte Mar Iber 

preiswert zu verkaufen. An­
fragen an Herrn Franz Greif 
Lederhändler, Maribor, Kra-
Ija Petra trg. 246U 

Vorzügliche Glanzkohle bil­
ligst ins Haus gestellt. Kopa-
liska ul. 20. 2482 
.AAAAAAtAAAfAUi*AA  ̂aiiBggx^catafciiäftgi ibit' •• • • --
Funde — Iterlu&te 
fvwfwvwfmvm. 
Dunkelblau-schottischer Sei­

denschirm vor 14 Tagen ver­
tauscht. Ersuche den Schirm 
Krtkova 16-1, Meglic. zu 
bringen. 264|i 

Stichelhaariger Jagdlmnd 
(Griffon) ist im Monate Jän­
ner zugelaufen. Anzufragen: 
Käthe Pichl, Ptui, Mur*i£-vn 
ul. 4. 258^ 

Entlaufen ist in Umgebinu 
Ptuj stichelhaariger, grau­
schwarzer deutscher Spitzer, 
ca. Y\ m lang, Name >Aston . 
Zweckdienliche Angaben er­
beten an Tovarna stroji! 
MajSperk. 2581 

*0 

Korrespondenz 
9VWVWWW 99 * *******  
Besserer, älterer Herr sucht 
Bekanntschaft mit allein­
stehender Witwe. Unter 
«Ehrenhaft« an die Verw. • 

2607 

Suche Bekanntschaft eines 
jungen, intelligenten Fräu­
leins für gemeinsame Spazier 
gänge und Ausflüge, mit deut 
scher Konversation. Zuschrif­
ten unter »Frohes Gemiit« an 
die Verw. 2575 

Staatsbeamtenswitwe mit 
Pension sucht ebensolchen 
Herrn zum gem. Haushalte. 
Unter »Aufrichtig 49* an die 
Verw. 2625 

R O M A N  V O N  M A R G A R E T E  A N  K E  L  M  A N  N  

fmnelisii piioo 
(Trlfailer Glanskoble) 

4-147 
und Karbopakete nur bei 

. ma Andrasthitz 
Maribor, Vednlkov tro 4. 
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En häufen gesaĉ i 
IWllltlilttlfttlfH* 

Kaufe altes Gold, Silberkro­
nen, falsche Zähne zu Höchst 
preisen. A. Stumpf, Goldaibei-
tcr. KoroSka cesta 8. 3857 

Kaufe abgelegte Herren-, 
Frauen- und Kindergelder, 
Schuhe usw. Kaufe auch ein­
zelne Möbel, zahle gut. Mlin­
ska nl. L 2651 

Kaute Sparbuch, Mestna hra-
nilnica 12.000 Din. Monats­
raten 1000 Diu. Unter »Ga­
rantie« an die Verw, 2650 

Gut erhaltener schöner Kin­
derwagen zu kaufen gesucht. 
Tattenbachova 24-1. 2687 

Altes I4karat. tiold kauft 
per Gramm zu 28 Din, Biil-
lanten und Münzen zu hoch 
sten Preisen Anton Kiffmann. 
Aleksandrova 11. 2702 

Huill 
Aleksandrova 40, kauft 
Einlagebücher aller Ma­
riborer, Ptujer und Cc-
jeer Geldinstitute. Höch­
ster Preis. Geld sofort. 

lipdieioog ihrer" " 
bei den Banken u, Spar­
kassen führt mit Einla-
gebüchorn durch 
Bure Kapitalitn 

(Bargeld o. Büchcl) pla­
ciert auf la. Hypotlie-

Zinscn) 

XlralittBie, Bailihen 
Auch in allen anderen 
Geld- und Vermögens-
angelegenheitcn wendet 
euch vertraulich an ebi 
ge Adresse. Keine Vor-
spesen. 2671 

Drelistromzähler. 1o Amp., 
3X320 Volt, im guten Zu­
stande, wird gekauft. Öfter 
ten unter »Zähler« an die 
Verw. 2721 

Gut erhaltener Ledermantel 
iiir mittelgroßen Herrn zu 
kauien gesucht. Anträge mit 
Preisangabe unter »Leder­
mantel« au die Verw. 2i>64 

letzt lal' itk's z 

frohlocken Grauhaarige, denn durch das Haarstärkungswasser Entrupal verschwinde» 

die grauen Haare. Nur wie jedes gewöhnliche Haarwasser in die Kopfhaut verrieben 

beseitigt es die Merkmale des Alterns, die ergrauten Haare. Durch Entrupal wird dci 

Haarwurzeln der verbrauchte Farbstoff wieder zugeführt, so daß graue Haare unt 

Nachwuchs auf natürliche Weise die ehemalige Farbe wieder erlangen. Originalilascht 

Din 100,— mit Postzusendung. Apotheke Bayer, Wien, I. WollzeHe. Prospekte gratis. 

Postversand für Jugoslawien »K c m o s«» Subotica. 1291* 

Verkaufe billig Tuchent. Pol­
ster. Grajska 2, Kumwald. 

2684 

Geputzter Grabstein und Ta­
felbett zu verkaufen. Gospoj-
na 2-1. 2683 

Geschäftseinrichtung, wie 
Stellagen, Glaskästen, üucieln 
mit Marmor und Spiegelglas­
aufsatz, Wertheimkasse. Eis­
kasten. Kredenz, Schreibtisch 
etc, billig zu verkaufen. Deli­
katessenhandlung Aleksaudro 
va 41. 2705 

Neue, moderne, komplette 
Küche um halben Preis zu 
verkaufen. Glogovsek, Vo-
jaSnlski trg 2. 2723 

Photo-Apparat »Voigtländer«. 
9X12 F. 1:4.5, samt Stativ, 
mit Vergrößerungsapparat. 2 
Gelbiilter, 12 Kassetten, 2 
Entwicklungsschalen, Große 
30X40, sehr günstig zu ver­
kaufen. Adr. Verw. 2704 

Zu verkaufen: Spalier- und 
Zwergblrnen, nur Edelsorten, 
Flieder, gefülltblühend, lila, 
weiß und dunkelrot, Ribisel­
hochstämme, Schlingpilanzcn-
neulieit, Polygonum Auberti, 
Nußbäume, dünnschalig (Pa­
piernüsse), riesenfrüchtige F.id 
bcercnpröpsllinge, »RotkÜpplc 
vom Schwabenland*. Mari-
bor, Meljska e. 4U. 2452 

Echtcr Heidenhonig, ä Dinar 
10.— per kg. verkauft >Kme-
tijska drtizba«, Meljska ccsta 
12. Telephon 2083. 2454 

Große Wohnung, zentral, soll 
nig, ruhig, aller Komiort, ab 
1. April zu vermieten. Hhen-
dort großes Lokal. Adr. Ver­
waltung. 2675 

Schön möbl. Zimmer, separ. 
Eingang, Badbenützu ig, an 
besseren Herrn zu vermieten-
Krekova ul. J4-II. rechts. 

2667 

Wohnung. 3 Zimmer, mit al­
lem Komfort, ab 1. April zu 
vermieten. Antragen »Neu­
bau«, Dr. Turivrio a 39-1. 

2602 

Industriennternehmen in Slowenien (Provinz) 

sucht tüchtigen Buchhalter! 
Bilanzsicher, slowenische, kroatische, deutsche Korrespon­
denz, ledig, mittleres Alter bevorzugt. Freie Wohnung. 
Zeugnisabscnreften mit Referenzen, bisheriger Tätigkeit u. 
Gehaltsansprüchen zu richten unter „Buchhalter14 an 
PROPAGANDA A.-G., Zagreb, Jelacicev trg 3. 2545 

S FrijherJTr^Svol^ • 

SAMEN 

3 

Moderner, starker Kinder­
schlafwagen zu verkaufen. — 
Adr. Verw. 2h53 

verschiedenartige, als: Gras-, Klee-, Uemüsc-, Blu­
men und insbesondere aber 

RUNKELRUBENSAiNiEfci 
in allerbester Qualität, garantiert keimfähig, kaufen 

Sic am besten bei der altrenommierten Firma 

Zweizimmerwohnung ab April 
zu vermieten. Radvaniski ce­
sta T. 2636 

Schönes, sonniges Zimmer, 
Parknähe, möbliert oder leer, 
an Alleinstehende v.\ vermie­
ten. PreScrnova 31. 2<i35 

Solider Herr oder Fräulein 
wird auf Kost und Wohnung 

S genommen. Studenci, Sokol-
• | ska ul. 95. 2o29 

• i Restaurant an verkehrsrei-
9! eher Stelle zu verpachten cd. 
•; wird in Rechnung gegeben. 
• Vorzug hat junges, kindei-
5 loses Ehepaar, wobei die 

Vier Zimmer mit Bad und 
schönem Dienstbotcuziiumer 
für 2 Personen ab Mai oder 
Juni gesucht. Unter 'Ver­
nehm« an die Verw. 2o!9 
*Aac a»>. st' . y 

Offene Stellen 

Uhrmacher lehr junge od. Lehr 
inädchen wird aufgenommen 
bei Ant. Kifimann, Aleksan­
drova 11. 2712 

i Flachspulmaschine für Strlk-
kerelen, 15spindlig, mit Gros-
ser-Paraffinapparat, benutzt, S 

aber ^absolut gut erhalten u. 
hergerichtet, billig zu ver­
kaufen. Franjo Satidor. Za­
greb, Martieeva 12. I kat. 

2689 

Neue 

Frühjahrs-
Mäntel 

Automatische Langfalz-, Bieg-
und Zudruckmn?elihe, Exzen­
terpresse, Stanze und andere 
Maschinen zur Bearbeitung 
von Blech, gebraucht, wird 
gekauft. Anträge unter >.345<: 
.ui »Propaganda«, Hcograd, 
Postfach 40y. 2544 

Prima Wein von 5 Liter auf­
wärts ä. Din. 6.50 und 8.— 
Meljski hrib 33. Dernjac. 

2719 

Eine doppclwandige Holz­
baracke 3X4 Meter abzuge­
ben. Adr. Verw. 2722 

Gelegenheitskauf! Schwelg-
holer-Flügel. Besichtig, vor­
mittags ASkeröeva 2'. 2621 

Gebrauchte Drehbänke für 
eine Drehlänge von 1.50 bis 
2.00 Meter werden gekauft. 
(jefl. Anträge mit Beschrei­
bung an Braea Fischcr, Ca-
kovcc. 2626 

Brillanten, Gold- und Silber-
münzen kaufe zu Höchstprei­
sen. M Ilgerjev siu, Gosposka 
ullca 15. 6979 

» * ' IIIIMBMMiM'" 
Zu verKavfcn 

Federplateauwagen. 10 Meter 
Tragkraft, leichter Krippen­
karren, Pflug samt Räder, 
/.weirüdiges Milchwagcrl zu 
verkaufen. Slovenska ul. 26, 
Lamminger. 2C54 

Kastengrammopbon und Dau­
erbrandofen, Automat, wegen 
Abreise spottbillig zu ver-
kaufen. Mlinska ul. 32. 2652 

Fast ueues Klavier mit schö­
nem Klang preiswert zu ver­
kaufen. Krekova 14-11. rechts 

2662 

Koffer - Grammophon samt 
Platten zu verkaufen. Zrinj-
skega trg 3-T, links. 2663 

Gut eingeführtes Herren- und 
Damenfriseur-Geschäft In Su-
sak zu verkaufen. Auskunft 
erteilt: Büffet, Aleksandrova 
c. 17. 2664 

Gut eingeführte Trafik ist 
zu verkaufen am sehr Muten 
Posten. Adr. Verw. 2674 

Apfelmost, sehr gut. 300 Li­
ter, zu verkaufen. Adr. Ver­
waltung. 2073 

Dezimalwaage (300 kg), klei­
ne Geschäftseinrichtung und 
Schleifstein zu verkaufen. — 
Adr. Verw. _ 2655 

Sehr schöne neue Daunen 
federn und Teppich zu ver 
kaufen. Anfr. Razlagova ul. 

Sägespäne ständig zu haben, 
waggon- und fuhrweise. Be­
stellungen: Gasthaus Verzel, 
Kassierin, SlomSkov trg 2630 

. BERDAJS» MAR8BOI. S 
Gegründet 1869. — Telephon Nr. 23-51 (Interurban). 5 

Preislisten sind zur Verfügung. 2563 • 

Kanzlcikraft, zugleich Inkas­
sant, auch Anfänger, kautions 
fähig, wird aufgenommen. An 
träge mit Angabe der verfüg 

Frau gute Köchin sein muß. j baren Kaution und Cehalts-
Josip Safar, Delnlce, (iorski, ansprächen unter »Anfangs-
kotar. 2< V gelialt« an die Verw. 2711 

Jüngere Köchin ftir alles, nii• 
Jahreszeugnissen. die deutsch 

6jähriges, fehlerfreies Reit­
pferd, dunkelbrauner iiguran-
tcr Wallach, 162 cm, zu ver­
kaufen. F. v. Perko-Wousboif. 
Sl, Radenci. 2464 

Moderner gelederter Kinder-
sitzwagen sowie reiticr Kin­
derkorb billigst zu verkaufen. 
Adresse bei Agentur P!cl:lcr, 
Ptuj. 25S7 

Zu vermieten 

Zimmer und Küche, Carte 11-
antcil, samt Zubeltör zu ver­
mieten. Nasipna 22, Pobre2je, 

2707 

Neue 

Frühjahr* 
,, Stoffe 

Vermiete 2 leere Zimmer im 
I. Stock per sofort. Aleksan-1 
drova 48. 2665 Einzimmer-'Wohnung zu ver-

DreizImiiierwuhiiuiiK mit Kom' 8ehen- Lo5ka uL 5' 2SWi 

Großes Lokal, event. Kanzlei-
räume oder Wcrk.nätte tür 
ruhiges Gewerbe, clektr. An- kann, zu kleiner Familie ge 
schluß, Wasserleitung, sofort 
zu vergeben. Loski ul. ?. 

2565 

fort zu vermieten. Adr. Ver-1 Vermiete sofort rnöbl. Zim-
waltuug. 2<;46 mer um 140 Din. Vojasuiska 

Zimmerkoilcge per soiort fm 
Zentrum gesucht, 
ul. 5, 

Vermiete Werkstätte, Zen­
trum. billig. Auskunft Schnei­
dermeister. Slovenska ul, 6-

2643 j 

Möbl. Zimmer, separ, Ein­
gang. mit Verpflegung. zu 
vermieten. Vrbanova ul. 28. 
Part, rechts. 

Wohnung 

Zidovska Schön möbl. Zimmer am 
2i>42 Stadtpark au besseren, ruhi­

gen Mieter zu vergeben. — 
Adr. Verw. 2G10 

Sonnige Wohnung, Neubau, 
Zimmer und Ktich»1 mit Ne­
benräumen, au ruhigj Partei 
zu fermicte:t. Schrift!. Anfra­
gen unter n>4 : ; u ^'ie \ orw. 

2619 

Möbl. Zimmer zu vermieten. 

sucht. Vorzustellen Sonrtag 
und Dienstag von 16 bis 1^ 
Uhr Stohia ul. 2-1. 271? 

Mädchen für alles, ehrlich 
und rein, wird aufgenommen'. 
Vetrinjska ul. II-II. links. 

2681 

Gute Hausmeistern gesucht. 
Adr. Verw. 266f> 

Mädchen für alles, «:as selb­
ständig koclicu kann, rein u. 
chrllch, wird atirccenommcn 
Anzufragen (iosposka ul. 50, 
im Geschäft, 26?t» 

Köchln für alles, die selbstän­
dig und perfekt kocht, schon 
/-'immer aufräumt, bei guiem 
Lohn gesucht. Anträge unter 
»350; an die Verw- 2533 

auTehrHche°Partei. i>av"ka ari.n- Schlosserlehrjuuge wird aut 
10, Benet. 26^8 Vermiete möbl Zimmer, se-

Schönes möbl. Kabinett, se-
pariert. Parknähc zn vermie ävobödS"6-nK"rechts! 
teil. (juscI. Gosposka 2(>. 

2685 

pariert, schön, mit Bad und 
Verpflegung an Herrn. Trg 

2604 

Zimmer und Küche an kinder 
lose Partei zu vermieten. — 
Adr. Verw. 2^03 Vermiete möbl. Zimmer an 

_ j einen Herrn oder Fräulein. 
1 Pobrezjc. Zrkovska 23 2708 Zimmer und Küche zu ver­

mieten. Praprotnikova ul. 1*, 
Kassa zu verkaufen. Studen­
ci, Jurüi£eva 18. 2637 j m vermieten. Adr. Verw. 

2706 

Zweizimmerwohnung, sonnig Vermiete möbl. Zimmer ab 
und rein, an kleine Familie j. April. Magdalouska 72. 

Familleneiskasten zu verkuu-
fen. Adr. Verw. 26?3 

Gasherd mit drei Flammen 
und Bratrohr, fast neu, zu 
verkaufen. Adr. Ver*v. 21 38 

Elcktr. Motore verkaufe bil­
lig. Fast neuer Elim 1400 Tou 
reu, 0.6 PS, Volt 380 und 1450 
Touren. 3 PS, Volt 380, Sko-
da-Motor mit Anlasser. Mo-
Civnik & drug d. z o, z.. Ro-
tov§ki trg 6. 2558 

Singernähmaschine, versenk­
bar, gut erhalten, um 900 Din 
zu verkaufen. Lcbari£, Rib-
niSko selo 38, neben Baron 
Twickl. 2539 

Rundes Wasserreservoir, In­
halt 1000 Liter, Badewanne, 
Waschbecken und Wäsche­
rolle zu verkaufen. Trdinova 
ul. 18, Melje. 2576 

Verkaufe tiefen, cuterhaltenen 
Kinderwagen. Vrbanova 26, 
Part. 2599 

Moderne Couch. Lehnstühlc, 
Ottomane, Einsätze. Matrat­
zen und Decken bietet billigst 
NOVAK, Vetrinjska 7. Koro-
ska_8. 2595 

Verkaufe wegen Uebersied-
lung schwarzen Stut/fliigel, 
sowie komplette einbettige 
Zimmereinrichtung und ver­
schiedene Möbel billigst. — 
Adr. Verw. 2577 

Zuchtferkoln, deutsches Edel 
schwein, schncllwücbsig. 

stets zu verkaufen. Gutsver­
waltung Rogoza, Dr. Sclter-
baum. 

Größeres Geschältslokal iu 
Ptuj günstig zu vermieten. 
Anschließend zwei kleinere 
Räume, die als Wohnung be­
nützt werden können. Anzu­
fragen unter »Lokal« an die 
Verw, 2650 

Schönes, leeres Zimmer, ev. 
mit Verpflegung, sofort 2U 
vermieten. Pobrczjc, Nasipnu 
ul. 55. 267« 

26 IS 

Krcevina. 2f:00 

Dreizimmerwohnung mit al­
lein Zubehör, sonnig, im Zen­
trum, ab 1. April ",tt vermie­
ten. Adr. Verw. 

genommen. VojaSnlSki tp. 
2569 

1. 

Lehrjunge mit Schulbildung, 
slowenisch und deutsch spre­
chend, iür Elelctrounteriich-
mung wird aufgenommen •— 
Adr. Verw. 

Chauffeur mit Kaution per 
sofort gesucht. Anträge un­
ter »Popravila zmo2en an 
die Verw. 

Magazin iu Bahnliofnähe zu 
vermieten. Trdinova IS. 2069 

Jüngere Kanzlei-Praktikantin 
wird aufgenommen. Montag 

2601 von 10—12 Uhr. Jug. Spezlal-
Büro G. Komnenie, Aleksan­
drova c. 16. 2f.0(i 

Villenwohnung. 3 Zimmer, 
Badezimmer, mit Komfort so­
fort oder ab 1. April zu ver­
mieten. Adr. Verw. 2493 j Haushält "eines"''jünßVesciiet! 

Haushälterin, perfekte Köchin 
die plle Hausarbeiten trit 
Ausnahme der Wäsche zu 
versehen hat. für fraucnlosen 

Kleines Kabinett, leer oder 
möbliert, billig zu vermieten. 
Anzufragen von halb 13—16 
Uhr Maistrova 13-111, Tür 7. 

2677 

Werkstättc und Keller, iiir 
jedes Gewerbe geeignet, ev. 
auch Wohnung, zu vermieten. 
VojasniSka ul. 12. 267o 

Möbl- Zimmer, separiert, zu 
vermieten. RotovSki trg 8, 
Habiht. 2666 

_  . . .  .  M ö b l . ,  s o n n i g e s ,  s e p .  Zimmer1 ',l Beograd gesucht. Bevor-
tieschaftslokal samt Inven- Badezimmerbenützung /u werden, die ähnliche 
tar. Zentrum der Stadt, gut vermieten. Zu besichtigen v. 
eingeführt, ist sehr günstig 1,3 15 Uhr Krekova ul. Ib. 
zu verkaufen oder zu ver- 2. St. 
mieten. Unter »1934« an die 
Verw, 2714 Möbl. Zimmer zu vermieten.. Verw. 

Zweizimmerwohnung, zentral 
gelegen, sonnseitig, ah 1. Mai 
zu vermieten. Adr. Verw. 

2622 

Meljska 18, FraG. 

Stellungen bereits bekleidet 
haben, Offerte — wenn mög 

2573 lieh mit Photographie — uu-
' ter »Bankdirektor« an die 

2461 

Dreizimmerwohnung mit 
Bad, sonnseitig, Parknähe, 
zu vermieten. Adr. Verw. 

2621 

ijM 
machen es traut und gemütlich! 
Reiche Auswahl in neuen Mustern bringt 

Textilna BBilefelll 6WMH 
Balkonzimmer, südseitig, mit 
Badegelegenheit, auch vor­
züglicher Verpflegung, an bes 

2256 serc Person abzugeben. Tom 
si£cv drevored, Dr. Ipavccva 
Ul. 3. 2644 

22-1. 

Ein weißes Bett mit Draht* 
cinsatz und Roßhaarmatrat-
zen, alles neu, Frühjahrsmau' Möbl. Zimmer an einen Herrn 
tel, ein Wintermantel zu ver oder Fräulein zu vermieten, 
kaufen. Bctnavska cesta IS, Anzufragen im Geschäft, 

2645 2703 bei Rosman. 2596 Mlinska ul. 1 

Bahnhofnähe! Schönes, möb­
liertes Zimmer, event. Kla­
vierbenützung und ganze 
Verpflegung soiort zu ver­
mieten. Anzufragen A. Ho-
bacher, Aleksandrova 11. 

2632 

Leeres Zimmer zu vermieten. 
Auskunft bei Schneiderin 
Faßwald, Trg Svobode. 2631 

Em mieten gemuc0j 

Suche Einzimmerwohnong od. 
großes Sparherdzimmer für 
1, Mai, eine Bauparzelle 400 
bis 500 mJ. nächst oder an 
Peripherie der Stadt Mari­
bor linkes Ufer. Suman Ivan, 
Mari bor, Ciril-Metodov* ul. 

22-1. 2686 

Pensionist, ruhige Partei, 
sucht Zimmer und Küchc in 
Krcevina oder KoSaki. Offerte 
unter r^Pensiomst« an die 
Verw. 2571 

Für Kanzlei gesucht 1 2 
Räume, Nähe Vetrinjska ulica 
oder Glavni trg. Preisange­
bote unter *2556« an die Ver­
waltung. 

Vertreter sucht »Sofra*. Ale-
ksandrova 43. 2483 

Junger, tüchtiger Mann, ver­
siert in Kurzwarenbranche, 
für Reise, mit kroatischer 
Sprache und prima Referen­
zen wird gesucht. Offerte un-
ter »2501« an die Verw. 2501 

Tüchtige Damenfriseurin für 
Dauerposten wird aufgenom­
men. Anträge unter -»Ernst 
und verläßlich« an die Veiw. 

2541 

Einkäufer und Aufsichtsper­
son für einen Saiscmcxport-
artikel, womöglich mit Fahr­
rad, wird gegen Fixum und 
Provision gesucht und so­
fort aufgenommen. Zuschrif­
ten unter »Verläßliche Kraft, 
an die Verw. 2574 

Aelteres, ruhiges Ehepaar 
sucht sonnige, reine, abge­
schlossene Zweizlmmerwoh-

—-556 Wirtschafterin mit guten Ke 
ferenzen, in allen Zweisen d. 
Haus- und Milchwirtschaft. 
Gärtenbau u. Kleinviehzucht 

nung für Mai oder luni. Ganz i bewandert, auf ein Gut ge-
piinktliche Zahler. Geil. An-1 sucht. Dauerposten. Lichtbild 
träge unter »Preiswert« an offert unter »Vertrauensner-
die Verw. 2529 son« an die Verw. -?584 

Leset 111I militilet i JuikiM Mm" 

Neue 

Hin-Moli 
sind eingelangt! 2718 

Trsovskl dorn, narllwf 



.Dtomlwrer 3-ifuug" Äuwiwr fit Sonntag, Ben 17. War* 193; 

Fahrräder 
Nähmaschinen 

und 207£ 

Kinderwägen 
w e r d e n  z u  k  ü  n  s  t  i -
g c n R a t c n z a Ii I u n-
s  e  n  v e r k a u f t , , ' !  n  c  h  
g e g e n  E i n l a g e -

b ii e Ii c r. 

ALOIS USSAR 
T r u b a r l e v a  t i  I .  • > - ! ,  

Ulli 

«VVMVVVVVVViVVVVIII 
Be&sere Köchin mit Jahres-
zeugnissen, ehrlich, verläß­
lich, sucht Stelle. Antrage u. 
»100« an die Verw. 2709 

Als Stütze der Hausfrau auf 
einem Landgut sucht Stelle 
37jährigos Bauernmädcheu, 
gesund und anständte, gut be 
wandert in der gesamten 
landw. Haushaltung sowie 
jede Arbeit gewöhnt. Zu­
schriften unter »Bescheiden« 
an die Verw. 2605 

Warne liiemit jedermann, 
auf meinen Namen (./cid oder 
< ieldeswert zu verabfolgen, 
da icli unter keinen Umstün­
den Zahler bin. 2540 

Hudoli S p II d i e, senior, 
Marlbor, Aleksandrova («7/11. 

Vertrauenswürdige, gebildete 
Witwe aus gutein Hause, ver 
siert in Führung gediegenen 
Haushaltes, gute Pädago-gin, 
deutsch, kroatisch, iranzös., 
intelligent, gute !?echnerin, 
Bürokenntnisse, sucht Ver-
trauensstelle. Anträge an die 
Verw. unter »Pädago^in«. 

2710 

Versteigerung 
Beim Bezirksgericht Maribor, Zimmer Nr. 27, findet 

am 22. März 1935 um 9 Uhr die Versteigerung der 

Liegenschaft E.-Z. 100, K.-G. Grajska vrata. bestehend 

aus dem Hause Mlinska ulica 33 semt Nebengebäuden 

und Gartenparzelle statt. Der Schatzwert beträgt 

Din 190.652*—, das geringste Gebot Din 131.102*—, 

das Vadium Din 19.665*—. Schätzungsprotokoll und 

Versteigerungsbedingungen können in der Kanzlei 

des Bezirksgerichtes Maribor oder in der Kanzlei der 

Advokaten Dr\ L. Mühleisen & Dr. E. Kupnik, Mari-

ribor, Sodna ulica 14, eingesehen werden. 2494 

Schneidergehille, guter Ar­
beiter. wünscht Posten in 
Damenschneiderei ev. bei ei­
ner Damenschneidern). Zu­
schriften unter »Schneidorge­
hilfe« an die Verw. 26&1 

SAweizer mistennesse 
B A S E L  

vom 30. Mftrz bis 9. April 1935 
Bedeutende Fahrpreisermäßigungen 

Auskünfte und Messelegitimationeu bei sämtlichen 
Reiscbureaux, sowie beim SCHWEIZERISCHEN 
KONSULAT IN ZAGREB. 2591 

Die  a l lse i ts  bewähr ten  ver läss l ichen  L iaschn i t te  

nach  neuesten  Par iser  und  Wiener  Mode l len  wer ­

den  ver fe r t ig t  im  Spez ia l -Schn l t tmu»ter *At# ie r  

A .T isch ler ,  Mar ibor ,  A leksandrova  c .  191 .  im  

fiestefeade iure Weberei 
oder leerstehendes geeignetes Objekt in Mari,bor oder 

anderem Textilzentrum, in Bahnnähe gelegen, 

zu kaufen gesucht! 
Anträge mit Plänen, Angabe der FMächenausmaße, 
der vorhandenen Antriebskraft und genauer Beschrei­
bung unter Chiffre: »BILLIGSTER PREIS P. U. 

2546 1208« an Propaganda d. d., Zagreb, Jelaöllev trg 5. 

tl J/rP?/ MEINE HERREN! 
/ /V/yACHTLN SIE BES0NDIRS DARAUF! NIE 0HNE\\^S^ 

fpEQMA-T£X\ 
OHIO. AMERIK GUMMI - SCHUTZ MIT 5 JAHRIGFR GARANTIE 

ERHÄLTLICH IN ALLEN APOTHEKEN,DROGERIEN UND PARFUMERIEN 

Blütenstauden und 
Steinsartenpflanzen 
in größter Auswahl. StaudegSrtnerei und 
Gartengestaltung »PERENVRT«, Zagreb, 
VlaSka ulica 85, Gartenarchitekt Paul Ungar. 
Illustrierter Katalog gratis! 21'Jfi 

Danksagung. 
Pür die vielen Beweise herzlicher Anteil­

nahme an dem schweren Verluste unserer 
lieben Tochter, Frftulein 

Matilde SmodiS 
Beamtin 

sprechen wir aui diesem Wege für die vie­
len Kranz- und Blumenspenden, insbesondere 
der Beamten- und Arbeiterschaft, sowie der 
Musikkapelle der Firma Ehrlich und dem Ge­
sangverein »Drava«, dem Kulturvcrein »Tri-
glav« und allen übrigen, welche die Teure 
auf dem letzten Wege begleitet haben, den 
innigsten Dank aus. 2694 

Die tieftrauernden 
Familien Smodii Abt und Kilver. 

mir KIM- MMsMai 
durch Alleinverkauf eines patentierten elektrotech­
nischen Tages-Bedarfsarttkels. Nur Herren, die über 
Organisations- und Verkaufstalent sowie einen Bar­
betrag von Dinar 12.00U.— (Lagerhaltung) verfügen, 
schreiben unter >>ZeitgemäU« an die Verwaltung des 
Blattes. 2586 

Ljudska samopomoc 
reg. Hllfskasse in Merlbor, Grajski trg 7 
Filiale: Lliibljene, Tyrieva ulica 34 

gibl nachstehend die Todesfälle des MOIISteS JÄWUsr bekannt* 
Arbeiter Marija, Juräinci. 
Milielcie Marija, Vel. Lasce. 
Plesej Franc, Smartno. 
Poldan Marija, KrSka vas. 
Gielioner Franc, Zlkarcc. 

i-*440 

l.aii Marija, Recica< 
Belsak Jakob. Murü£ak, 
Oven Anton, Vavta vas. 
tiruber Ana, Razvanje. 
ftaver Terezija, Brczice. 
Huber Stefan, Studeuci. 
Polanc Juri), Sv, Vid. 
Föhn Franziska, Colje. 
Tanko Franc, Ljubljana. 
Postruznik Franc, ScIisOi 
Koren Alojzija, Öresntavec. 
VlarkelJ Franc. Lucerjev Kai. 
KaUilnik Marija, Voinik. 
Holzmann Terezija. Marlbor. 
(iosnik Franc, Koniiee. 
I'rimozic Neza. Markovcl. 
Vedemjak Franc, Liubljana. 
Dimec Agata, Ponovice. 
Dr. (iregoric Viktor. Novo 

mesto. 
Fric losin. Maribor. 
Lorbek Ivan, Jauzeva gora. 
Ptisnik Cecllija. Dov2e. 
Hribar FranCISka, Sv. Kata­

rina. 
.leriru Janez, Sp. RibCe. 
l oolak Elizabeta, ZlßtoiiOje. 
Vodopivec Neza. Celle. 
»ia\es Marija. Dobrava. 

Sajovic 
Vidovie 
JeSovni 

vas. 
Blagartinsek 

.lozef, Krcevina. 
Torna z. Sedlasek. 
Terezija, Makarska 

Fani. LaSko. 
Otorepec Janez, BuSe. 
Vogrinec Anton, ü. liaidina. 
Loreile Viktor, Konjice. 
VertiC Julijana, Maribor. 
Pocevuvsek Jakob, Biice. 
Petan Franc, Sromlie. 
Gielau Terezija, Ljubljana-
PuksiC Marija, üale, 
7.or Marija, Ljubljana. 
Slik Jutijaua. Vosek. 
OaSparac Jakob, .3iela. 
Kosi Alojz, Maribor. 
Kronvogl Anton, Sv. I.enari 

v Slov. gor. 
K'ozman Helena, Artiee. 
Kos Mihael, Ljubljana. 
Znidar Anton. Dokh'ce. 
PeCar Anialija, Ciglence. 
Stauber Julijana, Marlbor. 
Pcterkovlc Marija, Curnovci. 
Krainc Ivan. CreSniice. 
Troger Jozefa, Brezle. 
Muhic Franziska, /agrndec. 
Koear Ana, Lokmarje. 

Rosenberger Albert, Maribor 
Kuznar Enia, KriStan vrh. 
Svoboda Jera, Ptuj. 
Kolariö Ivana. Nova vas. 
Standekar Matija, Kua« 

oota. 
Mandelj Helena, Smaitim. 
Slavic lo/.ef. Kriüovcl. 
ülavic Marija. Praproce. 
Beziak Neza, Moravei. 
Kraäovec Janez. Vrhnika. 
Bratusa Marija, Ptui. 
Salar Tcriizija. Rogoznica. 
Lorber Neza. Dobovec. 
(iobec Anton. Sv. Jima, 
Natlacen Franca, Otok. 
Poplas Franc, Stari trv;. 
Domadenlk Helena, Sesdobc. 
Celinar Neza. Koprivnlk. 
Krajnc Gera, Koraeice. 
Bokallö Janko, Lesiüno. 
Susin Marija, Mali vrh. 
Finzgar Andrej. Varoi 
Verstovsck Viktorija, Mnil-

bor. 

Itsn 

lasset!« 

HnntBsn 

SiwUiksn 
Reparaturen von Kas­
sen, Schlössern usw. 

Tovarna magijn. dr. z o. i. 
Maribor, Oroznova ulica 10 . 

DANKSAGUNG 
hl 

Für die vielen Beweise der überaus großen 
Anteilnahme, d-;r Kranz- und Blumenspenden, die 
mir anläßlich de* Todes meiner unvergeßlichen 

Gattin, der Frau 

Franziska Kohar 
zu 1'eil wurden, sage ich allen meinen aufrich­
tigsten Dank, besonders aber noch dem Harmo­

nikaklub. 

Der trauernde Gatte FERDO KUH AR 
samt Kindern. 

Gedenket 
bei Kranzablösen, Vergleichen und ähn­
lichen Anlässen der Antituberkuloseiiliiss 
in MaHbor! Spenden übernimmt auch 
die »Mariborer Zeituns«> 

lett ml rMI i JitM Wm"] 

Tafeläpfel! 

Nach allen Sterbefällen wurde den Bezugsberechtigten das gebührende Begräbnis« 
ausbezahlt. — Wer noch nicht geld im Gesamtbetrage von Dill 64Ü»600a-

Mitglied der „Ljudska samopomoc" ist, verlange 
binalich unsere Beitrittserklärung. 

sofort umsonst und unver-
Kassaleltung. 

Koro^ka cesta 12b-

Groöe Partien Tafeläpfel, sortiert, beste, 
haltbare Sorten, waggon- u, kistenweise 
zu verkaufen. Offerte einholen! Be 
sichtigung. Zentralmagazine Maribor, 

128 a, Fa. Ivan Götilich. Prompte, solide Lieterung. 2695 

Mr die Aüche 
h. iMaione. li Eldott<'r mcngl uuin n:it 

10 TX'tnqrailinl seinem '^ucter, cinem l>Uase 
MndeivliM'in llnd einer Prise ^^iml, stell! 
dlis Ct^efäs^ III»^ Wcisserbad und schlüj^l die 
Viasse inil d<'r Zchneerute, bis jio sehr ichtui-
nlig und dicklich ist, aber nicht koiN, die 
^icr slinst gcrinnen. Dann süllt ükii'.i den 
Zabaliine in l)»s>e Gläser und serviert leichte 
Bi<^kl)tten oder '^^isiuit dazu. 

h. Gemüseplatte mit Rudeln. ssile 

gramin Nudeln wird in Zalziu.isscr tietocht 
und abqeschmalzen. Ei^te Rose ^nirfiol. eine 

Sellcr'.e, eine Xtohlri'il'e, Deta^ri^lium (5l',aln 
pignons, zux'i >tarottetl, qriuie t^»c>cr ein,.er­
legte Crbsen iverden gedünstet. Man richte'! 
^as ClZemi'lse l)übs?s) in der Mitte einer 
jel an. die grott<n ^tiirse l'fwn.? .zerschuiitlü, 
und letit eiuen .^rnnz Nudeln '..'evinn ^"a^n 
>v!rd einv pikante Sizste serviert. 

l). Roquejort-ttugeln. Drei T-.'ile pn'i'ei 
ter ?>ir>qnefort und ein !eil Vlltt<v ^'dev 
Thea werden luit etluao P^^pritii ^insnuu ' ii 
flcnimiq abgetrieben. i>ann nuf eine PorzU-
lnnplatte f'.nqerdisk unfflestrichen ini!'» leln' 
kalt ql'steUt. ^st d<r Masse seit, '.'c^li: liu.ii 
^rus^eln und ivälzt sie in «ler'.'l'enl'nl 
pernickel l.>dkr ZimonSl'rot. 

HRANIINICA DRAVSKE BAN0VINE MARIBOR 
Zentrale: MARIBOR Eeke flssy« si»«.Ilov—ha ulica Filiale: CBUE 

Uebernimmt Einlegen aut Büchel und in leulender Rechnung su den günstigeten Zinseetzen. 

vlfi'vli Poil, (rühr 
SUdatelerlaohe Spinlntim 

Sicherste Geldanlage da für Einlegen bei dlasam Institut des Drsubsnal mit dem gesamten Vermögen und mit der gauzen Steuerkralt hallet 
Gi ~ die Einlagen also pupillaraicher sind. Die Sparkasse führt all« je! d fach einschlägigen Geschälte prompt uud kulant duich 

Clieiredakteur und für die Rrdaklion verantwortlicht Udo KASPER. — Druck der »Msrlborik« tiikarna« in Marihor. — F"' d^n flrrainfrlier und di»n Ortirk vernn» 

Direktor Siaako DElkJLA. — Beide wolinhuti in Manhvc. 
llirh 

Wamun! 


